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Inland, 


Die Wahlſchlacht. 
Republikaner in Ohio fiegen mit 
der größten Mehrheit jeit dem 
Bürgerkrieg. — Viele Demokraten 
ftimmten gegen Tom Johnjon. — 
Maryland, Kentudy und Milfil- 
ſippi demokratiſch, Maſſachuſetts, 
Penuſylvanien und Nebraska re⸗ 
publikaniſch. — Republikaniſches 
Votum iu Jowa geht zurück. — 
Vollſtändiger Sieg von Tam— 

many in Groß-New York! 


New York, 4. Nop. Die Tammany 
Hall-Demokratie hat bei der geſtrigen 
Wahl einen größeren Sieg davonge— 
tragen, als ſie anſcheinend ſelber er— 
wartet hatte. Ihr Bürgermeiſter— 
amts-Kandidat für Groß-NewYork, 
George B. MeElellan, wurde mit etwa 
65,000 Stimmen Pluralität über den 
Fufions-Kandidaten und derzeitigen 
Bürgermeifter Seth Low gemählt. 

Viele Deutfche, melche bei der vo- 
rigen Wahl für Seth Lom als Re- 
form = Kandidaten ftimmten, wandten 
fich diesmal wieder gegen ihn, da feine 
Verwaltung in der Sonntagsfrage [o- 
tie in der Frage de3 deutjchen Unter: 
richt Enttäufchungen bereitete. 

Grout als Kandidat für das Kon: 
trolleurs-Amt und Fornes für das 
des Aldermenrath3-Präfidenten „lie 
fen“ MeClellan auf demjelben Wahl- 
zettel noch voraus. William ©. De- 
verh, der früher: VolizeisChef, welcher 
al3 unabhängiger Bürgermeifteramt3- 
Kandidat auftrat, erhielt nur 2,471 
Stimmen. Tammany wird vollitändige 
Kontrolle über den Wldermensrath 
haben. 

Man erwartet übrigens, dag Me 
Glellan perfönlich viel befler ilt, als die 
Parteimafine, welche ihn aufgeitellt 
hatte. 

McClellan iſt übrigens ſeinem Ge— 
burtsort nach ein Deutſcher; er erblickte 
in Dresden am 23. November 1865 
das Licht der Welt. Schon verfchiedene 
andere wichtige Memter hat er befleidet 
und auch dem Kongreß von 1895 big 
1903 angehört, obwohl er nie in der 
Bundezhauptftadt eine befonders her 
borragende Rolle fpielte. 

Der leitende demofratifche „Boß“ in 
Nev Horl wird jegt Charles %. 
Murphy werden; er mag jogar im- 
Itande fein, die näcdhjte dDemofratifche 
Präfiventfhafts-Konvefion zu fon- 
trolliren. 

Die Iammanpiten zeigten jtür- 
mifchen Jubel über ihren Sieg. Gie 
erhielten fogar drüben in Brooflyn, 
trog McLaughling, eine Pluralität. 

sm Staat New York machten die 
Republifaner Gewinne und erhöhten 
ihre Mehrheit in der Staatslegislatur. 

Brooklyn, N. Y., 4. Nov. Korri- 
girten Berichten zufolge ift Martin W. 
Littleton, welcher Hugh MeLaughlin 
folgte, als diefer dem McElellan’schen 
Mahlzettel feine Unterftügung entzog, 
mit einer Mehrheit von 2129 Stimmen 
über den Fuſioniſten J. Edward 
Swanſtrom zum Präſidenten des Bo— 
roughs Brooklyn gewählt worden. 
Vergangene Nacht hatte es ausgeſehen, 
als ob Swanſtrom mit einer kleinen 
Mehrheit gewählt worden ſei. 

O hio. 

Columbus, O., 4. Nob. Bei den ge— 
ſtrigen Ohio'er Staatswahlen ſiegte 
Myron T. Herrick, der republikaniſche 
Kandidat für das Gouverneursamt, 
über den demokratiſchen, aber von dem 
konſervativen Flügel der Demokraten 
ebenfalls bekämpften, Kandidaten 
Bürgermeiſter Tom Johnſon von 
Cleveland mit der größten Mehrheit, 
welche ein republifanifcher Gouver- 
neur3 = Kandidat in diefem Gtaate 
feit den Bürgerkriegs - Tagen erhal: 
ten hat. Wahrfcheinlih beträgt Her- 
ridsPluralität noch mehr, al3 125,000 
Stimmen. Auch der übrige Theil bes 
republifanifchen Wahlzettel3 war fieg- 
reih. Die Republitaner madten au 
Geminne in der Staatälegislatur- und 
bei der Bunbesfenators - Mahl kann 
Mark Hanna auf eine Mehrheit von 
90 Stimmen bei gemeinfamer Abftim- 
mung beider Häufer rechnen. 

Sogar im County Euyahoga, mit 
der Stadt Cleveland, haben die Repu- 
blifaner gejiegt und noch in einigen 
anderen zweifelhaften oder den Demo- 
fraten zugefitandenen Diftrikten. 

Gegen Tom Nobnfon ftimmten 
außer den Republifanern aud) die fon- 
ferpativen Demofraten; feine Haltung 
zugunften der Einzelfteuer und der 
Berftadtlihung madte ihm viele Geg- 
ner. 

Cleveland, 4. Nov. Auf den großen 
republifanifchen Wahlfieg Hin buhmen 
jegt die Freunde des Bundesjenatorg 
Mark Hanna denfelben mehr, ala je- 
mals als Präſidentſchafts⸗Kandidaten. 

Cincinnati, 4. Nob. Die republika— 
niſche Pluralität in unſerer Stadt 
wird auf mindeſtens 25,000 Stimmen 
geſchätzt. 

Eincinnati, 4. Nov. Nach den neue: 
ften Berichten von allen Eounties in 
Ohio ift zwar die Pluralität für den 
tepublifanifchen Gouverneurs - Kanbi- 
doatenHerrick nicht ganz fo groß,mie erft 
“angenommen, beträgt jedoch immerbin 


* 


Maſſachuſetts. 


Bofton, 4. Nov. Gouverneur John 
2. Bates, der republifanifche Gouber- 
neurd-Randidat, fchlug feinen demo- 
fratiihen Gegner Dberft Gaſton 
mit einer Pluralität von annähernd 
35,000 Gtimmen, — etma 2000 
Stimmen meniger, alö er vor ziei 
Jahren erhalten hatte. Die Staat3- 
legislatur ift mit 2 zu 1 republifa= 
niſch. 

In der Stadt Boſton ſiegten die 
Demokraten mit etwa 18,000 Stim— 
men Pluralität. 

RhodeJsland. 

Providence, 4. Nov. Der demokra⸗ 
tiſche Gouverneur von Rhode Island, 
2. %. E.Garpin, wurde mit etwas über 
1000 Stimmen Pluralität miederge- 
wählt. Bei den übrigen Staat3äm- 
ter-Wahlen fiegten die Republikaner 
mitPBluralitäten von etwa 2000 Stim= 
men, und jie werben eine Mehrheit in 
ber Zegislatur haben. 

Konnektikut. 

Bridgevort, Konn. 4. Nov. Der 
AUrbeiter-Mayor Dennis Mulvihill 
murbe mit einer Pluralität von 2182 
Stimmen über ben republifanifchen 
Kandidaten George E „Hill mieberge- 
wählt. Er wurde imTriumph durch die 
Straßen getragen. 

Nem Haven, Konn., 4. Nov. In 
Unfonia wurde Bürgermeifter Char: 
terd, der Wrbeiterfandidat, mit * 40 
Etimmen Pluralität wiedergewählt. 

New Jerſey. 

Irenton, N. %., 4. Nov. 
Serjeger Staatslegislatur tft im Gan- 
zen mit 38 gegen 24 Stimmen repabli» 
fantifch, ebenfo iwie im vorigen Jahre. 
Sm Senat ijt feine Veränderung ein- 
getreten. 

Pennfylvanien. 

Philadelphia, 4. Nov. An unferer 
Stadt erhielten die Republifaner eine 
Mehrheit von ungefähr 100,000 Stim= 
men, und im Staat Pennfplvanien 
fiegten fie mit etma 225,000 Stim= 
men, ein Geminn von 75,00068timmen 
gegenüber dem letten Jahr. 

Maryland. 

Baltimore, 4. Nov. Edwin War: 
field, der demofratifche Kandidat für 
das Gouperneurs-Amt, fiegte mit etwa 
7000 Stimmen PBluralität. Die 
Staatseligslatur iſt demofrattich; 
dies bedeutet, daß ein demokratiſcher 
Bundesſenator als Nachfolger von 
MeComas gewählt werden wird. Auch 
bedeutet das Wahlergebniß ein Wach— 
ſen des Einfluſſes von Arthur Pue 
Gorman in der nationalen Politik. 

Jowa. 

Des Moines, Ja., 4. Nov. Der Re— 
publikaner A. B. Cummins wurde mit 
ungefähr 64,000 Stimmen Pluralität 
wiebergemählt. Das find nahezu 20,- 


000 Stimmen ieniger, als er vor zwei | 


Sahren erhalten hatte. Die Staatzle- 
gislatur iſt ſtark republikaniſch, obwohl 
die Demofraten beanſpruchen, Ge— 
winne gemacht zu haben. 
Nebraska. 

Lincoln, Neb., 4. Nov. Die Repu— 
blikaner ſiegten in unſerem Staate mit 
etwa 10,000 Stimmen Pluralität. 
Sie erwählten den Staats-Oberrichter 
und die Regenten der Staats-Univer— 
ſität. 

Kentucky. 

Louisville, 4. Nov. Gouverneur 
Beckham und das ganze demokratiſche 
„Ticket“ ſiegte in unſerem Staate mit 
Pluralitäten von 18,000 bis 20,000 
Stimmen. Bei der vorigen Wahl hatte 
Beckham nur eine Pluralität von etwa 
3500 Stimmen erhalten. 
Kolorado republikaniſch. 

Denver, 4. Nov. In unſerem Staat 
haben die Republikaner mit etwa 8000 
Stimmen Pluralität geſiegt. Der 
Staats -Oberrichter John Campbell 
wurde wiedergewählt. 

Utah. 

Salt Late City, 4. Nov. Bei den 
Munizipalmahlen dahier jiegten Die 
Demofraten. ’ 

Kalifornien. 

San Franzisto, 4. Nov. Die bis- 
herigen Berichte über bie Stabtmahl 
lafien die Wiederwahl des Union-Ar- 
heiter- Kandidaten Schmit als Bür- 
germeifter, über den republifanifchen 
und den bemofratifchen Kandidaten, 
erfennen. 

Er erhielt eine Pluralität von etwa 
3000 Stimmen. 

Mifftfippi. 

Meridian, Miff., 4. November. Der 
demofratifhe Staat? = Wahlzettel ift 
ohne irgendmelche Oppofition gewählt 
morben. &3 jcheinen im ganzen Staat 
noch feine 30,000 Stimmen abaegeben 


" morben zu fein, gegen 90,000 bei ber 


porigen Wahl. 
Hamaii. 

Honolulu, 4. Nov. In unfermfgnfel- 
Territorium fanden geftern dieCounty- 
Mahlen jtatt. Die Berichte über die 
Ergebnifje laufen nur langjam ein; 
meiftens jcheinen die Republitaner ge= 
fiegt zu haben. 

Scloftmord eines Geihäftsmanns 

Elgin, ZU., 4. Nov. Im Zuſtand 
zeitweiligen Wahnfinns hat Andrew 
Benfon, ein befannter Gejhäftsmann 
in Batavia, Gelbftmord durh Er- 
Ichießen begangen. 


— — — 

* Der jährige W. Dreßler, Nr. 894 
N. Spaulding Avbe., fiel nahe Spauld— 
ing Abe. von einem Zuge der St. 
Paul-Bahn und erlittVerlegungen, de- 
nen er wenige Stunden jpäter im St. 


Elifabeth-Hofpital erlag. 


Die Nem | 


Chicago, Rittwod, den 4. November 1903. —5 Uhr: Ausgabe, 


| 16 Zodte, viele Berwundete! 
Dynamit: und Pulvervorräthe der Regierung 


erplodiren. 

Peetstil, N. Y., 4. Nov. Auf ber 
Hudſon-Inſel Xona, mo die Regierung 
ein Dynamit- und Pulver-Magazin 
hat, ereignet: fich eineReihe ſchrecklicher 
Erplofionen. 

Um halb 3 Uhr Nachmittags wurde 
gemeldet, daß 16 Mann getöbtet, und 
piele Andere verwundet worden jeien! 

Arbeiter» Angelegenheiten. 
Parts will vom Schauplatz abtreten ? 


Nero York, 4. Nov. Sam Parts, 
der bvielgenannte, neuerdings zum 
zweiten Mal der Geld-Erpreffung 

| Schuldiggefprochene „jpazierende Dele- 
| gat,“ foll von feiner Zelle im Stabt- 
ı gefängniß aus erklärt haben, daß er 
| das leßtere Amt niederlegen und aud) 
| feine Mitgliebihaft in der Gewerk— 
Ichaft der Hausfchmiede und Brüden- 
arbeiter aufgeben will. Er fagt, er 
toolle für immer aus der Arbeiter- 
Bevegung ausfcheiden und auch feine 
| Berufung gegen feine Schuldigfpredh- 
jung in ben neuerlichen Erpreſſungs⸗ 
Prozeſſen einlegen, ſondern ruhig ſeine 
| Haftftrafe abfien. Bei einem neuen 
| Prozeg — fügt er hinzu — mürde er 
doch wieder von einer Jury verurtibeilt 
werben. Er jagt, er jchäme fich feiner 
Laufbahn in der Arbeiterbewegung; 
im Uebrigen habe er geglaubt, recht zu 
handeln; es thue ihm nur um feine 
' Öattin leid. 
Kanfas City, 4. Nov. Wahrjchein- 
| lich wird e8 zu einem allgemeinen 
Streit der Gemerfjchaftler in den 
Schladthäufern dahier binnen 24 
Stunden fommen, infolge de Wurit- 
| madher-Streif3 in Chicago. Ein 
| folcher Ausftand würde 1200 Männer 
und 800 Frauen direft berühren. 

Gröbchben in St. Louis u. ſ. w. 

St. Louis, 4. Nov. Unfere Stadt 
und diellmgegend wurden heute Nach— 
mittag, 18 Minuten nad) 12 Uhr, von 
einer Reihe Erd = Erfehütterungen 
beimgefuht — man ftreitet fich darü- 
ber, wie viele — welche befonder3 in 
den großen Gefchäftsgebäuden fühlbar 
waren. Die Erfehütterungen gingen 
von Diten nad Weiten. 

Gleichzeitig wurde aud) an manchen 
anderen Pläßen in Miffouri, 3. B. in 
gouifiana, ein bdeutliche® Erdbeben 
wahrgenommen. 

Memphis, Tenn., 4. Nov. Ein deut- 
liches Erdbeben wurde heute Vormittag 
in unferer Stabt verfpürt, und viele 
Infallen von hohen Gebäuden rannten 
erichredt auf die Straße. Schaden ent- 
Itand feiner. 

Heute Nachmittag um 1:15 Uhr ver- 
fpürte man eine neue Erd - Erfchüt- 
terung. 

Schlimmes Straßenbahn-Unglück. 


Kanjas City, Mo., 4. Nov. An dem 
Abbang der 12. Straße ftießen zmei 
Kabelbahn- Züge im Nebel zufammen, 
und e3 murbe eine Perfon getödtet, 
und 19 verlett, darunter 4 vielleicht 
tödtlich. 


Ausland. 


Auch Tisza findet Widerſtaud! 


Kann ſeine Rede im ungariſchen Abgeord⸗ 
netenhaus nicht halten. 


Budapeſt, 4. Nov. Das erſte Auftre— 
ten vonGraf Stephan Tisza als neuem 
ungariſchen Miniſterpräſidenten im Ab— 
geordnetenhaus des ungariſchenReichs— 
raths zeigte, daß die Oppoſition noch 
immer entſchloſſen iſt, ihre Geſchäfts— 
ſperre-Taktik fortzuſetzen. 
Zwei Stunden lang warteten die 
neuen Miniſter vergeblich darauf, zu 
Worte zu kommen, während die Op— 
poſitions⸗Mitglieder Reden über Graf 
Apponyi's Abdankung als Präſident 
des Hauſes hielten. Es verlautet, dieſe 
Reden hätten einzig und allein den 
Zweck verfolgt, den Grafen Tisza zu 
verhindern, ſeine Programm-Rede zu 
halten. 
Schließlich kam Tisza, an der Spitze 
des neuen Kabinets, in den Saal und 
verlangte, daß das Schreiben des Kai— 
ſerkönigs verleſen werde, das ihn zum 
Miniſterpräſidenten ernennt, damit er 
mit der Erledigung der Geſchäfte vor⸗ 

angehen könne. Dieſe Erklärung war 
das Signal zu ſtürmiſchen Auftritten. 
Die Opoſitionsmitglieder ſchrien, Tis— 
za habe die Privilegien des Hauſes 
| verlekt, indem er die Debatte über Ap- 
| ponyi’3 Abdanfung unterbrochen habe. 

Unter großem Lärm verlas der Se- 
fretär des Haufes endlich das Schrei- 
ben de3 Kaiferfönigs, fonnte fich aber 
nicht verjtändlich machen. 
fuchte e3 mit einer Anfprace, konnte 
jedoch ebenfalld nicht durch den allge: 
meinen Tumult dringen. Die Sikung 
wurde alödann vorläufig aufgehoben. 


Zur Balfausfzrage. 


Konftantinopel, 4. Nov. Der deuts 
fche, der britifche, der franzöftfche und 
der italienifche Botjchafter haben die 
türfifcehe Regierung benachrichtigt, daß 
fie von ihren betr. Reaierungen Wei- 
fung erhalten hätten, den öfterreichifch- 
rufjifhen Reformplan zu unterftügen. 
Die türkifche. Regierung erhebt ftarken 
Einfpruh gegen die Kontrollbeftim- 
mung biejes Pianes. 

| E3 find Befehle zur Auflöfung von 
96 Bataillonen der türkifchen Referpe 
ergangen. . 


ı 
! 


Tisza ver⸗ 


Panama reißt ſich los! 
Erklärt ſich für eine ſelbſtändige Republik. 


Panama, Kolombia, 4. Nov. Ge— 
ftern Abend um 6 Uhr wurde in aller 
Form die neue Republit Panama pro«= 
famirt, unabhängig von ber Republif 
Kolombia. 

Gouverneur Obaldia und alle ande- 
ren bisherigen Beamten der folombi- 
Ichen Regierung bahier find Gefangene, 
ebenso die Generäle Tovar und Ama= 
ho und ihre Leute, und die Freuzer- 
boote im Hafen find beichlagnahmt. 

Eolon, Kolombia, 4. Nov. Wie mit- 
getheilt wird, hat der Kommandeyr 
Hubbard, Befehlshaber des Kanonen= 
boote3 der Ver. Staaten, „Nafhpille”, 
den Präfeften von Colon und die Pa= 
namabahn = Beamten in Kenntniß ge= 
fegt, daß feinen Truppen bon dem ei= 
nen oder dem anderen Ende der Land- 
Enge die Fahrt über die Bahnlinie ge= 
itattet mürbe. 

Mafhington, D. K., 4. Nov. In 
Zentralamerifa ift ein Krieg audgebro- 
chen, in melchen die Ver. Staaten bin- 
nen wenigen Stunden einzugreifen ge— 
nöthigt fein mögen. 

Bald nach dem Ausbruch der Rebel: 
lion auf der Landenge von Panama 
gegen bie folombifche Regierung, bat 
ein folombifches Kriegsfchiff, das Ka- 
nonenboot „Bogota“, begonnen, die 
Stadt Panama zu befchießen. Dabei 
folfen bis jet 11 Chinefen getöbtet 
twmorden fein. Das Bombardement er: 
folate ohne Warnung, und gegen alle 
Grundfäge zivilifirter Kriegführung. 
Vizefonful Ehrman hat bereit Wet- 
fung erhalten, Protejt dagegen zu er= 
heben. 

Andererfeits hat die amerifanijche 
Regierung ein Telegramm erhalten, 
worin fie erfucht wird, bie neue Regie— 
rung Panamas anze⸗eckennen. Es iſt 
nichts in dieſer Sache geſchehen. 

Sollte der erwähnte Proteſt des 
Vizekonſuls Ehrman nicht die Wir— 
kung haben, weiteres Blutvergießen zu 
verhindern, ſo wird der amerikaniſche 
Marine-Dampfer, Boſton,“ der ſich auf 
dem Wege von San Juan del Sur 
nach dem, 600 Meilen entfernten Pa— 
nama befindet, das kolombiſche Kano— 
nenboot einfach beſchlagnahmen. 

Colon, Kolombia, 4. Nob. Die Re— 
gierungstruppen, welche geſtern auf 
dem kolombiſchen Kreuzerboot „Carta— 
gena“ hier eintrafen, weigern ſich, nach 
Savanilla zurückzukehren oder die Au— 
torität der neuen proviſoriſchen Regie— 
rung anzuerkennen. 

Jetzt wird in der Präfektur eine 
Konferenz abgehalten. Die Aufregung 
wächſt von Stunde zu Stunde, und die 
Läden werden geſchloſſen. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
I —— — —— — — — —“ 


Lokalbericht. 
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Machten reiche Beute. 


Frau Catherine Gillespie um $1700 beraubt. 


Wurde in ihrer Wohnung überfallen, ge: 
bunden und aefnebelt. — Die 
Räuber entfamen. 


Die Farbige Catherine Gilledpie, 
eine Kohlenhändlerin, wurde heute zu 
früher Morgenftunde in ihrer Woh— 
nung, Nr. 2213 Dearborn Str., von 
zwei Banbditen, die Gefichtämasten 
trugen, überfallen, gebunden und ge- 
fnebelt. Che fte von den Raubgefellen 
um $1700 erleichtert war, die fie bei 
fih trug, mußte fie e$ mit anfehen, 
wie die Halunfen ihre Wohnung nad) 
meiterer Beute durchfuchten. 

Frau Gillespie gab der Polizei 
gegenüber an, daß fie früh Morgens 
ih erhob. Einen Augenblid fpäter 
murde an die Außenthür geflopft. 
Sie fleidete fi haftig an und öffnete. 
Vor ihr ftanden zwei Männer, welche 
ihre Gelichtszüge durch vorgebundene 
Tafchentüher unfenntih gemacht 
hatten. Die Kerle padten fie, dräng- 
ten fie in die Wohnung zurüd, und fte 
wurde dort, ihres verzmeifelten Wider- 
ftande3 ungeachtet, gebunden und ge- 
fnebelt. Die Räuber durchjuchten 
Spinde und Kommoden, ohne irgend 
melde des Mitnehmens merthe Beute 
zu ergattern. 


Dann ftürzten fich die Halunfen auf 
fie, unterzogen fie einer Leibespifita- 
tion und beraubten fie um Gelpfcheine 
im Betrage von $1700, die fie bei fich 
trug. Obne das Geld zu zählen, ftürm- 
ten fie davon. 

Eine halbe Stunde fpäter wurde die 
Yrau, gebunden und gefnebelt, von 
Verwandten aufgefunden und die Poli- 
zei wurde benachrichtigt. 

Als der Theilnahme ander Ihat 
verbähtig murd „Nellom“ Reynolds, 
ein hellfarbiger Neger, verhaftet, ber 
früher eine Wirthfchaft im Gebäude 
Nr. 2252 State Str., betrieb. 

Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Farbige Cora Yadjon, melde bis 
bor Kurzem bei rau Gillespie wohnte, 
mit den Verbrechern unter einer Dede 
ftedte. Sie ift eine bejahrte Frau. Sie 
gab ber Frau Gillespie $840, ihre Er- 
Iparniffe, unter der Bedingung, baf 
Yrau Gillespie bis zu ihrem Zode für 
fie Torge. 

Bor mehreren Tagen gerieihen die 
rg aber in Streitigkeiten, und 

rau Jackſon beſchloß, ſich anderwei⸗ 
tig ein Unterfommen zu fuchen. - Sie 
verlangte ibr&eld, erhielt e3 aber nicht. 
Nichtsdeſtoweniger verlieh fie 8 
Haus. Frau Gillepie ift der Anficht, 
daß fie von Leuten beraubt.mwurbe, bie 
Frau Jadfon zu ihrem Gelbe verhelfen 
moßten. „Die Balgei Hat eine 
anna rg ER, 


— 


Unter⸗ 


45 — 
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Sträuben ſich. 


Weder Polizeichef noch Bürgermei⸗ 
ſter wollen's glauben! 


Daß Spielhöllen hier beſtehen. 


Der Polizeichef will ſich nicht überzeugen 
laffen.—Gefallene als Seugen unter Der: 
fprehen des Schußes vorgeladen. — Das 
Hull Konfe will ih ihrer annebmei. 


Bom Hull Houfe murde heute der 
ftabträthlide Unterfuhungsausihuß 
in Kenntniß gefegt, daß e3 jede Ge- 
fallene, welche vor dem Ausfhuß als 
Zeugin auftritt und aus ihrer biäheri- 
gen Lage herausfommen möchte, auf: 
nehmen und für ihr Weiterfommen for- 
gen will. Der Ausfhuß nahm da3 
Unerbieten dantend entgegen. 

N. &. Murray, Oberrnipeltor von 
Bürgerfteigen, erfuchte um Unterfuch- 
ung bon Antlagen, wonad er bei dem 
Bau von foldhen Anlagen betheiligt fei. 
Vorfiger Herrmann erklärte, dieje Be: 
fhuldigungen rührten von einem ge= 
wiffen Marton her, welchen er jelbit 
bor fünf Jahren vor dem Zuchthaufe 
gerettet habe, unter der falfchen An= 
nahme, der Mann fei das Opfer poli- 
tifeher Umtriebe geworden. ener 
Mann war des Unterfchleif3 angeklagt 
und bie Geldjtrafe, zu der er berur= 
theilt wurde, fei von ihm (Herrmann), 
bezahlt worden. Jener Menich verdiene 
feinen Ölauben. 

Polizift Pat. CE. Home wurde nun 
ala erfter Zeuge vernommen. Der 
Mann wußte nichts von Spielhöllen 
und durfte gehen. Poliziit Stuß pa= 
trouillirt, ebenfo wie Howe, nur einen 
Grengdiftrift des „Ienderloin“ und 
mußte ebenfalls nichts von Spielhöllen. 
In Poliziſt Joſ. MeGurks Dienſtbe— 
zirk iſt die Spielhölle von Wm. Muſh— 
mouth Johnſon, Nr. 495 State Str. 
Von deren Vorhandenſein hat er nichts 
gewußt; der Zeuge meinte, nach Spiel— 
höllen ſollte die Spezialabtheilung ſu— 
chen, dafür ſei ſie da. Er habe keine 
Befehle erhalten, ſich um Spielhöllen 
zu kümmern. Zeuge hat häufig dieGe— 
heimpoliziſten Herts und Schubert von 
der Spezialabtheilung in jener Gegend 
getzaffen..dei pon diefen aber mie be- 
fragt worden wegen Spielhoöllen. Zeu=- 
ge hat wohl munfeln mögen, daßyohn= 
fon eine Spielhölle betreibe, aber nie 
Glücksſpieler in deſſen Lokal gejehen. 
Es ſei auch nicht erwünſcht, daß Po— 
liziſten Wirthſchaften beſuchten. Zeuge 
hielt es nicht für ſeine Pflicht, nach 
Spielhöllen zu forſchen. Polizeichef 
O'Neill kam jetzt, wie alltäglich, an die 
Reihe und wurde nach dem Namen des 
Poliziſten befragt, welcher in voller 
Uniform im Laden von Siegel, Cooper 
& &o. ein Paar Handichuhe ftahl, er- 
mwifcht murde und bat, ihn nicht anzu— 
zeigen, ba e3 ihn unglüdlich mache. Der 
Chef erklärte, von dem Fall nur durch 
diegeitungen vernommen zu haben, mie 
auh über die Mattooner Gefchichte. 
Er habe jene Diebitahla-Gefchichte An- 
fpeftor Zavin zur Unterfuchung über: 
geben und feinen Bericht erhalten. Tom 
MeGuire, der Inhaber einer Geheim- 
agentur, habe ihn dann benachrichtiat, 
daß ber Dieb weder ein Bolizift noch ein 
Spezialpolizift gewefen fei, auch feine 
Uniform getragen habe. MecGuires 
Aaentur Stand mit dem Polizeidienft in 
jenem Riefengefhäft in Verbindung. 
E3 fei möalich, daß die nom Diebe ae= 
tragenen Poliziftenabzeichen bei einem 
Einbruch bei einem Polizeibeamten ge= 
ftohlen wurden. Der Zeuge faate, fei- 
ne Macht jet befchräntt, er könne kei— 
nen Poliziften beitrafen, fondern nur 
ber Disziplinarbehörbe anzeigen. Diefe 
fet mit ihrer Arbeit ftarf im Riüd- 
ftande, um ungefähr vierzig Yralle. 

Hierauf lud der Vorfiter in einer 
öffentlichen Belanntmadhung alle Pro- 
ftituirten ein, welche Zeuaniß über Tri- 
butzahlungen abzugeben wünfche.ı, ich 
im Hull Houfe zu melden. Eine An— 
zahl angejehener Damen mollen für bie 
unglüdliden Mädchen forgen und fie 
por weirerer Verfolgung dur PBalizi- 
ften und Spelunfenbefiger beitei Ge= 
ſchlechter ſchützen. Der Ausſchuß 
ſtellte den Zeugen ebenfalls ſe nen vol⸗ 
Ien Schuß in Ausficht. E8 if! d+3 im 
Einklang mit der Eingang mitge:beil- 
ten Einladung. 

Grant 8. Noyes, Redakteur und 
Herausgeber eines Morgenblattes, 
fagte aus, daß er im legten Februar 
durch Berichterftatter das linmefen 
ber Spielhöllen in der Stadt unterſu— 
Ken ließ. Der PBolizeigef habe nad 
Veröffentlihung der „Entdedungen“ 
erklärt, er habe von jerien Spielböllen 
nie etwas gehört. Der Zeuge theilte 
feine Ermittelungen dem SKorpora= 
tionsanwalt Walter und dem Bürger: 
meifter mit; lebterer habe beitritten, 
daß in einem ihm bezeichneten Hauje, 
311 Elarf Straße, eine Spielhölle fei. 
Leboh jei die Polizei angemiejen 
worden, den Spielhöllenbefigern mit- 
zutheilen, fich eine Zeitlang ruhig zu 
verhalten. Zmei Berichterftatter je— 
nes Blattes, Rathom und Mafon, 
wurden nun vernommen. Gie fagten 
aus, daß ihnen von Aufpaffern in 
Spielhöllen mitgetheilt morden fei, 
welche fie, bie Zeugen, für Spieler 
Sara bon der Bezirlämache an ber 
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deren Spielhölle, 157 Clark Straße, 


werde Niemand geſtört werden. Wenn 
die Polizei eine Razzia plane, ſo wäre 
das ſchon zwei Tage vor der Ausfüh— 
rung den Spielhöllenbeſitzern bekannt. 
Die Polizei käme z. B. in O'Leary's 
Lokal zumeiſt über das Dach herein. 
Dabei würden einige Backſteine, die zu 
dem Zwecke dort blieben, durch das 
Oberlicht geſtoßen und ſo die Spieler 
benachrichtigt, damit ſie ihr Geld uſw. 
in Sicherheit bringen könnten. Das 
erfuhren die Zeugen von etwas redſe— 
ligen Angeſtellten der Spielhöllen. 

Zeuge Rathbom beſuchte geſtern 
Abend ein anderes derartiges Lokal, 
den Boulevard Whiſt Club, 27 LaSalle 
Str. Dieſes ſei von 2 Uhr Nachm. bis 
6 Uhr früh täglich imGange. Mitalied- 
Ihaft im Klub ift zum Spielen nicht 
erforderlich. In einem anderen „Klub“, 
dem „Minden“, im dritten Stodimwerf 
des Jack'ſchen Theatergebäudes, ſpiel— 
ten 75 Männer. Der Zeuge und fein 
Begleiter wurden fofort zum Spiel ein- 
geladen und verloren ein paar Dollars. 
Bekannte Politiker follen diefe Spiel: 
bölle betreiben. Am lebten Samitaq 
Abend war der Zeuge in MWodats 
Dlympia an der Nord Clark Str., wo 
82 Dirnen nah „Kunden“ fuchten. 
Das fei ein notorifches Kofal. An der 
Nord Clarf Str. werde die Polizei: 
tunde nie beachtet, die Wirthichaften 
feien bi3 3 oder 4 Uhr Morgens offen. 
Zeuge hat von zahlreichen Poliziiten 
und höheren Polizeibeamten bernom= 
men, man erwarte nicht von ihnen, 
daß fie fih um Spielhöllen Fefüm- 
merten. Polizeichef O'Neill ſei mies 
derholt von ihm und anderen Bericht— 
erſtattern eingeladen worden, ſie nach 
beſtimmten Spielhöllen zu begleiten, 
er habe deren Exiſtenz aber ſtets in Ab— 
rede geſtellt und ſich geweigert, mitzu— 
fommen. DMNeill habe nie bejtritten, 
daß er um das Glüdäfpiel wilfe. Die 
Spielhöllenbefiger machten gar feine 
Verfuche, ihr Gefchäft zu verheim— 
lihen. Der Zeuge erklärt, er fei für 
die Lizenfirung der Dirnen und deren 
ärztliche Kontrole, jorie für die Lizen- 
firung der Spielhöllen. 

Zeuge Mafon wurd: nun b>rnams 
men. Diefer hatte im Nuftrage eines 
Blattes vierzehn Spielhöllen befucht, 
darunter 311 Clark Str. Hier Hätten 
an zwei Tifchen Chineler zejpielt, um 
Summen von $50 und $10V. Un ans 
deren Tifchen hätten Weihe aefellen. 
Zeuge traf SO bi8 70 Berfonen auf den 
Iterpen, To lebhaft fei ber Vertehr ge- 
weſen. Seuge verlor Mrerhalt einer 
ante $5 im Spiel. Nener, weißer 
Abfhaum und Chinefen bildeten die 
Kundfhart. Andere Epielböllen, hr elche 
ber Zeuge befuchte, waren in den Häus 
fern 117 und 123 Elarf uno 125 
Dearborn Str. Gr fand ei nirgends 
fchiwieria, hineinzufommen; ferner be= 
gab er fih nach 221 Stute Str., und 
ch dem Hoffmas Klub an der Mon 
roe Str.; hier wurde zu 27 Cinis per 
Puntt gefpielt, jo dag man  ı1eicht 
$1000 in ein paar Stunden v>rlieren 
fönne. 

In Muſhmouth Johnſons Wirth— 
ſchaft waren drei Spielpartien im 
Gange, unter Negern. Die eigentlichen 
Spielzimmer waren geſchloſſen. Das 
eleganteſte Lokal war 110 Madiſon 
Straße, wo aber nur „Draw Poker“ 
geſpielt wurde. In die Spielhölle, 
191 Wabaſh Ave., konnte der Zeuge 
nur mit einer Eintrittskarte gelangen. 
In zahlreichen Lokalen, wie 2700 und 
2037 State Str. wurde nur „Craps“ 
geſpielt. In den beſſeren Spielhöllen 
ſeien Spirituoſen den Kunden ſervirt 
worden. Dieſe brauchten nicht dafür 
zu bezahlen. 

Nachdem noch zwei Vertäuferinnen 
in Siegel, Cooper de Co.'s Geſchäft 
auf morgen früh vorgeladen waren, 
um wegen de3 Poliziften, welcher beim 
Diebftahl abgefaht morden fein Toll, 
vernommen zu werben, vertagte fich der 
Ausfhuß bis Heute Nachmittag um 2 
Uhr. Dann ging es mit frifchen Kräf— 
ten auf der alten Fährte weiter. 

* * * 


Der Ausſchuß hat die Ausſagen, 
welche Polizeichef O'Neill in geheimer 
Sitzung machte, jetzt im Wortlaut ver— 
öffentlicht. Ein Theil derſelben iſt 
beteit3 in der „Abendpoft“ mitgetheilt 
worden. Der Polizeichef gab zu, daß 
er fich in feiner langen amtlichen Lauf: 
bahn nie um die Spielhöllen und die 
SGlüdsfpiele befünmert hat, lebtere 
nicht einmal fennt, und fi) ganz und 
gar auf die Berichte der Xeiter ber 
Spezialtruppe für Glüdsfpiele und 
ähnliche unerlaubte Gejchäfte, Heris 
und Schubert, verlaflen hat. Niemals 
hat er perfünlih eine  Unterfuhung 
borgenommen, und er behauptete, als 
ihm eine lange Liite von in bejtändigem 
Betrieb befindlichen Spielhöllen mit 
Drtisangabe vorgelefen wurde, nie von 
der Eriftenz derfelben gehört zu ha= 
ben. Während er erklärte, daß er er- 
wartete, die Poliziften würden über 
alle etwaigen Spielhöllen-Betriebe in 
ihrem Bezirk Bericht erftatten, mußte 
er aber auch zugeben, daß er nie et- 
mas berartige3 angeordnet hatte. Di 
Thätigkeit von Hert3 und Schubert 
bat er nie geprüft, doch behauptete er 
fieif und feit, daß dies tüchtige Beam- 
te feien. Gegen den Betrieb von Hand- 
büchern, fagte er, fünne er nicht ein- 
fchreiten, da die beftehenden Gejeße 
dazu niht ausreihten. Der Zeuge 
mußte zugeben, daß ihm mehr Klagen 
über Spielböllen zuginaen al® über 
andere Gejeglofigkeiten, trogdem hat 
er der Sache feine Aufmerkfamteit ge- 
ihentt, und zur Entjchuldigung führ- 
te er an, er jei mit Geichäften übers 


4 


bäuft jolchen, die eigentlich Sache von 
Schreibern wären, auch habe er Nie- 
inand, der ihm helfe. Der Bürgermei- 
iter meije ihm feine Arbeit an. 

Die Mitglieder des Ausfchuffes Ie- 
gen fic) jet die Frage por, ob der Pos 
izeichef abfichtlih mit unbedeutenden 
Routinegefhäften beläftigt werde, da= 
mit er wichtigen Aufgaben keine Aufs 
merfjamteit jchenten könne, immerhin 
fam es ihnen jonderbar vor, daß er 
troß der Beiweife gegen den Geheimpo= 
lizeifergeanten Madeyg über beiien 
Treiben in Mattnon nicht einjchritt 
und Maden fogar fernerhin zu gleis 
hen Dienitleiftungen verwendete. Die 
Ausfage des Poliziften O’Connell, er 
babe Leutnant Walfh Mittheilung von 
dem Betrieb einer Spielhölle in „Bob“ 
Motts Wirthichaft, 2700 State Str, 
gemacht und diefer Beamte aber feine 
Schritte in der Sache gethan, erfcheint 
dem Unterſuchungsausſchuß als Be— 
weis für die Schuld höherer Beamte 
im Polizeidepartement. Geſtern 
Abend wurde übrigens Motts Spiel— 
hölle ausgehoben und zwanzig Neger 
verhaftet, welche angeblich „Crap“ 
ſpielten. 

Der Ausſchuß hat dem Staatsan—⸗ 
walt von Coles County empfohlen, 
nochmals die Bauernfänger-Umtriebe 
und die Beraubung von Beſuchern 
auf dem Jahrmarkt in Mattoon durch 
Großgeſchworene unlkerſuchen zu laſ— 
ſen, und ihm die Zeugen namhaft ge— 
macht, deren Zeugniß zur Erhebung 
von Anklagen genügt. 

Der Bürgermeiſter fand ſich geſtern 
Abend zu der Ausſchußſitzung ein und 
erklärte ſich bereit, die Wirthſchafisli— 
zenſen von Mott und Croß zu wider—⸗ 
rufen. Da aber nach Anſicht der an— 
weſenden Rechtskundigen die diesbe— 
zügliche Amtsbefugniß des Bürger— 
meiſters anfechtbar iſt, ſo beſchloß der 
Ausſchuß, dem Stadtrath am Mon— 
tag Abend die Annahme einer neuen 
Ordinanz zu empfehlen, ſo daß der 
Bürgermeiſter einſchreiten kann. Die 
ſeither widerrufenen Lizenſen werden 
jedoch nicht wieder in Kraft treten. 

* * * 

Mayor Harriſon äußert bisher noch 
kein Mißtrauen in Bezug auf die Be— 
fähigung de3 Herrn DMeill zur Be- 
Hetdung der Polizeichef3-Gtelle. Er 
meint aber, daß ber Polizeichef mit 
Arbeit überbürbet, und daß e3 mwün- 
Ichenswerth fei, ihm wieder einen Affi- 
ftenten zu geben. E3 frage fich aller- 
dings, ob e& möglich fein mwürbe, auf 
dem Meg der Fipildienftprüfung den 
geeigneten Mann für das Amt zu fin» 
den. ER 2 4 


Kalt gefteltt. 
Swei Einbrecher auf frifher Chat ertappt. 


Sind verdäctia, fih am Raubmorde in der 
Stragenbahnremife betheiligt zu haben. 
Von den Deteftives Norton und 

Egan wurden zwei Einbrecher verhaf- 
tet, als fie angeblich im Begriffe mas 
ren ‚einer Wohnung im Gebäude Nr. 
957 Albany Ave. einen unerwünfchten 
Beſuch abzuitatten. Die Burfchen wur: 
den in der Bezirfämache an Desplaines 
Str. eingefäfigt. Einer der Häftlinge 
wurde als ein Verbrecher identifizirt, 
der vor drei Wochen einen Geldfchrant 
in einer Bant zu Monmouth, SI., 
Iprengte und plünderte, Die Polizei 
glaubt auch Grund zu der Annahme zu 
haben, daß die Verhafteten fih an 
dem Raubmorde in der Remife derChi- 
cago Street Railway Company be— 
theiliaten. 

Die Häftlinge, welche Brüder find, 
gaben ihre Namen als Alfred und Otto 
Berger an. Sie waren elegant geflei- 
det, trugen Diamanten und hatten eine 
Mafle Geld bei fich. 

Alfred Berger murbe von George 
Meidenburg, dem Stabtmarfchall von 
Monmouth, IU., ala der Verbrecher 
identifizirt, welcher den Geldfchrant in 
einer Bant zu Monmouth fprengte und 
den aus $2800 bejtehenden inhalt 
ftahl. Er hatte fi eine Woche lang in 
jener Ortfchaft aufgehalten. Nach ber= 
übter That, am 17. Dftober, verfrüs 
melte er fich. 

Wie gejagt, behauptet die Polizei, 
Beweiſe dafür zu haben, daß die Ge 
brüder Berger am Raubmord in der 
Wagenremife betheiligt waren. Welcher 
Art die Bemweife find, meigert fie fih 
aber anzugeben. 

Die Angeklagten, welche anfcheinend 
eine qute Erziehung genoffen Haben, 
imeigern fich, irgend melche\lngaben zue 
Sache zu maden. Die Polizei behaup- 
tet, daß beide erfahrene Einbrecher und 
Geldichrantfprenger find. 

— —— — 

* Auf Wunſch des Vorſtehers der 
Countyanſtalten in Dunning, Dr. 
Poſtata, iſt für heute Nachmittag der 
Counthraths-Ausſchuß für jene An— 
ſtalten zuſammenberufen worden, um 
die neuen Anſtaltsregeln zu prüfen, 
bezw. gutzuheißen, welche Dr. Pod⸗ 
itata ausgearbeitet hat, 

— —— — 
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Chicago und Umgegend: Brobendes Wetter 


. beui _ 
Übend und Donnerftag, möglıher Weife Megens 


ihaner und Fühler, Lebbafter bis ftarfer Rorbieins, 

Klinois, Indiana und Nieder-Mihigan: Drobens 
des Wetter heute Abend und Dommnerflag, möglicher 
Weife Rerenihauer und kühler. Lebbhafter bis flars 
fer Rortnind. 

Wistoniin: Theilweiſe bewöllt und kühler Beute 
Abend, im üftliden Theil möglicher egen> 
ichauer: am Donnerflag ihön. Lebbafter Warte _ 
Rordmwird. i 

In Ehiago ftellte ji der Temperaturflend bau 
erterm 5i8 beute Mittag mie folgt: Abende ‘ Uber 
& Gend; Kechts 12 Uhr 57 Grad; Morgens 6 lie 
36 Grad; Mittags 12 Uhr & Gran, 

Zefet Dis 


„Sonntagpaf“, 
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Die Antazone. 
- "Don Yoßannes Ioßaunfen. 


(3. Fortfegung.) 

Und mieber ward es ftill, zumeilen 
nur jtredte fi) Wächter, der Hund, 
ober eins der Holzfcheite im Dfen fiel 
prafjelnd in fih zufammen. An ber 
Wand, Charlotte gegenüber, hing der 
Spiegel, der nach altmodifcher Sitte 
aus zwei verfchieden großen Stüden 
zufammengefegt warb. In dem oberen 
fpielten der helle Dunft und bie beiveg- 
lichen Flämmchen der Kerzen, in dem 
unteren Theile des Glafes erblidte fie 
ihre eigene Geftalt, in fich gefallen auf 
dem Stuhle. Sie erfchrant vor ich fel- 
ber und richtete ih mit einem NRud 
gerade. So fah fie mwejentlich anders 
aus, fie wollte doch recht acht geben auf 
ihre Haltung. Dmena hatte ihr nicht 
f&hlecht gerathen, fie hätte nichts WVor- 
theilhafteres anziehen fünnen, als die— 
fe verblaßte blaue Kleid, und auch 
der Kreppfchal um den Hals ftand ihr 
gut, Wie ſchön ihr Haar noch immer 
mar, jo voll und blond mie damals, 
aber im Geficht mar fie mager gemor= 
ben, bie Badenfnodhen ftanden ganz 
meit por. Charlotte Chriftenfen jeufzte, 
fie rüdte den Stuhl ander3 und drehte 
dem Spiegel den Rüden zu. Am flüg- 
ften war e3 fon, an gar nichts zu 
benten, und beinahe gelang e3 ihr; fie 
blidte hinauf zu den fladernden Ker- 
zen und hörte auf das Tiden der Uhr. 
©o reihte fi Minute an Minute, bie 
Zeit verging. Plöblich regte fich der 
Hund, er fpitte die Ohren und begann 
zu bellen, ein paarmal nacheinander, 
furz und bumpf. 

Charlotte fprang in bieHöhe. „Still, 
Mächter,“ jagte fie, in die Mitte des 
Zimmer zurüdmeichenn, „du mußt 
tubig fein.” 

Sie fahte das Thier am Halsband 
und er horchte auf ein Geräufdh, das 
von draußen kaum vernehmlich nad 
innen drang. 

„&3 find Räder, bie über den Schnee 
rollen, e3 ift ein Wagen. Der Herr 
fommt, Wächter, und du follft ihn zus 
erft begrüßen.“ 

Sie öffnete die Thür und ließ ben 
Hund hinaus auf den Flur, mo er im 
Augenblick durch fein lautes Gebell 
bie Dienerfchaft zufammenrief. Chars 
Iotte Chriftenfen felbft blieb im Saal, 
ihr Herz Elopfte und in ihren Schläfen 
bämmerte e3. „Ob er nicht doch in Ges 
jchäften fam?” Sie wollte nicht bin» 
ausgehen, fie wollte ihn nicht begrü- 
Ben, da draußen nicht. Jmmer näher 
erflang das Rollen des Wagen?, das 
Aufichlagen von Pferbehufen auf feit- 
gefrorenem®oden. Sie hörte das Anal 
len einer Peitfche, das Knarren bon 
Riemenzeug, das Gejchnaube und Ge- 
pufte der Pferde, dann gab ed einen 
Rud, der Wagen hielt. Xm Flur ward 
Dmenas harte Stimme laut, geichäf- 
tige Menfchen eilten hin und ber, Thü- 
ten wurden auf- und zugejchlagen, 
und dazmifchen ertönte das anhaltende 
Heulen und Bellen des Hundes, der ihn 
erfannte und fih nun bor Freuden 
nicht zu Taffen mußte. 

Charlotte Chrijtenfen ift ihm nicht 
entgegengegangen, mit fchlaff herab- 
hängenden Armen jtand fie noch in der 
Mitte des Saales, ala er eintrat. 

„Charlotte!“ 

Mie aus meiter Ferne Klang biefe 
Stimme an ihr Ohr, wie das Echo ei- 
ned bor Yahren einjt gefprochenen 
Wortes. Er war ein wenig ftärfer ges 
torden und ein menig älter, einzelne 
graue Faden zogen fich durch feinYaar. 
Schmanfend, auf demfelben Fled ver: 
barrend, jah fie ihn auf fich zufchrei- 
ten. Er faßte fie mit fräftigem Drud 
an den Händen und blidte ihr in bie 
Augen. 

„Wir haben uns lange nicht gejehen, 
Charlotte.“ 

Sein Rod berührte ihr&emand, fein 
Dbem traf ihr Antlit, und ihr mar, 
alö ob aus feinen weihen Fingern das 
heiße rote Blut in ihren Körper flöffe. 

„Haft du fein Wort der Begrüßung 
für mich?” 

„Willtommen,” fagte fie bebend, 
„mwilllommen, Gabriel, in bdiejfem 


Haufe!“ 


Dr. Shoop's 


Kheumaliſches Heilmilleſ 
Koſtet nichts, falls es fehlſchlägt. 


Irgend eine ehrliche Perſon, die an Rheumatiß⸗ 
muß leidet, ift zu dieſer Offerte willlommen. Jahre 
lang ſuchte ich überall nach einem ſpezifiſchen Deil⸗ 
mittel für Rheumatismus. Dieſes Biel gu ers 
reihen, arbeitete ich fjhier zwanzig Sabre lang. 
Endiih, und zivar in Deutichland, wurden meine 
Rahforihungen mit Erfolg gekrönt. Dort fand ih 
ein Loitbares hemijches Broduft, welches mich nicht 
enttäujhte, wie andere rbeumatifhe Mittel, die 
Werzte überall enttäufcht hatten. 

%ch behaupte keineswegs, dab Dr. Shoop!S Rheu- 
motijhes Heilmittel im Stande fei, verindcerte 
Gelenke wieder in Fleifh umzujegen. Das ift uns 
möglih. Mber es treibt das Gift, welches die 
Göhmerzen und Anfiwellungen verurfacht, aus dem 
Biute heraus, und badurd mat e8 dem Mheus 
matismus ein Ende. Ich mweik das fo genau, dak 
I& einen ganzen Monat lang mein Rheumatifches 

mittel auf Probe liefere. In einem Monat 

nn ih nicht einen jeden 2 heilen. Es 
wäre tböriht, daß zu erwarten. och die meiften 
Fälle geben innerhalb 30 Tagen nad. Diefe Probe: 
behandlung Wird Gud zur Uebergeugung bringen, 
daß Dr. EShoop’s Rheumatiihes Heilmittel gegen 
Rheumatismus eine große Kraft — ja eine mächtige 
Gewalt hat, der diefe Krankheit nicht zu wider: 
ftchen vermag. * 
& mache Euch dieſes Anerbieten, um Euch von 
meinem Wertrauen zu überzeugen. Dieſes Ver— 
trauen ift das reine Refultat meiner Erfahrung — 
weiner wirklichen Kenntniffe. Ich weiß, was mein 
Heilmittel zu bewirken im Stande if. Und id 
weih cö wirtlih jo. genau, bak ich bereit bin, «8 
. auf Probe zu liefern. Schreibt mir einfah eine 

Bottlarte und verlangt mein Buch über Rheumatiß« 
& werde dann mit einem Apotheter in 
ahbarfhaft die_ nöthigen Anordnungen 
ireffem, jo dab Ihr fechs Wlafchen vor Dr. Shoop’s 
Rheumatiihem Heilmittel (Dr. Ehoop's Rheumatte 
Gure) erlangen und die Probe machen fünnt. Ahr 
dürft e3 während eined ganzen Monats auf ehe 
einnehmen. Hat e8 Erfolg, Loftet e8 Cu $5.50. 

als es feblidhlägt, fo bin id, umd ich allein, der 

lierer. ES mird ganz Cu überlajien. % 
meine e8 wirklich fo. Ihr fagt, der Derju 
nicht aujriedenftellend, fo erwarte ich keinen 


t von Gud. 
3 habe Feine Proben. Wenn irgend eine Probe 
&on mau eumatismus eintwirten Tann, muß 
bis zum Rande der Gefahr mit Droguen bers 
iniſcht 25 6 —* keine — zn an, 
e einzunehmen. 
die — au m Biute ———— 
bewirti mein Heilmittel 
bartnädigft 


mus, 


biefelben 
8 dem 


„Sch Hoffte immer, du würdeſt dich 
ein wenig über meine Ankunft freuen, 


Charlotte; da3 mar wohl thöricht von | 


mir. Eigentlich begreife ich auch felbft 
nicht, wie ich auf foldde Gebanten ver- 
fallen Eonnte; Grund hab’ ich bir ja 
nicht dazu gegeben.” 

„Aber ich freue mich ja, Gabriel, ges 
mwiß freue ich mich. ch meine nur,” 
fügte fie zögernd Hinzu, „eine andere 
Zeit wäre vielleicht beffer gemejen, um 
bon Gejchäften zu reben.“ 

„Bon Geichäften,” Tagte er erftaunt, 
„wie fommft du nur darauf, Char- 
Iotte? Mir menigftens liegt nichts fer- 
ner als da3. Du haft bis dahin ganz 
gut mit beinen Angelegenheiten allein 
fertig werben fünnen, und ma3 mic 
betrifft, fo ift mir ver Mammon in den 
legten Jahren durch’3 Dach geregnet, 
ich habe mehr, als ich brauche. Nein, 
mas mich bertrieb, mar etwas ganz 
anderes, — joll ich e8 dir verrathen? 
E3 mar Gehnfucht, unbezwingliche 
Gehnjudht; durch einen geringfügigen 
Anftoß gemedt, mollte fie fih Durch 
nicht3 mwieber einfchläfern lafjen. Nun 

| weißt bu’3.“ 

| _ „on Sehnfucht getrieben?“ wieber- 
| holte fie finnend, „Sag’ das nod) ein- 
| mal.” 

„Bon Sehnfuht getrieben.” 

Gabriel Ehriftenfen hielt ihre Rüb- 
rung für förperliheSchmäche,er drüdte 
E fanft an ih und führte fie zum 

ofa. 

| „Du follteft bich fegen, Charlotte, 

| denn wie Dimena mir jagt, fränfelft bu 

| und mußt dich fchonen. Zehne dich nur 
gemüthlich in die Ede, — warte mal, 
ih will dir ein Kiffen unter den Kopf 
T&hieben, dann liegft bu bequemer. 

Willenlos ließ fie alles mit fich ge- 
fchehen, fie mar fo glüdlich, ihn bei fich 
zu jehen, feine Nähe zu jpüren. 

„Wie feitlich ihr e3 hier geſchmückt 
habt, und wie mürzig der Tannen 
baum buftet,“ meinte er, prüfenb im 
Saale Umfchau haltend, „fo richtige 
MWeinachten hab’ ich feit Jahren nicht 
mehr gefeiert. In der Stabt thun fie 
ja, was fie fönnen, fie zünden au 
Lichterbäume an und hängen alles 
mögliche in die Zweige, aber die Stim- 
mung fcheint mir nicht jo die echte. 
Das Haften und Treiben hört niemals 
ganz auf, fie fommen nicht recht zur 
Rube, und Friede fol doch fein auf 
Erden, — zmwifchen und aud, nicht 
wahr, Charlotte? Wir wollen alles be> 
graben und vergejjen fein laffen, mas 
jemals zwiſchen uns lag.“ 

„D mie gerne, Gabriel!” 

„Wenn e3 bir recht ift, jo könnte ich 
eigentlich jett die Lichter an deinem 
Baum anzünden, da8 buftet fo herr- 
lich, feierlicher al Weihrauch in den 
Kirchen.“ 

„Macht e8 dir auch feine Mühe? 
Sonft rufe ih Omena.“ 

„Nein, nein,“ fagte er abmehrend, 
lafje Dmwena nur, wo fie ift, fie focht 
Karpfen in der Küche, und fie ijt-ganz 
bortrefflih dort aufgehoben.” 

„Haft du denn deine alte Abneigung 
immer noch nit überwunden? Du 
weißt gar nicht, Gabriel, welch’ einen 
Schab ih an diefemMädchen habe. Sie 
forgt für mich geradezu wie eine Mut- 
ter, und ich verfichere dich, Tie fchilt 
mich, wenn ich unvernünftig: bin, mich 
ber Kälte ober der Zugluft mehr aus 
Tete, al3 mir qut ift. Jch habe fie aber 
auch lieb, fie ift mir eher eine Freun- 
din al3 eine Dienerin.” 

„Ihr habt euch ja auch fchon fo lange 
gefannt.“ 

„Das haben mir; ich hatte doch feine 
Schmeiter, und da murbe denn bie 
Hleine Omena oftmals al3 Spielgefähr- 
tin zu mir geholt, und mie haben mir 
gefpielt! Eigentlich ift fie menig bil- 
dungsfähig gemwefen, manch andere 
hätte fih beffere Umgangsformen ans 
geeignet und Tängit ein richtiges 


| Deutfch gefprochen. Mir ift fie Tieb fo, 


fie ift treu mie Gold, und wenn ich e3 
verlangte, fo ginge fie für mich durchs 
euer; darum mußt du auch ein bi3- 
chen nett gegen fie fein, Gabriel.“ 

„Natürlich, felbftverftändlih, Char- 
lotte.“ 

Er rückte ſich einen Stuhl an den 
Weihnachtsbaum, trat ſchonungslos 
auf den krachenden Seidenbrokat und 
ließ die Lichter aufflammen, eins nach 
dem andern. 

„Welch' ein Gewirr von Gold⸗ und 
Silberfäden! Iſt das einmal hübſch, 
— das haſt du doch ſicherlich über den 
Baum geſponnen.“ 

„Ja, Gabriel, heut während der 
Mittagszeit.” 

„Dacht’ ich mir, und bie Lichter haft 
du natürlich aud audgefuht, lauter 
rofa, mie reizenb fih dad ausnimmt 
ziifchen den grünen Zweigen.“ 

„O nein, Gabriel, bie hat Owena, 
unb zwar ganz ohne mein Willen ein- 
gekauft.” 

„Ein riefig gefhmadvolleg Mäbd- 


chen. 

„Sabriel, Gabriel.” 

C3 ift mir vollftändig ernft bamtt, 

Charlotte. Siehft du wohl, nun 
find fie alle angezündet, nur ba8 ganz 
oben auf ber u © nicht, das fann ih 
nicht erreihen. Nun, ich denfe, mir 
Iaffen e8 heute, ein Vergnügen muß 
man fich aufbewahren für den morgen- 
den Tag.“ 

Er {hob den Stuhl beifeite und feh- 
te fich wieder dicht neben Charlotte auf 
da Sofa. Eine Weile blidten fie 
ſchweigſam in den Lichterglanz. 

„Sülle Nacht, heilige Nacht,“ zitirte 
er halblaut, dann brach er plötzlich ab 
und ſagte: „Was für ſchönes, blondes 
Haar du doch haſt, Charlotte.“ 

„Es iſt mir treu geblieben, Gabriel, 
das einzige, was dich an früher erin⸗ 
nern wird, ſonſt mag ich mich ſehr ver⸗ 
ändert haben.“ 

„Kann ich nicht einmal finden. Ein 
bischen mager bift bu ja geworben, 
aber : daß mwirb fhon wieder anders 
merben, wenn ber böfe Winter nur erft 
borbei tft.“ 

Sie nidte ihm freundlih zu. „OD 
Gabriel, mwieniel hat fi) während ber 
Jahre, in denen wir uns 
ereignet. Du bift nun wirklich 
rühmter Mann.” 
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Abendpoft, Chicago, Mittwo, den 4. November 1903. 


Er lächelte gefchmeichelt. „Das wird 
fo arg nicht fein.” 

„Do, Gabriel. Haft bu nicht bie 
goldene Medaille befommen? Nach 
deinem Entwurf ift damals dad Rei- 
terftanbbilb bes Herzogs ausgeführt 
morden, und im vergangenen Jahre er- 
bielteft du mwieber den Auftrag für bie 
„Sharita3”. E3 war ein wahrer Felt: 
tag für und, al3 wir davon erfuhren; 
du glaubft nicht, wie wir und darüber 
gefreut haben.“ 

„Wir, wer benn noch ald du?“ 

„Run, Dmena, fie nimmt an allem 
theil, ma3 mich betrifft." 

„Ach jo, Dmena, das hätte ich mir 
benten können. Ya, liebe Charlotte, 
ich habe mich auch gefreut. Solche Ans 
erfennung, foldhe Würbigung des Kön- 
nen3 ift eigentlich noch mehr mwerth, als 
ber pefuniäre Ertrag, den fie mit fich 
führt. Und menn ich jet auf dem 
Mege bin, e3 zu etwas zu bringen, fo 
babe ich e8 mir burch meine Arbeit 
reblich verdient. Ich kann Dir gar 
nicht jagen, wie fleißig ich gemwefen bin, 
was ich Alles gezeichnet und modellirt 
babe, zu feinem anderen Zived, ald um 
noch daran zu lernen. Uber was nübt 
ſchließlich alle Fertigkeit? Glückliche 
Momente muß man haben, um das 
innerſte Weſen der Natur ſo packen zu 
können. Ich glaube, die Charitas iſt 
mir gelungen, ſie ſoll im Veſtibül des 
Waiſenhauſes aufgeſtellt werden, das 
im nächſten Monat eingeweiht wird.“ 

„Dabei mußt Du wohl auch zugegen 
fein“ 

„Laß mich nicht daran denen; ich 
babe ba® Bebürfnif, mich einmal auds 
zuruben, mich einer füßen, göttlichen 
Taulheit zu überlaffen nah all der 
Aufregung, die ich Hinter mir habe. 
Hier bei Dir ift es hübfch, ich bliebe für 
mein Leben gern ein paar Wochen hier, 
vorausgeſetzt, dat ih Dir nicht läſtig 


falle.“ 
(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
Es wird brenzlich. 


Südſeite Straßeubahner ſtimmen 
über die Streilfrage ab. 


Einigung im Schlachthausbezirk. 


Angeſtellte der American Hide and Leather 
Co. mögen heute ſtreiken. — Führer ver⸗ 
ſchiedener Gewerkſchaften drohen der 
„Federation of Labor“ mit Sprengung. 


Die ablehnende Antwort, welche dem 
Vollziehungs-Ausſchuß der Südſeite— 
Straßenbahner-Union von dem Be— 
der City Railway Co. 
geſtern auch auf ſeine herabgemäßigten 
50 ur v7 gen zutheil geworben ift, hat 
benjelben zur Einberufung _einer Ge- 
neral-Berfammlung des "Verbandes 
veranlaßt. Diefelbe fand unter fehr 
zahlreicher Betheiligung in der TFebera= 
tion Hal, Nr. 3956 State Str., Statt 
und hat bejchloffen, daß nunmehr die 
Mitglieder dariiber abſtimmen ſollen, 
ob zur Durdiekung ber Forderungen 
zum Streit gejchritten werben Tolle. 
Mit der Abjtimmung mird, in bem 
oben genannten Rofal, morgen früh um 
4 Uhr begonnen werben. Der Stimm- 
plaß wird nffen bleiben bis Freitag 
früh um 4 Uhr. Die Abftimmung er- 
folgt mittel Stimmgzettels. Gleich nad 
Beendigung der Abitiinmung mwirb mit 
der Zählung der S’immen begonnen 
tortten. Man erwartet, daß eine über- 
mältigende Mehrheit der Mitglieber 
fi zugunften des Gtreif3 erklären 
mwerbe. Außer den Mitgliedern bes 
eigentlichen Betriebsperfonal® mürben 
fi) an einer etwaigen Arbeit3-Einftel- 
bng au die Maſchiniſten, Heizer, 
Kabel-Ausbeſſerer und ſonſtigen 
organiſirten Angeſtellten der Ge— 
ſellſchaft betheiligen, ſo daß ſich 
die Geſammt-Zahl der Strei— 
kenden auf rund 3000 ſtellen würde. 
Ein Mehrheits-Beſchluß der Union 
würde übrigens unter der Verbands— 
Verfaſſung noch nicht ausreichend ſein, 
um die Arbeits-Einſtellung eintreten 
zu laſſen. Die allgemeine Verbands⸗ 
leitung müßte dieſe erſt gutheißen. 
Präſident Mahon von der Internatio—⸗ 
nalen Union, der ſich zur Zeit imOſten 
befindet, iſt telegraphiſch erſucht wor—⸗ 
den, nach Chicago zu kommen. Man 
meiß von ihm, daß er feineguftimmung 
zu dem Streit geben wird, meil fi 
alle anderen Mitiel zur Erreichung bes 
angeftrebten Zmedes als vergeblich er= 
wiefen haben. Sellte alfo der Streit 
beichloffen und nicht noch im lebten 
Augenblid der Kampf dur das Ein- 
greifen irgend welcher Vermittler ab- 
gemwenbet werden, fo fünnte man bie 
Arbeit3-Einftellung ber Leute und da= 
mit eine, menigften3 für’3 Erfte, allge- 
meine Betrieb3einftellung auf allen 
Linien der City Railmay@o. für Mon 
tag früh erwarten. 

Die Betriebleituna der City Rail» 
may Eo. hat natürlich fon feit gerau- 
mer Zeit Vorkehrungen für den Streit 
getroffen. Sie erwartet, da; einige 
Hundert von den gegenwärtigen Ange- 
ftellten melche ber Union nicht angehö- 
ten, fi) au an dem Streit nicht be- 
theiligen werben. Außerdem bält fie 
außerhalb Chicagos mehrere Hundert 
Mann in Referve, melche geaebenen- 
falls raſcheſtens als Streikbrecher hier⸗ 
her gebracht werden würden. 

Die verſchiedenen anderen Straßen⸗ 
bahner⸗Organiſationen Chicagos ha⸗ 
ben bereits beſchloſſen, ihre Mitglie- 
der zum Beſten der Ausſtändigen mit 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 
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„Bitte geben Sie mir 


Uneeda Biscuit.“ 


Seit Wochen haben die Händler dieſes geſagt — und jetzt können 
Sie es ſagen. Wir haben heute genügend vorräthig für jeden 
Tiſch in Chicago — friſch und knuſperig, wie ſie immer waren — 


„Bitte geben Sie mir 
Uneeda Biscuit.“ 


Wir wiſſen wie unangenehm es für Sie war, zu warten bis ein 
neuer Vorrath, um der Nachfrage zu genügen, vorhanden war — 
aber heute iſt ſie da: eine Hochfluth der beſten Bäckereiwaaren. 


„Bitte geben Sie mir 
Uneeda Biscuit.“ 


Die Bäckereien werden jetzt ſehr in Anſpruch genommen werden: 
aber ſie ſind darauf vorbereitet: Cauſende und Abertauſende von 
Ineer-feal Daceten liegen bereit; jeder Backofen iſt im Gange; 
jeder Verpacker enthuſiaſtiſch; jeder Ablieferungs Wagen bereit, 
Ueberzeit zu machen. 


„Bitte geben Sie mir 
Uneeda Biscuit.“ 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— 
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je 31 die Woche zu beſteuern, ſofern auf 
der Südſeite der Streik erklärt werden 
ſollte. Die Allgemeine Union verfügt 
über einen Kaſſenbeſtand von $200,- 
000, der nöthigenfalls bis auf den letz⸗ 
ten Cent zur Unterſtützung der Strei— 
ker würde verwendet werden. 


Ein Straßenbahnſtreik iſt auf der 
Südſeite ſchon ſeit dem Jahre 1884 
nicht mehr tagemefen. . Demals waren 
bie Straßenbahner ala Mitgliever des 
Ordens der Arbeitsritter organifirt. 
Als ihnen von der Betriebsleitung vers 
ſchiedene Forderungen, welche ſie in 
Bezug auf Lohn und Arbeitszeit ge— 
ſtellt, nicht bewilligt wurden, erklärten 
ſie den Streik, der aber nur von kurzer 
Dauer war und von den Leuten verlo— 
ren wurde. DasBetriebsperſonal nahm 
dann erſt im Jahre 1897 wieder einen 
Anlauf zur Grundung einer, Organi—⸗ 
ſation, der aber keinen großen Erfolg 
hatte und bald wieder aufgegeben 
wurde. Die gegenwärtig beſtehende 
Union iſt vor etwa anderthalb Jahren 
gegründet worden. Sie hat die große 
Mehrzahl ſämmtlicher Fahrer und 
Schaffner zu Mitgliedern und ſteht in 
nohen Beziehungen zu den Fachverbän⸗ 
dir der Mafchiniften, Heizer, Werkität- 
ten=Arbeiter und Ausbefferer, melche 


die Gejellichaft beichäftigt. Die Urfache | 


de3 gegenwärtigen Zmiefpaltes zimts 
fıhen der Union und der Gejelichaft 
bildet die Weigerung der Gefellichaft, 
ausſchließlich Unionleute zu beſchäfti— 
gen und den Lohn der auf den elektri— 
ſcken Linien beſchäftigten Fahrer und 
Schaffner um 1 Eent die Stunde zu 
erhöhen. 

Die City Railway Co. maht übri- 
gens heute „halb-amtlich” befannt, daß 
fie im Begriff ftehe, die Linien ber 
South Chicago City Railway zu übers 
nehmen, wa3 für das Publitum Be- 
förderung von der inneren Stabt bis 
zur füblichen Stadtgrenze für nur 5 
Gent? bedingen würde. Außer ber 
South Chicago Eity Railway, melche 
bisher faft ausſchließliches Eigenthum 
ber Erben von Columbus Cummings 
ift, beabfichtigt die City Railway En. 
auch die fammtlichen anderen Strafen 
bahn⸗Geſellſchaften auszukaufen, wel⸗ 
che im Süden und im Südweſten der 
Stadt größere oder kleinere Verkehrs⸗ 
anlacen bejiten. 

‚Die Vertreter der Schlachthaus- 
firmen haben fich geftern millens er- 
ärt, den ungefchulten Arbeitsträften, 
melche in den Konferven-Abtheilungen 
beihäftigt find, eine Lohnaufbefferung 
im Betrage vor etwa 10 Prozent bes 
bisherigen Verbienftes der Leute zuzu= 
geitehen. Weber diefen Vorſchlag ſtim— 
men bie betheiligten Arbeiter heute ab, 
und man. bezweifelt nicht, daß fie fich 
damit zufrieden erklären werben. Auch 
in Bezug auf ben Streit der Wurftma- 
her erwartet man eine Einigung auf 
einer ähnlichen Grundlage, fo daß bie 
Gefahr eines allgemeinen Streits der 
Schlachthausarbeiter glüdlich abges 
wendet erfcheint. 

Die von ben Angeftellten ber Ameri- 
can Hide and Leather Co. in ihren 
drei Gerbereien befchäftigten Arbeiter, 
azufammen etwa 2000 an ber Zahl, 
mögen heute noch bie Arbeit einftellen, 


meil bie . 
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Arbeitsleiftung getroffenen Beſtim⸗ 
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Bauft 


Eure 


Stove Rep 


airs:“) 


F — Mirmaden Erfagftüdefürthatfädlig 


jeden Dfen denes giebt. 


Die Vorzüglichkeit 


unferer Dfentbeile ift eine Yolge unferer langen Erfah: 
rung; Yhr vermögt die einzelnen Theile 


jelbit in den Ofen zu pafien 


m; 
IE 


mwoburch bebeutende Unfoften erfpart werben. Wenn Ihr 
nach dem nachſtehend gedruckten Formular beſtellt, wer⸗ 
det Ihr keine Schwierigkeiten haben. 


— 


Jeder Dfen hat einen ober mehr Namen und eine Nummer, Wenn Yhr nah unferen Läden zum Saufen 
fommt, vergeht nicht alle Namen und Nummer mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Co., 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Beftellung.) 
Beſtellungs⸗Anweiſung. 


Name des Ofens (alles was zu ſehen iſt) 


Nummer des Ofens (wie fie auf dem Ofen ſteht — gewöhnlich auf 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrikanten 
Datum des lekten Patents 


Thür fchütten 
Welche Theile werden verlangt 


ft der Ofen jest mit Brid oder Gijen gefüttert 
Hat der Ofen eine flache Roft oder befteht fie aus zwei Stüden.... 
Müffen die Kohlen von oben hinein oder fann man fie durch die 


Größte Febrilanten 


von Stove Repairs 
in der Welt 


Ahr Tönnt in jedem ber 
beiden Laden faufen: 


225-235 West 12. Str., 
70 Ost Lake Str., 


wehfid von State $tr. 


„ 
| 


soft, fonmilm 


mungen hat verftehen wollen. Die An- | Trant Shult und William Egner von 
geftellten hatten im frühtahr bie Ab | der Franklin Union wurden geftern im 
kürzung ber Urbeitäzeit von 10 auf 9 | Streisgericht megen einer Rubeftörung, 
Stunden durcdgefegt und zugleich die | tıren fie fich Ichuldig gemacht hatten, 
Erhöhung des Wocenlohnes von $10 | um je $15 gesüßt. 


auf $12. Die Fabrikleitung hatte nun 


Nertreter von Gemerlichaften, welche 


cher beftimmt, daß zur Herbiführung | rn dt damit einverftanben find, daß 
eined Auägleiches die Angeit-Lten ihre | dem hiefigen Zentralverband ber Febes 
Zeiftungen zu erhöhen hätten. Wenn | ration of Labor die Befugnif cinge- 
3. DB. borher bon einem Manne ber= | zuumt weroı fell, Eumpathieftreits 


langt morben mar, bık er in einer 
Stunde ein2 beftimmte Verrichtung an 
25 Kalbfellen vornehme, 
jebt in derfelben Zeit diefelhe Verrich- 
tung an 37 ellen zu beforcen, fofern 
er jeinen Pla in der Werkſtatt be— 
baupten wollte. Die Arbeiter erklären 
nun, daß fie eine derarlige 1leberan= 
ftrengung auf die Daner nicht auszu= 
halten vermöcdhten. Vorſtellungen, die 
fie bei ber Gefchäftsleitung gemacht, 
find fruchtlo8 geblieben, und auch ber 
Vollziehungs-Ausfhuß der Federation 
of Labor, meldhem die Angelegenheit 
bon. ben Mrbeitern zur Schlichtung 
überlaffen morben war, hat nicht3 au» 
zurichten vermocht. Biß heute Nachmit- 
tag waren bie Gerber noch an Ber Ar- 
beit, indeffen fann jede Stunde ben 
Ausftand bringen. 

Die Franklinlinion Nr. 4 ber Prep- 
einleger, melche jo freubig überrafcht 
war, ala fürzlich eine große Anzahl 
von Drudereibefitern fich zur Berilli- 
gung ihrer Forderungen berftand, 
macht jebt angeblich bie Entdedung, 
daß biefe Nachgiebtgkeit nur eine zeit» 
meilige war. in mehrerer Drudereien 
folter jet die Mitglieder der Franklin 
Urion nad) und nad durch Leute erfeht 
werben, melde bie Internationale 
Union ber Preßleute ben Betrieben 


! 


| 


fo Hatte er! 


| 


— — — — — — 


fell. Die Mitlieder Peter Nolan, 


anzuordnen, famen geftern zufammen 


w.b befchlofjen, eher eine Sprengung 


ber Feberat'nn, bezw. die Bildung ei- 
nes neuen Zentralverbanbes, zu verfus 
hen, ala ji, der von ihnen für ver» 
derblich erachteten Taktit zu fügen, 
welche von ben Leitern ber fFeberation 
angeftrebt wird. 


udende Schwellungen find eine fhrediidde Plas 
e — die Kleinen und auch für die 5 Leicht 
utirt. Doans Ointment verſagt nie. Sofortige Lin⸗ 
derung, dauernde Heilung. n jeder Wpothele 50 
Gents. momifr 


* Mehrere Grunbeigentbumsmaller 
unterhandeln megen Antaufs aller 
Srundftüde an der Michigan Avenue, 
ziwifchen Elbridge und Hubbard Court, 
angeblidh für Dito Young von ber 
„Hair“. Diefer Herr fol beabfichti- 
gen, dort ein großes Hotel erften Ran 
ges zu errichten; er lehnt ed vorläufig 
ab, fich über feine Pläne zu äußern. 

* infolge deö zur Dedung einer 
Bond»Ausgabe von $75,000 von ber 
Northern Truft Co. gegen die Hamt- 
eye Elevator Eo. eingeleiteten Gericht3- 
berfahrens ift Chad. H. Hubbarb ge 
ftern von Richter Holdom zum Maf- 
fenverwalter der Anlagen ber Firma 
in Chicago und mond, Ynb., er= 
nannt morben, Eleva- 


tor Eo. foll die ie Bonds 
müßt Byhtt Haben. 


m— — — —— —— — — — — — — — — — — — 


In Dunkel gehüllt. 


Wie fand Benjam'n £. Jones feinen To)? 

Sn einem Gebüfch neben den Gelei- 
fen ber Northmweftern-Bahn in War: 
rendpille, IU., wurde gejtern vie Leiche 
vun Benjamin %. Jones, einem Mo- 
torführer der Chicago Union Traction 
Eo., gefunden. Koroner Maddſen von 
MWheaton bemühte fich vergeblich, feit- 
zuftellen, ob der Zodte Selbftmorb be- 
ging, oder ob er eines natürlichen To- 
be3 ftarb. 

Am 24.Dttober wurbe der Uniform- 
tod eines Motorführers und eineMefte, 
bie eine Ubr, eine tleine Summe Gel- 
be und Scriftftüde, bie an ®. F. 
ones gerichtet waren, enthielt, neben 
den Straßenbahngeleifen in LaGrange 
aufgefunden. 

SYoned, der etwa 50 Kahre mar, 
wohnte mit feinen beiden Söhnen im 
Gebäude Nr. 954 N. Hermitage Ave, 
Er fol fi während ber perflofjenen 
zwei Jahre oft recht fonderbar benom- 
men haben. Vor zwei Wochen ver= 
fhwand er. Geftern fand man bie 

eiche. 
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Bargains 


ſind die Sorte, welche das 
Publikum würdigt, weil ſie 
genau fo verkauft werden, 
wie fie angezeigt find. 


Dies für den 5. Non. 1903 
| 


Speziell von 8:30 bi3 10 Bm. 
Buder, 


Feinfter granulirter 
5 Pfund für 


Speziell v. 9:30 5. 10:30 Bm. 
Echt ſchwarze ſchwere gerippte 
Kinderſtrümpfe, fließgefüttert, 
Gr'n 5273, ein Bargain 

zu 15c, per Paar 


Speziell vun 10 bis 11 Vorm. 
Meike Kaponette Männer-Ta- 
ſchentucher, hohlgeſäumt und 
mit Seide-JInitiale, ein 4 
Pargain zu 10c, jedeß... c 
RE 
| Spesiell v. 10:30 5. 11:30 Bm 
| Ancandescent Gas Mantles, 
ertra gut gemadjt, mit 3 
Metall-Cap, jeder nur... c | 
— | 
| Speziell v. 1:30 bis 
Fancy Flügel und fFedern, zus 
recht it. natürlich gemacht, alle 
Farben, Auswahl von 19 
der Partie für nur.... c 


EN 


l A TEE RETTET 
| Speziell v. 2:30 bis 3:30 Nm. 
IJ. O. Kings Zwirn, in ſchwarz 
und weiß, 2 Spulen für 

nur 
J 


2:30 Nm. 


= 
. 
Ä 


| 
Speziell v. 3:30 bi8 4:30 Nm. 
Dreß-Skirts für Damen, gefer⸗ 
tigt von fancy Skirting, gut 
gemacht u. eingefaßt, gefüttert 
mit gutem ſchwarzem Futter, 
| mittlere u. dunkle Muſter, alle 


Größen, gemacht zum 19€ 


Verlauf für $1, zu.. 


| 


Speziell v. 4:30 bis 5:30 Nm. 


Fanch holl. Häringe, 1. 
KH. Onalität, 5 für nur. de 


KB: 


Speziell von 7 bis 9 Abends, 
Um Jedermann mit der feinen 
Qualität unjeres Home:Made 
Proteg, befannt zu machen, of: 
ferieen: wiss f. D. obigen Stun: 
den unjeres. reguläre® Milch: 
rahmbrot, 1 Rfd.:Laib, 


| 


Wir offeriren Euch ferner 
ı eine RE Anzahl anderer 
| Vargatııs von gerade: fp git- 
| tem Werth. 





THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str, | 


Tefegtaphifche Depefchen. 


@eliciost Den ber ““Associnted Fieas."' 


Inlaud. 


Brennendes Bergwert. 

Houghton, Mich., 4. Nov. Dad 
Schadthaus Nr. 3 des Mohamt-Berg- 
werkes iſt abgebrannt. Es koſtete ei— 
nen ſehr ſchweren Kampf, die Weiter⸗ 
verbreitung der Flammen zu hindern. 
Da man noch einen neuen Schacht zur 
Verfügung hat, ſo wird das Feuer 


keine längere Unterbrechung der Ar— 


beiten im Bergwerk verurſachen. 
Bundesſchuld ſteigt. 

MWafhington, D. K., 4. Nov. Der 
Bericht über die öffentliche Schuld für 
ben Monat Dftober eraibt, daß die: 
felbe, mit Abzug des Baarbeftandes, 
am 31. Oftober $920,402,501 betrug 
und jomit für diefen Monat um $2,- 
649,956 geitiegen mar. 


Ausland. 


Der Brosch Atwileda. 

Berlin, 4. Nov. Yn dem Genja- 
tionsprozeß wegen Kindesunterſchie⸗ 
bung gegen Gräfin Iſabella Kwilecka 
und Genoſſen werden noch immer 
mehr neue Zeugen vorgeladen. Der Po⸗ 
ſener Agent Liß wird demnächſt vorge⸗ 
nommen werden. Er ſoll die Unter—⸗ 
ſchrift des Reichstagsabgeordneten 
Grafen Hektor v. Kwilz-Kwilecki, eines 
der nächſten Agnaten, welcher den 
ſchwebenden Prozeß mit veranlaßt hat, 
unter einem Schriftſtücke geſehen ha— 
ben, worin ſich dieſer verpflichtet, dem 
Agenten Michelski den Betrag von 
30,000 Mark zu zahlen, ſobald die Grä⸗ 
fin Iſabella der Kindesunterſchie— 
bung ſchuldig befunden werde. 

Gebietsſtreit beigelegt. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 4. Nop. 
Der Acre-Gebietsſtreit zwiſchen Bra— 
De und Bolivia ift beigelegt. Diefe 

oche noch wird der diesbezügliche 
Vertrag unterzeichnet imerben; feine 
BVeröffentlihung wirb aber erjt nad 
feiner Gutheikung durch den Kongreß 
erfolgen. Wahrſcheinlich iſt verein- 
bart, daß Brafilien pas Gebiet, und 
Bolinia eine Abfindungsfumme und 
fonftige Zugeftändnifie erhält. 

> — — — —— 


Wahrheit an’s Licht! 
Der Prozeß gegen Leutnant Bilſe beginnt 
nädhften Montag. 

Meb, 4.Nov. Mit ebhafter Spans 
nung mwirb namentlih in Offiziers» 
freifen dem Prozeh gegen Leutnant 
Bilfe vom Lothringiichen Irain-Ba- 
taillon Nr. 16, Forbach) entgegengeie- 
ben, welcher für ben 9. November vor 
dem Kriegögericht dahier angefeht ift. 
Die Anklage lautet übrigens nur auf 
Beleidigung von Vorgefehten. Die 
Anklage auf Verlegung des Dienftge- 
beimnifjes ijt fallen gelaffen morben. 
Seitdem Leutnant Bilfe frant und frei 
erklärt hat, er werde den Wahrbeits- 
bemwei3 für die, in jeinem Senfation®- 
roman „Eine HeineGarnifon“ gemad)- 
ten Behauptungen erbringen, tjt bas 
Intereſſe an den bebvorjtehenden ge= 
richtlichen Verhandlungen noch zeities 
gen, und man. macht fich auf wenig Er- 
bauliches gefaßt. Bilfe hat befanntlich 
die intimften Einzelheiten aus Dffi= 
zieräfreifen in greifbarer Deutlichkeit 
enthüllt und zahlreiche angefehene Fa— 
milien Forbah durch feine Schilde- 
rungen in bie peinlichite Lage verfeht. 
Zur Ehre des Offiziersftandes mirb 
angenommen, daß fich der jenfations- 
füfterne Verfaffer in den aröblichiten 
Uebertreibungen gefallen hat. 


Zum QAufitand in Deutih-Süd- 
weitafrita. 


Berlin, 4. Nov. Der Schußtruppes 
Dffizier, welcher im Kampf mit cuf- 
ftändifchen Eingeborenen im üblichen 
Theil von Deutih-Sübmeftafrita fiel, 
mar der Leutnant Walter Yobit. Die 
hoffnungsvollen Berichte, welche noch 
vor Jahresfriſt über jenes Gebiet ver— 
breitet wurden, erfahren durch die 
neuerlichen Vorgänge — es handelt ſich 
noch dazu um 3 wei Aufftände, beven 
einer im nörblichenTheil — eine merk— 
miürbige $Uuftration, und man fürd)- 
tet, daß noch nicht der ganze Umfang 
bes bisherigen Unheils zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht iſt! 


Eine Million Schwindſüchtige. 


Berlin, 4. Nov. Im preußiſchen 
Kultusminifterium fand eine Der: 
fammlung von herborragenden Aerz⸗ 
ten ſtatt, welche ſich ſpeziell mit der Be⸗ 
handlung der Tuberkuloſe beſchäftigen. 
Es wohnten den Berathungen auch 
mehrere Kapazitäten der mediziniſchen 
Fakultät der hieſigen Univerſität bei, 
ſo der berühmte Laryngologe Profeſſor 
Bernhard Fränkel, der auf dem Gebie— 
te der Skrofuloſe und Tuberkuloſe zu 
den Autoritäten zählt. Prof. Fränkel 
erklärte im Lauf ſeiner Ausführungen, 
daß es in Deutſchland nicht weniger 
als eine Million Phthiſiker oder Sol— 
che gebe, die an der Auszehrung leiden. 


Verlobung der geſchiedenen heſſi— 
ſchen Großherzogin. 


Wien, 4. Nov. Wie aus verläßlicher 
Quelle verlautet, war der ruſſiſche 
Großfürſt Kyrill Wladimirowitſch, 
deſſen Verlobung mit der geſchiede— 
nen Großherzogin Viltoria von Heſ⸗— 
ſen unlängſt die Bukareſter „Epoca“ zu 
melden wußte, ſchon vor der Vermäh— 
lung der Prinzeſſin ihr glühender Ver— 
ehrer, d. h. vor einem Jahrzehnt. In 
den letzten Monaten hat er faſt täglich 
mit ihr verkehrt, und die Beiden mad: 
ten häufige Automobil-Ausflüge. Eine 
förmliche Verlobung, die das Bukare— 
ſter Blatt mit kühnem Unterneh— 
mungsgeiſt antizipirte, wird, wie von 
der gleichen, gutunterrichteten Seite 
verſichert wird, in Bälde ftattfinden. 

Kaiſer und Zar. 


Wiesbaden, .4. Nov. Die ganze 
Stadt iſt mit deutſchen und ruſſiſchen 
Fahnen, ſowie mit Maſten und Guir— 
landen großartig geſchmückt. Schon 
geſtern fand eine Art Probe für die 
militäriſche Aufſtellung bei der Zaren⸗ 
Ankunft ſtatt. Es ſtanden 6000 Mann 
in Linie zwiſchen dem Bahnhof und 
dem Schloß. Equipagen wurden die 
Route entlang gefahren, um feſtzuſtel⸗ 
len, welche Schnelligkeit zweckeniſpre— 
chend ſein wird. Heute früh wurden 
ſtrenge Maßregeln getroffen, um das 
Publiftum von dem Schloßplate abzu= 
fperren,und die nad) diefem führenden 
Straßen werden von Fuhrmerfen und 
Dußgängern freigehalten. Zu ben 

ienftthuenden Iruppen gehört eine 

Kompagnie des Kaiſer Alexander⸗ 
Garderegiments, die von Berlin hier⸗ 
herkam, um dem Zaren als Eskorte zu 
dienen. 


Cefegrapfifche Notizen, 


Inland. 

— Eine Feuerdbrunft in Albany, 
N. Y., an River Straße, verurfachte 
einen Schaden von 1 Million Dollars. 

— Zu Helena, Mont., ftarb Bifchof 
Kohn Brondel von der Helena-Diözefe 
ber tatholifchen Kirche. 

— In der Miffourier Staat3haupt- 
ſtadt Jefferfon City begann der Bu- 
bel = Prozeß gegen den Staatäfenator 
Srant H. Harris. 

— Benfacola, Yla., hatte den jtärt- 


ſten Regenfall jeit 24 Jahren. Alle 
Bahnzüge haben Verfpätung, daan 
einzelnen Stellen ba& Bahnbett zer- | 


ftört tft. 


— !n South Bend, Ynd., ftarb im | 
Alter von etwas über 110 Jahre o- 
feph H:fh, die ältefte Perjon in St. 
— County. Er war bis kurz vor 
e 


inem Tode noch ſehr rüſtig. 


— Zu Lake Village, Ark. wurde der 


Farbige Johnſon von Weißen aus 
dem Gefangniß geholt und gelynch— 
mordet. Er war an einer Raſſen⸗Kei⸗ 
lerei betheiligt geweſen, wobei ein 


Weißer getödtet, und zwei Weiße und 


ein Neger verwundet worden waren. 

— „Ximmy“ Lonnergan, der in 
Waukeſha, Wis. in Verbindung mit 
einem Bankraub verhaftet wurde, ſoll 
der „große Burſche“ ſein, welcher am 


Naubmord in den Remiſen der Coi⸗ 
in 


tage Grove -» Straßenbahnlinie 
E hicaao betheiliat mar. 
2 
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.—— 14 Berfonen follen jeßt in Belle- 
ville, SU., wegen Lynchens des farbi- 
gen Schullehrers Wyatt in Anklage: 
ftanb verfegt worden fein. 

‚ Unfern des Bahnhofes inSpring- 
field, Ill., fand man die jehredlich ver= 
ftümmelte Leiche eines 14jährigen far⸗ 
bigen Mädchens. Zwei Neger wurden 
verhaftet. 


— Zu Louisville erſchoß der repub⸗ 
likaniſche Sheriff Jakob Krieger den 
demotkratiſchen Wahlrichter Tom Ki⸗— 
ley, welcher auf den republikaniſchen 
— Wm. S. Stevens gefeuert 
atte. 


7. Der Zeitungsmann James 
Whitfield in Kanſas City, Mo. wel—⸗ 
cher Selbſtmord beging, hatte ſein 
Leben mit 85000 verſichert, aber auch 
eine Klauſel unterzeichnet, wonach im 
Selbjtmord-Fal nur $500 gezahlt 
werden jfolle. Die Hinterbliebenen 
berflagten die DVerfiherungggefell- 
Ihaft auf Zahlung der erfteren Sum- 


bendpoft, Chicago; 


me, Bunbesrichter Phillips aber ent- | 


ſchied zugunſten der Gefellichaft, ob- 
wohl die Miffourier Staatsgefete er- 
flären, daß Selbjtmord die Verfiche- 
tungägejellfchaften von feiner einge: 
gangenen Verpflichtung entbinde. 


Ausland. 


! 


} 
I 
| 
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— Hauptmann v. Grolman, ‚vom 
11. preußifchen Infanterie - Regiment, 
wurde zu 4 Wochen Zimmer = Arreit 
verurtheilt, weil er in fahrläffiger 
Weife Refrutenmighandfungen gejches 
ben lie. 

— „OſſervatoreKomano“, das ami⸗ 
liche Organ des Vatikans, erklärt be— 
ſtimmt, daß bei der jüngſten Feuers—⸗ 
brunſt im Vatikan keinGegenſtand von 
künſtleriſchem oder geſchichtlichem 
Werth zerſtört worden ſei. 

— Es wird angekündigt, daß die 
japaniſch-ruſſiſchen Unterbondlungen 
in Tokio bald beendet ſein werden. In 
St. Petersburg iſt man jetzt überzeugt, 
daß ein Broch nicht mehr wahrſchein— 
lich iſt. 

— Die ürkiſche Regierung hat ihre 
Antwort auf die öſterreichiſch-ruſſi— 
ſchen Reform-Vorſchläge den Botſchaf— 
tern der beiden Mächte mitgetheilt. Die 
Pforte erhebt Einwände gegen einige 
Punkte des Reform-Projektes. 

— In Mailand, Italien, wurde ein 
Anarchiſten-Quartier ausgehoben. Vier 
Männer wurden verhaftet, von denen 
einer angeblich mit der Anarchiſten— 
Gruppe zu Paterſon, N. J., in Ver— 
bindung ſteht. 

— Chineſiſche Blätter melden, daß 


— Die Peſt in Rio de Janeiro, Bra- eine Bande im Bergwerksdiſtrikt der 


ſilien, nimmt wieder zu. 

— Poliziſten und Feuerwehrleute 
drangen mit Gewalt in das Kapuzi— 
nerkloſter an der Rue de la Sante in 
Paris und vertrieben die Mönche. 
— König Edward legte den Grund⸗ 
ſtein zu dem ſiebenten Geneſungsheim 
für Schwindſüchtige in Midhurſt, für 
dad Sir Ernſt Caſſel 81,000,000 ge— 
ſtiftet hat. 

— Der jüngſt von ſeinem Beſuche 
in den Ver. Staaten nach Berlin zu— 
rückgekehrte Botſchafter Tower brachte 
eine Photographie Frl. Alice Rooſe— 
velts mit, die von Frau Theodore 
Rooſevelt den Offizeren des deutſchen 
Aviſobootes „Alice Rooſevelt“ zum 
Geſchenk gemacht worden iſt. 


Ein Verſuchs⸗Experiment. 


Reſondere Kraft, einer neuen Medizin 
eigenthũmlich. 


Neue Entdeckungen ſind zahllos, aber 
eine der neueſten, merkwürdigſten und 
eine, die ſich bei tauſenden von Leuten 
als unſchätzbar erweiſen wird, iſt eine 
Entdeckung, die, wie man glaubt, alle 
anderen Mittel für die Heilung jener 
allgemeinen und hartnäckigen Leiden, 
Dyspepſie und Magenbeſchwerden, ver— 
drängen wird. Dieſe Entdeckung iſt 
nicht eine marktſchreieriſch angezeigte 
Geheim-Patent-Medizin, ſondern eine 
wiſſenſchaftliche Zuſammenſtellung ge⸗ 
ſunder, vollſtändig harmloſer vegetabi— 
liſcher Eſſenzen, Frucht-Salze, reinem 
Pepſin und Bismuth. 

Dieſe Mittel ſind zuſammengethan 
in Tablet-Form, angenehm einzuneh— 
men und behalten immer ihre guten 
Eigenſchaften, wogegen alle flüſſigen 
Medizinen dieſelben ſchnell verlieren, 
ſobald man ſie entkorkt oder der Luft 
ausſetzt. 

Dieſe Arznei heißt Stuart's Dys— 
pepſie⸗Tablets, und es wird behauptet, 
daß eine von dieſen Tablets oder Lo— 
zenges das 300 bis 3000fache ihres ei- 
genen Gewichts von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe verdaut. 
Dieſe Behauptung wurde durch wirk— 
liche Experimente in folgender Weiſe 
bewieſen: Ein hart gekochtes Ei in 
kleine Stücke geſchnitten, wurde in eine 
Flaſche gethan, die mit Waſſer bis 98 
Grad (oder Bluthitze) erhitzt, gefüllt 
war, einer dieſer Tablets wurde dann 
in die Flaſche gethan und die gleichmä— 
ßige Temperatur drei und eine halbe 
Stunde beibehalten, nach welcher Zeit 
das Ei vollſtändig verdaut war, ebenſo 
wie es in einem geſunden Magen ſein 
würde. Dieſer Verſuch wurde unter— 
nommen, um zu zeigen, daß das. was 
fie in der Flajche bemirfen, bafjelbe 
aud in dem Magen thun werben, da= 
ber ihr ungmeifelhafter Werth in der 
Heilung von Dyspepfia und Schwacher 
Verdauung. Nur menige Leute find 
frei von Unverdaulichkeit in irgend ei- 
ner jyorm, aber jchwerlich werben zivei 
biefelben Symptome häben. Einige 
leiden am meiften an Unbehagen nad 
dem Efien, Aufitoßen durch Gafe im 
Magen und Eingeweiden, andere an 
AHcid-Dyspepfie oder Sodbrennen, an= 
bere wieder an Herzklopfen oder Kopf- 
fchmerzen, Schlaflofigfeit, Schmerzen 
in der Bruft und unter den Schulter- 
blättern, an hochgradiger Nerpöfität 
mie bei nervöfer Dpäpepfie, aber alle 
find auf diejelbe Urfache zurüdzufüh- 
ren, daß die genoffene Speife nicht rich- 
tig verdaut wird. Der Magen muß 
Nube und Unterftüung bei der Arbeit 
haben, und GStuart’3 Dyspepfie-Tab: 
let3 gewähren beide, dadurch, daß die 
Speife verbaut wird, und in furzer 
Zeit ift er mieberhergeitellt in feiner 
normalen Wirfungstraft. Auherbem 
find die Tablet3 jo harmlos, baß ein 
Kind fie mit Nuben einnehmen kann. 
Diejes neue Mittel hat fchon viele er- 
ftaunliche Heilungen vollbracht, fo zum 
Beifpiel die folgende: 

Nachdem ih nur ein Padet von 
| Stuart’3 Dospepfie-Tablet3 gebraucht 
| habe, erhielt ich jo großen und uner- 
marteten Nuten, daß ich münfche, mei- 
nen aufrichtigen Danf auszusprechen. 
Thatſache iſt, daß es jetzt ſechs Monate 
her iſt, ſeit ich das Packet gebraucht, 
und nicht die geringſten Beſchwerden 
oder Unbehagen haben ſich ſeither wie— 
der gezeigt. Und alles angeſichts der 
Thatſache, daß die beſten Aerzte, an 
die ich mich wandte, ſagten, daß mein 
Fall chroniſche Dyspepſia und abſolut 
unheilbar ſei, da ich ſchon fünfund— 
zwanzig Jahre litt. Ich vertheilte ein 

halbes Dutzend Packete unter meinen 

hieſigen Freundinnen, die begierig 
ſind, dieſes Heilmittel zu verſuchen. 
Frau Sarah A. Skeels, 
Lynnville, Jasper Co. Mo. 

Stuart's Dyspepſia-Tabletis wer— 
‚den überall von Apothekern zu 50 
Cents für eine volle Größe Packet ver⸗ 
kauft. Ein kleines Buch über Magen— 
krankheiten frei per Poſt verfandt. 

Adreffirt F. A. Stuart Co. Marſhall. 
Mich. \ momifr 


Provinz Iichekiang eine Miffionsfirche 
niederbrannte und den eingeborenen 
Paltor tödtete. Die Geiftlichfeit in je- 
ner Gegend verlangt ala Sühne die 
Hinrichtung des Ortsporftandes. 

— Der franzöfiihe Premier Com» 
bes hält fich den Gerüchten über jeinen 
bevorftehenden Nücdtritt gegenüber 
bolljtändig fchmeigfam, und es find 
feinerlei Anzeichen dafür vorhanden, 
daß er fein Amt in Kürze aufzugeben 
gebentt. 

— Endlich werden®orfehrungen zur 
Prozeifirung der, in die Kijchinewer 
Subdenverfolgung vermidelten Perfonen 
getroffen. Aber der Korrejpondent der 
Londoner „Times“ behauptet, daß nicht 
die Haubtfchuldigen, fondern nur eis 
nige arme Arbeiter und Bagabunden 
por Gericht geftellt werden. 

— Graf Caflini, ruffiicher Botfcyaf- 
ter in Wafhington, nebft Gemahlin 
wohnten in Paris dem Gottesdienfte 
bei, der in der ruffiichen Kirche unter 
außergemöhnlichen Treierlichkeiten zur 
Erinnerung an bie IThronbefteigung 
des jebigen Zaren abgehalten murbde. 
Sr Rußland jeldft wurde der Tag mit 
großen Feierlichkeiten begangen. 

— Das Gericht in Köplin, Preu— 
Ben, verurtheilie Dito und Guftan Pä- 
ding wegen Fälſchens von Reichstags— 
Mahlberichten zu je 6 Wochen Gefäng- 
niß. 41 Zeugen befundeten, daß fie 
für Dr. Barth ftimmten, während e3 
nad amtlichen Berichten nur 15 wa— 
ren. Man glaubt, daß der Reichätag 
jet eine Neumahl anordnen wird. 

— Im Kinderunterfchiebungg-Pro- 
ze gegen die polnifche&räfin Kmileda 
in Berlin fagte die Gräfin Hebmig v. 
Andruszewska aus, daß ihre, vor zivei 
Jahrem geſtorbene Mutter auf dem 
Sterbebeite geſtand, im Januar 1897 
ein männliches Kind für die Erſtge— 
nannte in Krakau beſchafft und nach 
Berlin gebracht zu haben. 


— 


Loktalbericht. 


Sein Schutzengel wachte. 


F. W. Hartwick mit knapper Noth dem Tode 
entronnen. 

Der am neuen Railway Exchange— 
Gebäude, Jackſon Boulevard und Mi— 
chigan Avenue, beſchäftigte F. W. 
Hartwick, Nr. 5751 Marſhfield Ave., 
ein in Dienſten der Thomas Elwater 
Companhy ſtehender Maſchiniſt, ſtürzte 
geſtern durch eine Oeffnung im erſten 
Stock und ſauſte aus einer Höhe von 
30 Fuß in ein Lager weichen Lehmes, 
in dem er beinahe erſtickt wäre. Der 
Spezialpoliziſt O'Toole hörte den 
von dem Fallenden ausgeſtoßenen 
Schrei und rettete ihn mit Hilfe der 
Poliziſten Flannigan und Farry vor 
dem Schickſal, im Lehm zu verſinken 
und elend umzukommen. Harwick hat— 
te, abgeſehen von leichten Schrammen, 
keine Verletzungen erlitten. 

An Clark und Madiſon Straße 
wurde geſtern der 25jährige Albert 
Eole, Nr. 165 N. Clark Straße, von 
einem Crpreßfuhrwerf überfahren. 
Der Verunglüdte, welcher einen Bein- 
bruch erlitt, befindet ich in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Sohn Henderjon, 45 Jahre alt, fiel 
geftern, mit Ausbefferungsarbeiten an 
feinem Haufe, Nr. 1559 State Str., 
beichäftigt, von einer Leiter und brach 
das linte Bein. Er fand Aufnahme 
im Samariter = Hofpital. 

Der vierjährige Hermann Smwanfon, 
Nr. I7I N. 41. Court, wurde in der 
Nähe der elterlichen Wohnung von ei- 
nem Güterzuge der Chicago, Milmau- 
tee & St. Paul-Bahn überfahren und 
erlitt Verlegungen, denen er im Alex— 
ianer=Hofpital erlag. 

Yrau Ella Hughes, Nr. 3518 5. 
Uve., wurde geftern Abend an Clarf 
und Wafhington Straße von einem 
W. J. Power, Nr. 13 Dearborn Str. 
gehörigen und von Charles Gilfon, 
Nr. 218 Bine Straße, gelentten Fubr- 
mer? über den Haufen gefahren. Ehe 
fie zufammenbradh, warf fie ihr drei- 
jähriges Kind, welches fie auf den Ar- 
men batte, einem gewifjen $. Burfard, 
Nr. 7042 VBernon Üpe., zu. Diefer 
übergab e3 einem anderen Straßen— 
gänger, |prang dann der Verunglüd- 
ten bei und trug fie auf den Bürger- 
fteig. Sie hatte einen Bruch des Na- 
ſenbeins und eine ſchwere Fleiſchwun— 
de erlitten. Ihr Kind kam unbverletzt 
davon. Den Angaben von Zeugen ge— 
mäß trug Gilſon an dem Unfalle keine 
Schuld. 


— — — 

— Die höhere Faulheit. — A.: 
Mit der Faulheit der Leute ift’s faum 
nod) zu ertragen, Gonntag® möchte 
bas Gefindel am Iiebjten gar nicht 
mehr aufftehen. — 8.: DO, das ift 
noh gar nichts! Mein Mutfcher, ber 
Lump, it fo faul, daß er vor Faul⸗ 


u u nn nn nn. nn 


heit gar nicht erft mehr fchlafen gehen ' 
will 


# 


Mittwoch, den 4. Rovember 1903. 


Es liegl eine große Erlparniß in Dielen Skirls 
zu 60 Lens am Dollar der Hrerllellungskoflen 


MarSolomon ift ein Skirt Fabrifant in New York. Ein Ueberfhuß von 1,500 Kleiverröden beun⸗ 
rubigte ihn etivas und er bejchloß jeves Stüd zu 60c am Dollar an den Großen Laden zu verlaufen. Die Herab- 
fegung war fo viel größer, als wir erwartet hatten, daß wir augenblidlich jeden Rod nahmen, den er Hatte, ein- 
Thlieglih Stirts von fancy Wollftoffen, Meltons und Voile2. 

&3 find auch Iron Frame Voiles, Zibelines, Englifh Suiting Eloths, Broabelothe, Cheviot3,Crepe de Chine, 
Peau de Soie, Taffeta, Yaces und Drop Sfirts darunter. 

Unter diefen Stirt3 befinden fich manche, die gemacht wurben um für 50.00 verfauft zu werben. Anbere find 
39.75 werth und von da herunter, aber feiner ift unter 6.50 werth. 

Wir haben fie fo marfirt, daß jeder Skirt, der verfauft wird, eine Erfparniß von 40 Prozent bringt. Wenn 
‘hr nicht meiter left, habt Ahr Hoch erfahren, daß dies feine gewöhnliche Stirt Gelegenheit ift. Es iſt lange ber, 
jeit wir ähnliches hatten. Macht Eure Pläne fo, daß hr am Donnerftag herfommen könnt. 





Hier find pradıtvolle und | 
zarte Spiten | 


Reich und delitat, wie fie nur fein kön— 
1 nen, uhd doch nicht theuer. 


Dies ift von allen unferen | 
Spiten zu behaupten, aber | 
Tpeziel von diefen hübjchen Net Top- | 
Spiten, die 35c Werthe darftellen, zu | 
10e die Yard. | 
Veniſe Bands zu 48c: Neue Point Ver | 
nife Bands in neuen Mujtern. In Weit | 
und Cream. Bands merthb 1.50 zu 98k, 
und Bands werth Döc zu 48c. | 
Appliques und Medalliong, 22e: Lace- 
Appligues umd Medallion Cffefte, in 
neuem Roint Benije, fpezielle Portie zu 
22€ die Yard. 
VPoint dEſprit Neße zu 48c: 45 Zoll 
breit, in allen Farben und Meiß. Negıs | 
läre 75c Werthe. | 
Chiffon Plaitings zu 50e: Chiffon 
Plaitings in Schwarz und Weiß, oben | 
und unten mit Ruffles. Rretie betragen 
98c, 756c und 50r. 
69 EEVeidenes Chiffon: 42 Zoll 
breit. 39e. 


Prachtige Tlanellitoffe | 
find nicht Foitipielig 


Es gibt aute Trlanellitoffe. E3 gibt 
w Tchlechte Flanellftoffe. Xhr mürs 
Ic det nicht ausfinden, daß es 
Tchlechte gibt, wenn Jhr nur die 
unferigen jeht. Sie find burchmeg 
gut. Fanch Wrapper Flannelettes find 
morgen nur Se, 
Te Ereme Domet Flanelle zu 4c. 
10c Novelty Duting Flanelle zu 6c. 
Fleece-Back baumwoll. Caſhmere, Ge 
Baby Flanelle, alle Farben, Yec. 
Novelty Cotton Waiſtings, 10c. 
25c ———— Velour Flanelle, 15c. 
35c farbige wollene Flanelle, 22e. 
Novelty wollene Eiderdowns zu 39e. 
Beſte baumwoll. Challis, Yard b6e. 
Amoskeag Schürzen-Ginghams, be. 
15c ſchwarze u. rothe Flanelle, We 


Beſatzſtoffe die Ihr mit 
Geſchmack anwenden könnt 
Kein Wunſch, der nicht in der Kleider- 


beſatz⸗-Abtheilung des Gro— 
1 5c ben Laden befriedigt wer- 
den fann. Wir haben die 

einfachiten Effekte, die reichen u. qlän- 
zenden Spangle Robes und alles mas 
fonft dazu gehört. hr werdet Euch 
für diefe neuen 35c Drop Ornament3 
zu 15e intereffiren. Alle neuen Ent- 
mwürfe in jchivarz, weiß und farbia. 
 Berjiihe Bands zu 50e: Gangjeidene 
belle und Dumfle Kombinationen; jpegielle 
Bartie, merih 1.69 per Yard. I 

Ehiffon Appligues au 2de: Spezielle 
Bartie in Ehiffon Nppliques in jchtvarz, 
weiß ımd Farben. Reguläre 75c Qunlis 
täten. 

75c gaygieidene fchiwarze Franfen, 39e. 

Nene Braids, perjiiche Effekte, Sc. 


Jede Kleinigkeit macht 
die Erſparniß größer 


Eine Erſparniß von einem Nickel an 


einem 5c-Einfauf ift eine qute, 
( niöt wahr?  Diefelbe masit 
Ihr, wenn hr ein Paar die- 
fer leichten 10c Dreß Shield3 zu 5e 
fauft. | 
Heftfaden, 500 Nards für Fe. | 
Fancy Sutnadeln per Stüd kojten Ic. | 
Fancn Side Hoje Supporters, 10e. | 
Safety Pins, per Dußend zu Ic. 
Toilet Binz, 300 in Schachtel, 10. 
Seidene Sterne und Anfer zu de. 
3. D. Kings 200-Md.-Spulen, 1c. 
Seidene Foundation Collara, 10c. 
Bruitformen f. Kleidermaderinnen, 59. 
Patentleder Baite Bor, zu 3e. 
6038N. Tape Meafures, Stüd 2e. 


Wir haben Groceries jo marfirt, daß Ihr fiher geht und 


Diefer Promena: 
naden » Skirt zu 


3.90 


Promenaden: od. 
Dreß - Skirts 


; rungen. 
| bergeiteppt. 


| biß zu 10.00 


| fache oder fanch QTuche. 


| Egal lange Promenabenröde, mwerth aufwärts bis 
6.50. Die Stoffe beſtehen aus ganzwoll. Miſch⸗ 
ungen oder Melton-Tuchen in beliebten Schatti— 


Self Strapped beſetzt und ſchwer 
Sind vorhanden in 7, 9 u 
Gore Flare-Mufter. x 


ſchnei⸗ 
nd 15 


Moderne Promenaden» und Kletberröde, aufwärts 


werth, zu 5.90. Entweder ein⸗ 
Mehrere Beat - Mufter, 


| mie Seide-Band befehte, Self Strap bejehte, Welt 


| Seam3 und 


Mufter. 


auch ſchwere 


Schneider geſteppte 


Wir können die zahlreichen neuen Muſter in die— 
ſer Partie nicht genau beſchreiben, aber Ihr könnt 
Euch darauf verlaſſen, daß dieſes die beſten Werthe 
ſind, die ſeit Monaten offerirt worden ſind. Regu—⸗ 


läre 13.50 Werthe. 


Eine Beſichtigung derſelben 


wird Euch davon überzeugen, daß wir nicht übertreiben. 


7 


Fanchy ſeidene 


Moderne Dreh: 


Shirts jeht | Yaffeta-Seide 


i-elegant befeßt und aefchneibert. 


Skirts, Engliſh Novelty Cloth 


Skirts, Broadeloth Skirts, feinſte Cheviot Skirts, 


Skirts und Peau de Soie Skirts, 
Beſſere Werthe. 


als dieſe ſind nie zuvor von irgend einem ande— 
ren Geſchäft offerirt worden. 


| Seide⸗Spitzen 


Skirts, Crepe be Chine Skiris, 


| importirte Broadcloth Skirts, hübſche Muſter, über 
Seide Drop Skirts der neueſten Modelle gemacht, 


viele 
Seide Bands 


elegant beſetzt 


fanch 
37.50 


mit Geibenfranfen, 
und Spitzen -Medallions. 


und 50.00 Werthe. 


Wenn Ihr Euch ſelbſt Eure neuen Kleider macht 


ipart hr, wenn hr die Stoffe Dazu bei uns fauft 


E3 folte Euch nicht fhwer fallen, etwas aus diefer Partie von Kleiberftoffen 
auszumählen, das Xhr haben möchtet. Diefe Lifte enthält viele der beliebtes 
ften Stoffe, die wir in diefem Herbft verkaufen. 
Preije find attraktiv, aber die Stoffe find von der Sorte, welche auf ihre Güte 
hin zur vollen Rate verkauft werden. Neuefte Ideen in der SHerftellung— die 
wundervollften Grzeugnijfe von den gejchidteften Zeichnern tmerden gezeigt. 
Man tünnte feine bejiere Zeit zum Kaufen als den Donnerftag wählen. ” 


Farbige Suitings zu 48o: NReinwollene 
Nun’s SergeSuitings und reinwoll. gemijch: 
te Tweed Suitings, alles fafhionable Farben 
und Mirturen, reguläre T5c-Merihe. 

Franzöſiſche Cheviots zu 590: Ausländi— 
ſche franzöſ. Cheviots, extra breit, wendbare 
Qualität, regulärer 85c-Werth. 

Momie Suitings zu 690: Momie Lattice 
Suitings, 46 Zoll breit. Darunter befinden 
ſich Tans, Blau, Braun und Grünz reguläre 
1.00-Werthe. 


Epingle Granites zu 750: Ein ſehr nütz⸗— 
licher und populärer Stoff; fünfzig Farben 
und Extra-Breiten; war immer 1.25 die 
Yard, 


Iriſh Poplins zu 8530: Abfolut reine 
Worſteds in ſehr faſhionablen Schattirun— 
gen. 

Tweed Suitings zu Be: Eeide u. Wolle 
Novelty Tiweed Suitings u. fchottifche Knob- 
Effekte, 14 Mards breit: reguläre 2.00: und 
1.75: Werthe zu 1.19 und 98c. 


glatte fhwarse Stoffe, zu ?T5e 


1.25 franzöfifhe Poplins, feine 


Reinwollene Cheviots zu 700: Britiſche 
reinwoll. ſchwarze Cheviots, volle 13 Yards 
breit, die dauerhafte Sorte. 

Chevron Suitings zu 950: Schwarzes 
Novelty Chevron-Suiting, 50 Zoll breit, das 
neue Novelty Chevron-Gewebe. 

Schwarze reinwoll. Cheviot-Suitings, 500. 
Schwarze reinwoll. Coating-Serges zu 450. 

Novelty Waiſtings zu480: Perſiſche No—⸗ 
velty Waiſtings, in den allerneueſten Mus 
ftern und der beftgefertigten Qualität. 

Reinwollene Batifte zu 49e: Cable Cord 
reinwollene Batiſte, 40 Zoll breit, in Old 
Roſe, Roſa, Blau und Grün, regulärer 85c 
Werth. 


Könnt Ihr einen Schleierſtoffreſt 


gebrauchen, wenn er billig iſt? 


Eines Einblicks werth. Dieſe Reſter 


1 9 ſtammen von den reichſten 


unferer 50c,. 65c und 75c 
Veiling3 her, und mir ber- 
langen nur 19e für diejelben. 

Maline Rojetten zu 25e: Reinfeidene Mas 
Iine-Rofetten und Borms, jehr voll und groß 
gemacht, alle Farben, regulärer 50c:Werth. 

Ghiffon-Drapes zu 75e: Alle 14 Pards 
lang, alle fyarben, hohlgefäumt und Tuded, 
regulärer 1.50:Werth. 


Knob Suitings zu 1.19: Schwarze Fanch 
KRuob-Suitings, in Canvas und GranitesGe= 
mweben, volle 13-9)ard3 breit. 

Schwarze Stoffe zu 1.25: Seide:Marp 
Goliennes und Seide-Warp Erepe de Chine, 
beſtgemachte ſchwarze; regul. 2.00-Werth. 
Schwarze engl. Clay Worſted Serges, 6560. 
Schwarze reinwoll. franz. Baskettuche, 600. 

Flanell-Waiſtings zu 590: Allober Tuded 
franzöſ. Flanell-Waiſtings, alles ausgewählte 
Farben, regulärer 1.00-Werth. 

Franzöſiſche Veſtings zu 590: ——— 
franzöſiſche Veſtings weiße und farbige 
Grundfarben, neue Seide-Shot⸗Effelte, re⸗ 
gulärer 85e-Werth. 


Gebraudet einen Gummi: 


Schwan, 25c Größe jest 15c 


Macht Euch) fung und Fräftig. DBelebt 


die Zirkulation des Blutes. 
1 5 Gibt der Haut eine natür- 
liche, aefunde Farbe. Das 
find einige der Refultate ber 25c ruf» 
ſiſchen Gummi⸗Schwämme zu 156. 
89 Größe, Donnerſtag, 266. 


50c Größe, Donnerftag, 3be. 
T75c Größe, Donnerftag, 48e, 


* 


morgen einen vollen VBorrath einlegen jolltet 


Sangt den Monat richtig an mit einem genügenden Vorrath von reinen Nahrungsmitteln und [feinen Sic 
Groceries fomwie Kiühen-Sachen. Haltet immer das Befte auf Eurem Tifch für jeven Tag. hr Hakt babei nicht 
mehr Ausgaben, wenn Xhr diejelben in dem reinen Nahrungsmittel Market kauft, ald wenn hr „eniger gute 
Qualitäten in anderen Läden kauft. Kauft genügend für einen Monat. Neungzeäntel der Saden, die hr braucht, 


merben nicht verderben. 


68 ift gut Sachen bequem bei der Hand zu haben und fpeziell eine große Mannigfaltigleit guter Ehiwaaren. Kauft genüs 
gend Waaren in Büchen, präparirte Nahrungsmittel und Staple-Groceries. Reift Eud) [o$ von dem fortwährenden Laufen 
nach den Heinen Käden, wo Jhr höhere Preife zahlt und der Gefahr ausgefekt jeid, jchlechte Waaren zu befommen. Bedentt, 
Ihr könnt ein Kredit:Konto eröffnen. E83 erleichtert Euch das Kaufen. Ruft: Private Erhange 5, zu irgend einer Zeit. 


Hazel Premium Mehl, per Brl., 4.95; 3 Brl. Sad, 2.48, 3 foftet Eucd) mehr im Wholeſale. 


Neines Leaf Lard, 5 Pfd. 7Oc — Hazel 
Kettle rendered, in verſiegeltem Steinkrug, 
volles Gewicht garantirt. 

Cut Loaf Zuder, Ge—SHavemeyer & El: 
ders befte Oualität, 17 Pd. 1.00. 

Gereinigtes Tiih-Salz, Carton, Ye — die 
berühmte Shater Marke; - 3 Kartons, 
25c. 


Yava = Kaffee, das Pfund, 3Be-— fyeitis 
fter Private Groth, importirt; 23 Pfund, 
1.00. 


Rapan-Thee, das Pfund, 50e — Fein— 
ſter Basket fired, Frühjahrs-Ernte; 5 Pfd. 
in «Thee-Büchie, 2.25, 

Rother Alnsta Lachs, Pid.»Büchie, 100-— 
Circle Marke, neue Verpadung, De, 1.15. 

Toilet Seife, großes Stüd, Ge—fFeiry od. 
Pool; 12 Stüde, k 


Deutihe Familien = Seife, 10 Stüde, 
45c--Milford, keine beffere Sorte fürfaun: 
dry oder den Haushalt; Kifte, 60 St., 2.65. 

Süße Zwetichen, Pfund, LOc— im Santa 
Klara Thal gezogen und „eured“; 6 Pfp., 

Oc, 


Kaffer- Subititutes, 18c— Reguläres 25c 
Tadet von fig Prune Cereal oder Prune 
Kaffee; 3 Padete, 50. 

Saigon Zimmt, Pfd., 7Oc— Beiter im— 
port., aanz od. friich gemahlen; 4 14. 18e 

Kondenfirteg Mincemeat, Be— Armor, 
Hagel oder None Sud. 

Sage Käle, Pfr. 18o—-Gut gereifte Ver- 


* Neue —— — re gi 
4 Pfund, e Qualität, in Atalien ae: 
madt; 3 Rfb. 230. 


mont:Sorte. 


Pillsbury Mehl, 4 Brl. 1.28 Dies ift 
das beſte XXXX Patent. 

Salted Nut Butter, 180Halbes Pfd 
Glas Jar, friſch vom Battle Creel Sanita⸗ 
rium. 

Gräthenloſe Sardinen, ĩs, 200 Dandi⸗ 
eolle & Gaudins befter franzdi. Mih; 6 
Püchien, 1.15. 

Boiled Shrimp, das Pfr, 25o—Frijcher 
Parataria fopflofer Fiih, in Mafjon Jar. 

Franz.ameritanifhe Suppen, 170 Pt.: 
Püchje, Auswahl von 16 Sorten, 6 Büdjien, 
1.00 


Rothe, reife Tomatoes, zus, 150 —.Sa- 
zel extra Qualität: Dug., 1.70. 

Melting Sugar Erbien, 28 1380 Ha⸗ 
zei, erira füh u. zart; Du. 1.985. 

Drangeade, Yar, 200 Piihops Galtfor« 
nie; Dug., 2.25, . 
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s 


Stonten, portofrei 
Mit Scuntagpoft 


Entered at the Postofice at Chicago, IIll., as 
econd class matter. 
D 
Die hervorragendſte Lehre. 


Den Beſitzſtand der beiden Haupt⸗ 
parteien haben die geſtern abgehaltenen 
Wahlen wenig verändert. Daß in 
Groß-⸗New York mieder einmal die 
Sammanpyhalle gefiegt hat, ijt feines- 
wegs als Ermuthigung für die demo» 
fratifhe Partei aufzufaflen. Denn 
unter „normalen“ Berhältniffen ijt bie 
Stadt New York immer jehr ftarf 
„demofratifch“ gemefen, und für demo- 
kratiſche Präſidentſchaftskandidaten 
hat das heutige Borough Manhattan 
allein ſchon größere Mehrheiten ab— 
gegeben, als George MeEClellan in allen 

orougb3 zufammen erzielt hat. Auch 
die „Örenzitaaten“ Maryland und 
Kentudy find fein Neugeminn für die 
bemofratifche Partei. Allenfalls mag 
bag MWahlergebniß in diejfen beiden 
Staaten die Vorauzfage -beitätigen, 
daß die angebliche Negerfreundichaft 
bes Präfidenten Roojevelt alle Un 
ftrengungen jeine® Vorgängers ver= 
eiteln würde, den fompaften Süden zu 
fprengen. Die republitanifchen Mehr 
beiten in MaffachufettE und Soma 
haben etma3 abgenommen, doch bat 
das in einem “off year” nicht viel 
auf ih. &benfo menig bat es zu 
fegen, daß die Hochburg des Zoll» 
Ihuges, nämlich der Staat Penniyl- 
bania, feine übliche republitanifche 
Mehrheit noch geiteigert hat. Wie 
man aus den Wahlziffern der genann= 
ten Staaten folgern fann, daß bie 
Ausfihhten Roojevelts auf die Wieder- 
wahl fich verfchlechtert haben, und daß 
er einen heißen Kampf zu bejtehen 
haben wird, ijt nicht qut einzufehen. 

Eigentlich lehrreich ift in der That 
nur der Ausgang der großen Schladt 
im Staate Ohio. Dort hatte der be- 
fannte Bürgermeiiter Tom Yohnfon 
aus Cleveland in der demofratifchen 
Staatsfonvention feine Aufjtellung ala 
Gouverneursfandidat und ein Pro- 

. gramm durchgejegt, das zwar nicht 
mehr die Yreiprägung betonte, aber 
‘in manden anderen Stüden über 
. ben Bryanigmus noch hinaudging. 
Außerdem fonnte Nohnfon jelbit 
. al8 der SHauptvertreter der ans 
geblih fFortjchrittlihen Demokratie 
gelten, melde, im denkbar jchroff- 
jten Gegenfate zu den alten de= 
mofratifhen Lehren, dem Staate und 
den Gemeinden einen bedeutend erimei- 
terten Wirfungsfreis anmeijen mill. 
Sohnfon predigte “municipal Owner- 
ship” und befürmortete menigitens 
mittelbar aud die Berftaatlichung 
oder Verbundlihung der Etfenbahnen 
und der natürlichen Monopole. Yer- 
ner griff er die „Plutofratie“ in ber 
Perſon des Bundesſenators Mark 
Hanna an, deſſen Wiederwahl er um 
jeden Preis zu verhindern ſuchte. 
Trotzdem aber die republikanifche 
Legislatur einige grobe Fehler ge— 
macht und ihrer Gegnerin in die 
Hände gearbeitet hatte, wurde John— 
ſon unter einer ſeit Jahrzehnten un— 
erhörten Mehrheit begraben. So fürch— 
terlich wie er iſt ſeit Vallandinghams 
Zeiten kein demokratiſcher Gouver⸗ 
neurskandidat in Ohio geſchlagen wor— 
den. Auch die republikaniſche Mehr— 
beit in beiden Häuſern der Geſetz— 
gebung wird ſtärker ſein, als je zuvor, 
ſodaß Mark Hanna geradezu einen 
Triumph feiern kann. Nach dieſer zer—⸗ 
malmenden Niederlage wird Tom 
Johnſon im öffentlichen Leben ſchwer⸗ 
lich noch eine Rolle ſpielen können. 

In Ohio iſt alſo das Volk für die 
Vorſchläge der „fortgeſchrittenen“ 
Demokratie augenſcheinlich nicht begei— 
ftert, und es ift Min Grund zu ber Iln- 
nahme vorhanden, daß es in ndiana, 
Illinois, Michigan, Wiskonſin u. ſ. 

w. anders denkt. Im Gegentheile 
dürfte die Abneigung gegen die Ueber— 
tragung der öffentlichen Nutzbarkeiten 
an die Politiker allenthalben noch ſtär— 
ker ſein, als der Widerwille gegen die 
geſetzliche Münzverſchlechterung war. 
Die Mehrzahl der amerikaniſchen 

Stimmgeber weiß aus Erfahrung, daß 
alles, was der Bund, die Einzelſtaaten 

oder die Gemeinden in die Hand neh— 
men, theuer und ſchlecht. beſorgt wird, 
und daß die Korruption im öffentli— 
chen Dienſte um ſo größer iſt, je mehr 
Beamte es gibt, und je mehr Anforde— 
rungen an ſie geſtellt werden. Durch 
die jüngſt aufgedeckten Poſt- und Land⸗ 
amtſchwindeleien, ſowie durch die 
ſcheußlichen Enthüllungen, die über 
das Treiben faſt aller großſtädtiſchen 
Verwaltungen ganz neuerdings ge— 
macht worden ſind, iſt das vollſtändig 
berechtigte Mißtrauen des Volkes ge- 
pr bie Bolitifer nur noch vertieft wor- 

n. Diefes erfennt mieber einmal, 
baß bie Begründer der amerifanifchen 
Einrihtungen gemiffermaßen erleudh- 
tet waren, als fie die Machtbefugniffe 
ber verfchtedenen Reaierungen auf ein 
Mindeitmaß zu beichränten befchloffen. 
Daraus erklärt fich der Hägliche Mif- 
erfolg Tom Johnſons, und deshalb 
ollten fich die bemofratifchen Führer 
m ganzen Lande fein Schiefal zur 

arnung dienen laflen. 

. . Statt immer „rabilaler” zu werben, 

‚ Tollte die demofratifche Partei endlich 
wieder zur ihren urfprünglichen Grunds 

ſätzen zurückkehren, die ſich durchaus 
nwoch nicht überlebt haben. Die Fünſt⸗ 

4) Tings- und Verfchmendungspolitif ber 

1 zepublifanifchen Partei und ihre ftettg 

wachſende Hinneigung zum Militaris⸗ 
mius bieten Angriffspunkte genug. Es 

— ib minbeftens wahrſcheinlich, daß die 
Mehrheit des amerikaniſchen Volkes 

weder mit der ſyftematiſchen — 93— 

geme üblicher Trufts, noch der 


’ rung&plänen ber tepublifanifehen Par 


| tei einverftanden ift. Sie läßt fidh aber 


melchen die demofratifche Partei das 
Land bebroßt. 


Die neue Nepublif Banana. 


Das Ermartete ift eingetroffen: Pa- 
nama, eind der neun „Departements“ 
(früher Staaten) der Republit Kolum= 
bia, hat fich von diefer losgeriffen und 
feine Unabhängigfeit erklärt. Der&ou= 
berneur und die Beamten der bisheri- 
gen Regierung befinden jich, ven Depe- 
jhen zufolge, inHaft. Die tolumbifchen 
Kriegsiiffe im Hafen von Panama 
wurden bon den „Rebellen“ ergriffen, 
die fplumbifjen Truppen wurden ges 
fangen genommen, und fämmtliche Kte- 
gierungsgebäube befinden fi in ben 
Händen der „Ppropijorifchen” Negie- 
rung, welche die Gefchide ber „neuen 
jelbitftändigen Republit“ bis auf Wei— 
tere? leiten wird. 3 follen einige 
Kämpfe ftattgefunden haben, in denen 
bie „Rebellen“ ausnahmslos Gieger 
blieben, diejelben fönnen jedoch nicht 
von Bedeutung gemejen fein. Dreitau- 
fend Bemwaffnete jollen fih an demAluf- 
itande betheiligt haben, und die Lo2- 
reißung fol überall auf der Landenge 
mit der größten Begeifterung begrüßt 
worden fein. „Männer aller Parteien” 
follen dieje „Rebolution“ unterftügen, 
die ein Ausflug der Entrüftung der 
Bevölkerung ob der Verwerfung des 
Panamalanal-Bertraged durch den fo= 
lumbifchen Kongreß fein fol. 

Menn man fonft den Nachrichten 
aus Mittelamerifa und über bortige 
Revolutiönchen ſtarkes Mißtrauen ent— 
gegen bringen muß, ſo darf man ſich 
doch diesmal jedes Zweifels entſchlagen 
und jedes Wort glauben, was da ge— 
ſagt wird. Es iſt eben Alles ſo natür— 
lich, wie's gekommen iſt. Und man darf 
es ſogar wagen, zu prophezeien, daß 
dieſe „Revolution“ dauernden Erfolg 
haben und Panama von Kolumbia un— 
abhängig bleiben wird, denn ein ande— 
rer Ausweg wäre ganz un natürlich 
— und iſt unter den Umſtänden kaum 
denkbar. 

Die neue Republik Panama um— 
faßt etwa 37,000 Quadratmeilen und 
ihre Bevölkerung wird auf 350,000 
Köpfe geſchätzt; ihr Gebiet erſtreckt ſich 
von der Grenze Koſta Rikas im Oſten 
meit-fübmeftlich etwa 400 Meilen lang 
bi3 zum luffe Sucio, der in feiner 
ganzen Länge die Grenze bildet; von 
der Quelle des Gucio aus läuft die 
Grenze in geraber Linie füdlich zur 
Küfte des Stillen Ozeans. Diefe 
Grenze — die natürliche Scheibelinie 
zwifchen dem Lande und dem fübame- 
rifanifchen Feitlande — fol Panama 
bor jedem Einbrud von Kolumbien 
aus ſchützen, da fie fi zum 
größten Theile durh völlig un- 
wegſame Gümpfe und im meltli- 
hen Theile durch ebenfo unmeg- 
james Gebirgdland zieht. E3 Toll 
völlig unmöglich fein, größere Trup- 
penmaffen über diefe Grenze zu brin- 
gen. Die neue Republif wird alfo von 
der Landmadt Kolumbien Dant 
ihrer Lage nicht viel zu fürchten haben, 
und vor. defien Seemadt braudt fie 
wohl auch nicht zu bangen: ’ 
Die Ver. Staaten find durch de 
Vertrag von 1846 zur Offenhaltung 
des Verkehrs auf der PBanama-Eifen- 
bahn und damit zur Offenhaltung der 
beiden Endhäfen Panama und Colon, 
die zugleich die Haupthäfen des Lan- 
bes find, verpflichtet. AL3 die Nach: 
riht von der lnabhängigfeitzerflä- 
rung Paramas in Wafhington ein- 
traf, hat die Regierung daher fogleich 
nad jedem der beiden Häfen eine An- 
zahl Kriegsschiffe beordert, die genug 
Landungsmannjchaften an Bord ha- 
ben, diefe Städte und die Bahnlinie 
zu jhügen. Man wird nicht zögern, 
no mehr Schiffe und Truppen bin- 
zufhiden, follte das als nöthig oder 
gerathen erfcheinen. Die Ber. Staa: 
ten entfprechen damit nur ihrer Ber- 
tragspflicht, und wenn fie dadurch mit- 
telbar die junge Republik unterftützen 
— umfo beffer. 

* * 


Man iſt im Auslande den Ver. 
Staaten gegenüber — nicht ganz ohne 
Grund — mißtrauiſch geworden und 
das Mißtrauen meint bekanntlich auch 
da etwas zu ſehen, wo nichts iſi; es 
ſchöpft auch aus den natürlichſten Vor— 
gängen und Handlungen Verdacht. So 
mag es kommen, daß es in Europa 
heißen wird, die Ver. Staaten hätten 
die Revolution Panamas angezettelt 
und es mag ſein, daß ſich auf gewiſſer 
Seite ein lautes Geſchrei gegen den 
amerikaniſchen Adler, der beuteluſtig 
wieder einmal ſeine Fänge ausſtreckt, 
erheben mag und über die „amerikani— 
ſche Ränkeſchmiederei“ ſcharfe Worte 
fallen. Zur Begründung dieſes Ver— 
bochts wird man wohl darauf hinivei= 
ſe daß gleich nach der erſten Kunde 
von dem Zurückweiſen des Panama— 
kanal⸗Vertrags in hieſigen Zeitungen 
ein Losreißung Panamas von Kolum⸗ 
bien prophezeit wurde und Jingo⸗Zei⸗ 
tungen ſogar eine Beſitzergreifung der 
Landenge ſeitens der großen Republik 
forderten. Auch in der ſeitherigen Un— 
thätigkeit der Regierung in Waſhing— 
ton wird man einen Beweis ſehen, daß 
man wußte, was kommen würde, weil 
man ſelbſt dafür ſorgte. „Rooſevelt“, 
wird es heißen, „that keine Schritte 
hinſichtlich des Nicaragua-Kanals, 
weil er entſchloſſen war, den Panama⸗ 
fanal doch zu vollenden — jo ober 
0“, 


immer noch lieber außplündern, al& in 
die unbefannten Gefahren ftürzen, mit 


Kheumatismus 


hört nidht auf, wenn Ihr 
Baihhmittel oder Linimeni 
gebraucht. Es läßt nur eine 
Zeitlang nach. Warum? Beil, 
um Euch davon zu befreien, 
Ihr Den Säure⸗-Zuſtand des 
Blutes, wovon er herrührt, 
beſeitigen mũßt. Hoodes Sar⸗ 
ſaparilla hat tauſende kurirt. 
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Die Lage ann fo gebeutet werden, 
aber nur durch die Brille des Mih- 
trauens betrachtet. ebem Unbefan- 
genen muß die ganze Entwidelung der 
Dinge in Panama al natürlich und 
jelbjtverftändlich erfcheinen. Die Be- 
bölferung von Panama hat mit ber 
Kolumbiens außer etwa der Sprache 
und Religion fo gut wie nichts gemein. 
Die Republik Kolumbien ift von jeher 
ein lojes Gefüge gewefen und nicht et- 
wa ein Gtaatöwefen, auf da3 man 
ftolz fein fünnte. So etwas wie Va- 
terlandggefühl Kolumbien gegenüber 
barf man von der Bevölferung PBana= 
ma3 jchlechterdingd nicht ermarten, 
und ebenfo wenig ift fie mit jener Re- 
publif Durch irgend melche mirthfchaft- 
liche Intereffen verfnüpft. Ein umfo 
größeres wirthſchaftliches Intereſſe hat 
ſie hingegen am Panamakanal, von 
dem ihre Zukunft abhängt. Was Pa— 
nama heute im guten Sinne iſt, iſt es 
durch die Panama-Bahn geworden, 
und was dieſe für dasLand thut, wird 
in noch viel gröäßerem Maße der Ka— 
nal thun. Unter den Umſtänden wäre 
es wunderbar, wenn fih Panama an- 
geſichts der Gefahr, den Kanal zu ver— 
lieren, nicht entſchloſſen hätte, ſich 
loszureißen von dem Staate, mit dem 
es durch keinerlei Intereſſen verbunden 
iſt und deſſen Geſeßgebung in der Gier 
nach mehr Millionen ſeine (Panamas) 
Lebensintereſſen auf's Spiel ſetzte. 

Daß man in Waſhington dieſe Los— 
reißung gern ſieht, iſt gewiß; daß man 
ſie erwartete, auch. Daß man ſie ver⸗ 
anlaßte, iſt zum mindeſten unwahr— 
ſcheinlich — man hatte das gar nicht 
nöthig. Man brauchte nur zu warten 
und das Uebrige mußte von ſelbſt kom— 
men. Daß es ſo kam, iſt das Aller— 
beſte was geſchehen konnte für Pana— 
ma und für die Ber. Staaten und 
am legten Ende für ganz Mittelameri: 
fa. Wenn Panama auch eine unab- 
bängige Bolitit bleiben mird, fo 
mird e& doch unter der Aufficht Ontel 
Sams ftehen und diefer gemiijermaßen 
ein Nachbar der ungezogenen Schive- 
fterchen werben, mas auf ihre Auf- 
führung einen mohlthätigen Einfluß 
haben mag. 


Defizit. 


Den republifanifhen Gtaat3män- 
nern wird mieber einmal ob ihrer 
Meisheit bange. Xhr altes Sprüchlein, 
mit dem fie die Mahnungen zur Ab: 
Ihaffung unnöthiger Steuern felbit- 
gefällig zurüdzumeifen pflegten: daß 
nämlich ein Veberfhuß leichter zu 
handhaben ift, al3 ein Fehlbetrag — 
mag fich jebt gegen fie menden: zur al- 
ler ungelegenften Zeit. Die unnöthigen 
Steuern find nicht abgefchafft mwor- 
den; nicht um einen Dollar hat man 
gegenüber dem Vorjahr die öffentlichen 
Raiten ermäßigt, und dennoch ſteigt 
drohend das Gefpenit des Fehlbetrages 
auf. Während das lehtverfloffene (am 
30. Juni beendete) Rechnungsjahr des 
Bundeshaushalt3 mit einem Ueber 
Thuß von $54,000,000 abgeſchloſſen 
hat, fieht fich heute, nur vier Monate 
fpäter, der Bundesfchatfefretär dem 
Defizit gegenüber. Vom 1. Juli bis 
zum 1, November haben im vorigen 
Sahre die Einnahmen um $18,500,000 
die Ausgaben überftiegen. m felben 
Zeitraum des laufenden Nahres hat 
fich der Unterfchted zmwifchen Einnah- 
men und Ausgaben auf $585,000 ber= 
ringert. Gelbit diefer geringe Ueber— 
Thuß ift durch feitherige Mehrausga= 
ben nahezu ausgemwifcht worden, und 
mag bereit3 heute oder morgen ganz 
ausgemifcht werben. 

E3 ift natürlich troß alledem feine 
Gefahr vorhanden, daß e8 dem Schab- 
amt zur Beitreitung feiner Ausgaben 
an Geld fehlen könnte. Bor der Ge- 
fahr fehüßt der gewaltige, noch immer 
gegen $225,000,000 betragende Baar: 
porrath, der durch fortgefegte übermä- 
Bige Befteuerung in den letten Jahren 
troß aller Verfehwendung fich aufge- 
häuft hat, und non melcher riefigen 
Summe nun ungefähr vier Fünftel den 
begünjtigten Banten als zinzfreie Dar- 
Iehen zur gefälligen Benutung überlaf- 
fen find. Die Leiter der Regierung und 
die Führer der für die Regierung ver- 
antmortlihen Partei brauchen nicht 
um thatfächlichen Geldmangel zu for= 
gen. E3 ift noch nicht fo meit, mie e& 
por dem Beginn non Cleveland’3 zivei- 
ter Präfidentfchaft aemefen, ala dem 
republifanifhen Schabfefretär derma= 
ben das Mefler an der Kehle fah, dah 
er bereit3 Bond3 druden ließ, um dur 
eine Anleihe fich die Mittel zur Ein 
haltung der bejtehenden Zahlungsver- 
pflichtungen zu verichaffen, welcher un- 
angenehmen Nothmwendigfeit er fi 
Tohließlih nur dadurch entzog, daß er 
Zahlungen auffchob und fchuldig blieb, 
auf ſolche „ſtaatsmänniſche“ Weiſe die 
Sorge für das republikaniſche Defizit 
ſeinem demokratiſchen Nachfolger auf— 
halſend. 

Das Schatzamt iſt nicht ausgeleert, 
wie es damals war. Trozg alledem iſt 
bie Austilgung des Ueberſchuſſes der 
Einnahmen über die Ausgaben eine 
Thatſache, die Aufſehen machen muß, 
und deren Erklärung ſich für die re— 
publikaniſchen Staatsmänner zu einer 
höchſt unangenehmen Aufgabe geſtaltet. 
Es gibt nämlich keine Erklärung da— 
für — außer der einen, daß wieder 
einmal ganz unſinnige, maßloſe Ver— 
ſchwendung und Lüderlichkeit herrſcht, 
die das Geld des Volkes vergeudet und 
verlottert, ſtatt es zuſammenzuhalten. 

Eine Abnahme der Zollerträge 
kann nicht ols Erklärung gelten; der 
Minderertrag aus dieſer Einnahme— 
quelle ift nur ein Bruchtheil der Sum- 
me, die im entfprechenden Zeitraum 
bes Vorjahres als Ueberfehuß erzielt 
worden iſt. Es würde troß bieje3 Ein- 
nahmeausfalls auch diesmal noch ein 
ſtattlicher Ueberſchuß vorliegen, hätten 
nicht die Ausgaben eine weilere gewal⸗ 
tige Steigerung erfahren. Eine Steige- 
rung, für bie feinerlei triftige Ent- 
ſchuldigung fih vorbringen läßt. We- 
der gibt ed eine Entjehuldigung dafür, 
daß man in einer Zeit tiefiten Frie- 
dens die Ausgaben für I und Flotte 
ſteigert. noch gibt es ſo i 
gung für bie geft 


— — 


Abendpot, Chicago, Mittvod), den 4. 


‚der bürgerlichen Verwaltungszmeige: 
— 8 Sei denn, daß man die planmäßi- 
gen Spihbübereien, die fürzlich im 


Poftdienft und anderwärt3 bloßgeftellt 
‘ wurden, 


al3 Entjhuldigung geltend 
machen wollte. E3 würde freilich mehr 
Geld da fein, wenn weniger geitohlen 
worden wäre. Uber e3 hätte niemals 
fo viel, und fo viele Jahre Hinburch, 
geitohlen werden fünnen, wenn nicht in 
der ganzen Bundesverwaltung eine 
fträfliche Lotterei und Unfähigkeit ge- 
berrfcht hätte. Der Kongreß hat Gelder 
über Gelber bemilligt, ohne zu fragen, 
ob fie nothmwendig waren. rn ben ver- 
ſchiedenen Verwaltungszweigen find 
darauf die ſo leichtfertig bewilligten 
Gelder mit gleicher Leichtfertigkeit aus— 
gegeben worden; man hat denen, durch 
deren Hände ſie gingen, nicht auf die 
Finger geſehen. 

Frei von perſönlicher Schuld iſt der 
derzeitige Präſident, der die übelrie— 
korrumpirenden Beutepolitik angetre— 
der Kongreß, der alle Mabnungen zur 
Sparſamkeit in den Wind geſchlagen, 
die Summen unnöthiger Gelbvermil- 
liqungen immer höher getrieben hat. 
Man wird fich erinnern, mie in bem 
legten Kongreh felbft auf republifeni= 
Tcher Seite fih Stimmen gegen bie un- 
finnige Verfehwendung der republifa= 
nifchen Mehrheit erhoben, und die Ful- 
gen bvorausfagten, die nun eingetreien 
find. Alle Wahrfcheinlichkeit Tpricht 
überbies dafür, daß e3 bald noh viel 
[hlimmer fommen, da borerft in 
Ihüchterner Kleinheit fich melbendbe 
Defizitchen bald zu einem ganz gehört: 
oen Fehlbetrage ſich auswachſen wird. 
Nimmt der begonnene geſchäftliche 
Rückgang im kommenden Präſident— 
ſchafts-Wahljahr wie zu erwarten, 
größere Verhältniſſe an, ſo kann das 
nicht verfehlen, auch auf die Einkünfte 
der Regierung ſich von nachtheiligem 
Einfluß zu erweiſen. Abnehmende 
Waareneinfuhr wird zu weiterer Ver— 
minderung der Zolleinnahmen führen, 
zugleich werden die Binnenſteuern ent— 
ſprechend geringere Erträge abwerfen, 
während die Ausgaben keine Ver— 
minderung erfahren werden. 


Wahlkampfes, da man von jedem re— 


das Lob der unvergleichlichen republi— 
kaniſchen Regierungsweisheit und ihrer 
unüberirefflichen Verwaltung predigen 
wird, werden die bon Monct zu Monat 
fteigenden Defizitziffern ihre nicht 
mißzuverftehende Sprache reden bon 
herrfchender Verfchmendung, Unfähig- 
feit und Unredlichker:. 


Lokalbericht. 
Hat viel auf dem Kerbholz. 


Ein angeblich berüchtigter Einbrecher kalt— 
geteh, 4440 a 
Charles Woodward, Derisgeltern 
Abend in einer Gaffe am JadfonBou= 
levard und Wafhtenam pe. verhaftet 
wurde, al3 er angeblih im Begriffe 
mar, in die Mohnung des Detektive 
Duffy einzubrechen, foll in boriger 
Nacht folgende Einbrüche verüpt ha— 
ben: — 
R. Clandenning, Nr. 1213 Jackſon 
Boul.; Schmuckſachen im Werthe von 
8300 entwendet. 
Frau M. La Duc, Nr. 1192 Jackſon 
Boulevard; Schmuckſachen und Klei— 
der im Werthe von 8500 geſtohlen. 
Frau NR. Turner, Nr. 228 Gladys 
Ave.; der Dieb erbeutete 827, eine gol— 
dene Uhr und Kette. 
E. Olſon, Nr. 219 Gladys Ave.; 
wurde verſcheucht, ehe er irgend welche 
Beute ergattern konnte. 
Detektive Duffy behauptet, einen 
Zeugen ermittelt zu haben, der angeb— 
lich ſah, wie Woodward aus der Tur— 
ner'ſchen Wohnung flüchtete. 
— — — 
Kamen elend um. 
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Neun Pferde und zwei Kühe verbrannt. 


Auf bisher nicht ermittelte Weiſe 
gerieth heute zu früher Morgenſtunde 
eine C. Peterſon gehörige, hinter dem 
Gebäude Nr. 4342 Ellis Ave. gelegene 
zweiſtöckige Scheune in Brand. Das 
Feuer wurde um ein Uhr von einem 
Poliziſten entdeckt, der ſofort die Feu— 
erwehr alarmirte. Ehe dieſe eintraf, 
lag die Scheune in Schutt und Aſche. 
Neun Pferde und zwei Kühe waren in 
den Flammen umgekommen. Nach— 
barn hatten ſich vergeblich bemüht, ſie 
zu retten. Der verurſachte Schaden 
dürfte $2500 betragen. 


Retter in Der Noth. 


An einem Anfalle von Schwermuth 
[prang geftern ein gewiffer Jame3 Me- 
Guire von der Mabdifon Str.-Brüde in 
ben Fluß. Er märe auch ertrunfen, 
wenn der 63jährige James Privham 
bon Domner3 Grove ihm nicht nachge= 
fprungen wäre und ihn herausgefifcht 
hätte. Er fand Aufnahme im County: 
Hofpital. Pridham begab ſich, nach— 
dem er ſeine Kleider gewechſelt hatte, 
ſofort zur Arbeit. Er iſt als Clerk im 
Gebäude Nr. 2 W. Madiſon Str. be— 
ſchäftigt. 


*19. 00 nach den Black Hills. 


Via Chieago K Northweſtern-Bahn. Ko— 
loniſten⸗Tickets zum einfachen Fahrpreis nach 
Hot Springs, Deadwood und Lead, S. D., 
am 3. und 17. Nov. Freie Reeclining Chair 
Cars und Standard Tag-Coaches, täglich an 
Schnellzügen. Wegen intereſſantem Büchlein 
über die Black Hills und allen Einzelheiten 
fragt nach in den Ticket-Offices: 212 Tlart 
Str. (Tel.: Central 721) und Well Str.: 
Station. n .. . 2062,4,6,10,19,14,16 


— m erften Schred. — Doktor 
(zum Bauern, der einen fomplizirten 
Scentelbrud erlitten): „Ach fürchte, 
das mird ein langer Prozeh werben.“ 
— Bauer: „VBroni, Du Gans, haft 
"Teiht den Aboofaten g’rufen, ftatt ’n 
Doktor?” 


- CSASTORIA Fürsiugingew Kine. 
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chende Erbſchaft einer korrupten und Abtheilungen 


EI EEE IN = 


Rovember 1903. 


— 


Auf ganzer Finie. 


Auch in der Schulverwaltung foll 
reformirt werden. 


Entlaffungen angeordnet. 


Derfhwenderifhen Abtheilungs:Dorftehern 
will man das Handwerk legen. — Siung 
des StadtrathseUnsfhuffes für Nects« 
fragen. 

Die Reform: Welle, welche in ber öf- 
fentlichen Verwaltung Chicagos einge- 


jeßt, hat jet auch die Erziehungs-Bes | 


börbe erreicht. 
derſelben iſt 
gekommen, 


Der Finanz-Ausſchuß 
geſtern zu dem Schluß 
daß in den verſchiedenen 
der Schulverwaltung 
mit den orrentlichen Geldern in ganz 


ten hat. Am fchmerfen esfündigt hat | unverantmorr‘icher Weiſe gewirthſchaf—⸗ 


tet wird, und daß da „anders“ mer- 
den muß. Schulrath3-PBräfident Hars 
ris, der fraft feines Amtee Mitglied 
des genannten Ausfchuffes ift, mohnte 
der Situng beffelben bet und faate, 
daß man den Abtheilungd-Vorftehern 
zu lange freie Hand gelaffen hätte. 
Die Berilligungen für bie einzelnen 
Abtheilungen des Dienstes feien fait 
durchweg überzogen. Man habe das 
Geld vergeubet, ala ob e8 Waffer wäre. 
63 fei endlih an ber Zeit, daß ber 
Ausſchuß fich fünmere um dad, mas 
vorgeht, und ba dem Treiben ver- 
fchmenderifcher und unfähiger Abthei— 
Iung3-Vorfteher ein Ende gemacht 
werde. 

Herr Rowland, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, brachte zunächſt die Fi— 
nanzlage der Abtheilung für Ausbeſ— 
ſerungen zur Sprache. Es ſei für die— 
ſelbe ein Betrag von 8300,000 bewil⸗ 
ligt worden, ſagte er; ſchon jetzt ſeien 
davon 8277,000 verbraucht, und wenn 
es ſo fortgehe, würde die Bewilligung 
am Schluß des Jahres um 340,000 
überzogen ſein. Schulrath Kuflewski 
war der Anſicht, daß dem Uebel am 
gründlichſten abgeholfen werden würde, 


Gerade in der Zeit des nationalen wenn man das ganze Departement ein— 


fach abſchaffte. Baumeiſter Mundie er— 


publikaniſchen Stump herab dem Volke widerte, daß durch eine derartige Ra— 


dikalmaßregel eine Menge von ange— 
fangenen Arbeiten, die zum Theil kon— 
traktlich vergeben ſind, zum Stillſtand 
gebracht werden würden. Herr Kuf—⸗ 
lewski gab hierauf zurück, daß ſo oder 
ſo reiner Tiſch gemacht werden müßte, 
unter Anderem auch mit dem Herrn 
Baumeiſter ſelbſt, der für knapp vier— 
ſtündige tägliche Arbeit ein Jahresge— 
halt von 88000 einſtreiche. Herr 
Shields beantragte, daß vorläufig 30 
Prozent der Angeſtellten der Abthei— 
lung entlaſſen werden ſollten. Das 
wurde angenommen, mit einem von 
Dr. Hartung bewirkten Zuſatz, daß 
mit den Entlaſſungen bei den beſtbe— 
zahltenLeuten derAnfang gemacht wer— 
den ſolle. Im Ganzen ſind in demAus— 
beſſerungs⸗Departement 134 Mann 
angeſtellt. Von dieſen werden nun 40, 
darunter vier Werkführer, ſofort ent— 
laſſen werden. In nächſter Woche ſoll 
der Baumeiſter berichten, wie viele 
Mann noch entlaſſen werden können, 
ohne daß das ganze Departement lahm 
gelegt wird. — In ſeiner nächſten Sitz— 
ung will der Ausſchuß ſich mit der 
Abtheilung des Baumeiſters und der 
für Anſchaffungen befaſſen. Ein An— 
trag, dem Anwalt der Behörde, Herrn 
Maher, ein Jahresgeholt von 85000 
zu bewilligen, drang nicht durch. Die 
Sache wurde für zwei Wochen zurück— 
gelegt. 

Zu den Akten gelegt hat der Stadi— 
rathsausſchuß für Rechtsfragen geſtern 
den Antrag des Ald. Jozwiatkowski, 
daß die gegen Ald. Johnſon erhobene 
Anſchuldigung, er hätte ſich thätlich an 
ſeiner Mutter vergriffen, unterſucht 
werden möge. — Der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes wurde angewieſen, nichts 
in Bezug auf das Geſuch zu thun, 
durch welches bezweckt werden ſollte, 
daß dem Seifenfabrikanten Fithugh 
geſtattet würde, ſeinen Geſchäfisbetrieb 
außerhalb des für ſolche Anlagen ab⸗ 
gegrenzten Reviers fortzuſetzen. — 
Den Ald. Snow und Foreman wurde 
der Antrag zur Begutachtung überwie— 
ſen, daß fortan keinen Korporationen 
mehr geſtattet werden ſolle, zwecks Vor⸗ 
nahme von Aenderungen an Röhren—⸗ 
leitungen gepflaſterte Straßen aufrei— 
Ben zu laſſen, ſofern den betreffenden 
Parteien, ehe die Pflaſterung vorge— 
nommen wurde, Nachricht gegeben wor» 
den iſt, daß ſie ihre Leitungen ſo ein— 
zurichten hätten, daß Aenderungen für 
die Zukunft nicht mehr nöthig würden. 

Man iſt geſpannt darauf, was die 
neue Behörde zur Unterdrückung des 
Rauchübels in Bezug auf den Neubau 
der Erſten National Bank thun wird. 
Aus dem Schlot des fertig geſtellten 
erſten Drittheils dieſes Baues quillt 
faſt ununterbrochen in dichten Maſſen 
Rauch hervor. Auf eine Mahnung, die 
dem Verwalter des Gebäudes zugegan— 
gen iſt, hat dieſer zur Antwort gegeben, 
die Keſſelanlage in dem bisher fertig 
geſtellten Theil des Baues ſei nur eine 
zeitweilige. Die für dauenden Ge— 
brauch beſtimmte Anlage würde in dem 
zweiten Dritttheil des Baues unterge— 
bracht und mit allen erforderlichen Vor⸗ 
kehrungen für die Rauchverbrennung 
verſehen werden. Fertig würde aber 
dieſer Theil des Gebäudes erſt im 
nächſten Frühjahr, und bis dahin 
würde man ſich mit dem Rauch ſchon 
abſinden müſſen, ſo gut es gehen wolle. 

Richter Dunne hat geſtern angeord⸗ 
net, daß die polizeiliche Penſionsbe— 
hörde Gründe dafür angeben ſoll, wes⸗ 
holb ſie den Namen des Charles W. 
Paulſen, der vom 11. April 1898 bi2 
zum Juli dieſes Jahres eine Penſion 
bezogen, von der Penſionsliſte geftri- 
hen bat. Paulfen gibt an, er fei pen- 
ſionirt worden, weil er durch Verletz⸗ 


Unterschri® . 
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D47.949 & 951 MILWAUKEE AVEi 


Morgen ift Schuhtag 


in unferem befferen und größerem Schuh:Dept. 


Unfere Schuhe für Männer, Damen und Kinder find abjo- 
Int garantirt Befriedigung zu gewähren — ein neues Paar, 


wenn fie es nicht thun. 


590 für warme Filz gefüt⸗ 
terte Slippers für Maänner u. 
Damen, $l:Sorte...... 


690 für Kinderfähuße, 
und blau, Kid, Schnüre oder 


Knöpfe, iverth das Doppelte, 6 8 
————— 


98c 


jebes Paar. 


980 für $1.25 Damenjchube, 
folid, dauerhaft und korrekt 
in Stil und Pafien, morgen. 


taufen die beften und dauers 
hafteften Knaben-Schuhe in 
Chicago — wir garantiren 


98c 


ungen, bie er fich im Dienft zugezogen, 
dienjtunfähig geworden mar. 

Geftern war ber 
County Ausfhuß in Sigung. Ders 
felbe Hat unter Anderem beichloffen, 
den Antrag, die Mitglieder Wobert 
Burke, John Häderlein, UlbertSchoen- 
bet und Kohn Fighugh wegen angeb- 
lichen Verrathes an ter Partei auszu: 
fiopen, zu den Aften zu legen. Es 
mwurbe erklärt, daß Birke und Genof- 
fen ohnehin von ihren Warb-Organi- 
fationen kalt geftellt und nicht wieder 
als Vertreter in den Augfchuß gemählt 
werben würden. — Die Beftrebungen, 
zwifchen den Harrifon- und ben Hop- 
find-Reuten eine Nusföhnung herbei> 
zuführen, fcheinen Fortfchritte zu mas 
chen. Geftern hieß e3, daß ber Hop» 
fins-Mann Roger Sullivan, falls er e3 
mwünfchte, zum Borfiker be3 Aus» 
fhuffes würde gewählt werben fünnen. 
Herr Sullivan fcheint aber dem Frie- 
den boch noch nicht ganz zu trauen. Er 
erklärt, da e3 ihm um den Borjiker- 
posten garnicht zu thun fei. 

Col. Zompden, welcher der Annahme 
war, daß er auf die Delegatenftimmen 
bon Dale County im republitaniſchen 
Staatskonvent mit Sicherheit würde 
zählen können, hat neuerdings eine An— 
deutung erhalten, daß er ſelbſt dort 
roch Arbeit finden: wird, Gouverneur 
Yates, der auf einer Kampagnetour 
Durch den nördlichen Theil des Staates 
begriffen ift, hat eine Einladung erhal» 
ten, doch ja auch in Ogle County Um» 
fchau zu halten. Zugleich hat man ihn 
als Feitredner eingeladen für bie in 
Polo, der größten Stadt von Dale 
County, demnädft ftattfindende&runds 
fteinlegung für den Bau einer öffent» 
Yichen Bibliothek. 

— —— — — 


Ganz gleich vie lange Abr den Huften habt, wenn 
er noch nicht zur Schwindjucht geführt hat, heilt ihn 
Dr. Wood's Norway Pine Eyrup. momifı 


* Der Grunbeigentfumshändler 
Albert 3. Stone fam gejtern im Bun= 
vespiftriftägericht um Befreiung bon 
feinen Schulden im Betrage von $61,- 
831 ein. Die Hauptgläubiger find die 
Chicago Street Railroad Co. mit 
$17,400 und die Globe National Bant 
mit $15,000. 


— — ⸗— — 


Reine Tortur Tüht fi mit Rhenmatismns verglels 
an nr ent Nr. W5l von Gimer & UAmend bietel 


khnellite Linderung. 


Todes3-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 

a daß unjere geliebte Gattin, Mutter, 

Schwiegermutter und Großmutter 

NRofina Warnte geb. Breitkrenz 

am Sonntag, den 1. November, nad langem 

iotwerem Leiden im Alter von 64 Jabren, 1 

Monat und 10 Tagen felig im Herrn entfehlafen 

ift. Die_ Beerdigung jtndet fiatt am Mittwoch, 

den 4. November, bom Trauerhaufe, 6139 Lin» 
con Str., per Grand Trunt Eifenbahn nad 

“onnt Greenwood Gottesader. Die trauernden 

„uuterbliebenen: 

Gottlieb Warnfe, Gatte. 2 

Alvina, Emma, Erneitine, Emilie, Hen- 

riette und Gottlieb, Kinder. 

Wilhelm Schulz, Fran Grobbe, Wilhelm 
ummel, TIheodore Spuchler, Hermann 
Inever, Schwiegerfühne. 

Minnie Warnte, Schwiegertochter, 

nebit Enfeln. 


Die Entilafene wünſcht feine Blumen. 


Todes Anzeige. 

reunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Friedrich Hof 
am 2. Nodember 1008 im Alter von 43 Jahren 
eſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
onneritag, den 5. Nodember 1903, um 2 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 711 Larrabee Str., nach dem 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Erneitine Hof, Gattin. 
Charles, Mathilde, Fred 

unie, William und © 


Geftorben: Adam Kaus, jr., geltebter 
Cohn bon Adam und Minnie — —8 
Schweim, und Bruder von Minnie, pbie, 
Zouife Maggie, Eva und Fred, Ontel bon Leroy 
Mueller und Schwager bon Edward Jenſen, 
Auguft Mueller und Andrew Filher, im Alter 
bon 10 Jahren, 8 Monaten und 24 Tagen, in 
feiner elterlihen Wohnung, 188 Augufta Str.— 
Beerdigung Donneritag, den 5. Nobember, um 
1 Br Nachmittags, nad Waldheim. — Rude 
an 


Minnie, Bertha, 
tto, Kinder. 


Geftorben: Bertha Sonder, im Alter bon 
62 Jahren, Mutter bon Emma NReaman- 
Schneider, Bertba Sauter, 9. 3. Sonder, M. 5 
Sonder, Beerdigung bom Trauerbaufe, 385 
Marfhfield Ude, Donneritag, den 5. Nobem- 

er, um 12 Uhr, um 12:30 don der Et. Johan» 
nisckirhe, Noble ınd Huron Sir, per Kut- 
ihen nad Foreit Home. 


Dankſagung. 

lermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 

unferen Freunden und Belannten für die reis 
en Blumenipenden beim Begräbniffe unjerer 
lieben Mutter 


Eitfabeth Ulrich, geb. Dreier, 


und befonber3 dem Orden ber Hermannsfäime- 
ftern Nr. 6 für die prompte Ausbezahlung des 
Sterbegeldes nobhmals3 beiten Dant. 


Garf Uri und Yalyaın. 
/ 74 Center Str 


großes Schaulurnen und Bat 


veranftaltet dom 


Sozialen Turn-Verein. 


ſchwarz, roth | 


demofratifche 


2.00 Satin⸗Ca 


) oder Mferbeleder Mrs 
beitsichuhe für 


üns 


Speziell. 


Morgen Abend alle unfere $2.50 Damens 


Schuhe, alle Facons, alle Grö alle 
Sorten von Leder. Nur 

ein Paar auf einen 81 

Kunden e. 


Die „Uber Wr 98.00 Ehube für 


Männer find fo mwafferdiht gemacht wie 
es nur zu ermöglichen ift, da bäefelben 
auf dieje MWeife hergeftellt morben find. 


E NORTHERN TRUST 


1 COMPANY"BANK 
REPORT OF CONDITION 


At the commencement of business 


OCTOBER 15, 1903. 


RESOURCES. 


Time loans on security $8,901,170.09 
Demand loans on se- 
seneuneennnn.  6,081,119.65 


eurity..n... . 
BondS... zesesesnnnecnee 8,112,124.29 
412,450.32 

— 
Due from banks.... u... 7ßßq — 
Checks for clearings..... 1,009,078.55 
Cash on hand.... 2... one 4,602,214.88 
— 10,073,374.80 
rm... 825,529,238,65 


LIABILITIES. 
Capital stock 
RE 
Undivided profits 
Cashier's check8....u..... 
Certified checks 


DRBE .0uuu. 0000 


Demand deposits........ 12 118,408.49 
Time deposits........... 10,728 808.80 
22,841,716.88 


Total.....0 00000000 0.....825,529,238.65 


INTEREST PAID ON THE DAILY 
BALANCES OF CHECKING AC- 
COUNTS, ON SAVING DEPOSITS 
AND ON CERTIFICATES OF DE- 
POSITS. 
DIRECTORS. 
A. C. BARTLETT, 
J. HARLEY BRADLEY. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
MARTIN A. RYERSON. 
H. N. HIGINBOTHAM. 
MARVIN HUGHITT. 
WILLIAM A. FULLER. 
ALBERT A. SPRAGUE. 
BYRON L. SMITH. 


YOUR BUSINESS INVITED. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


— — 


FORENAN BROS. BANKING CO. 


Before the Commencement of Business, 
October 15th, 1908. 


RESOURCES. 

Loans and Discounts. 
OVordrallinsi nase 
Stocks and Bonds 270,306. 25 
Cash on Hand and in Banks. . 1,254,476.84 
$4,926,575.69 


LIABILITIES, 


83,808,795.72 
3,056.58 


.... 


Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 
GEORGE N. NEISE, Oashier. 

mifrfo 


THE RIENZI 


Ede Diverfeh, Elart nnd Evanfton be. I 


BP” KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momifr* EMIL GASCH. 


Seute ift der Tag! 
Andiana Sarbor zu befuchent! 
Kreie Erfurfionen is Tag 325 Voge. 
üge fabren ab bom Lake Shore⸗Bahnhof, Ede 
an Buren und La Salle Etr., um 9:40 Borm. 

12:05, 1:35 und 3 Uhr Rahm. Wegen Tidetd 
und Blichlein fpredht bor oder fchreibt: 
EAST CHICAGO COMPANY. 
4. Sloor, 77 Eaft Zadion Boulevard, 
Albert De W. Erskine, äſident. 
onore Palmer, Bize⸗Präſident. 
otter Palmer Ir,, — 4 


Gute Gelegenheit 


für einen oder gwei Männer, fih an einem gu- 

ten #Farben- und —— —— (28 Nabre 

alter Bla) au betbeiligen. Muß fofort berfauit 

werben. Berfaufsgrund: Gehe nad Europa. 
P. C. DUEHOLM, 


4,6,8n0 @üboft-Ede 36. PL. und State Str. 


Bux Horn Lump-Kohlen, fowie Bud 
Horn ſhed * ee "Nut, 55. 00 

Buck Horn⸗Kohlen ſind ein ſehr reines Brenn⸗ 
material. Dieſelben — beifer alö irgend 


eine Weihlohle im Marflt. 

Die beite Sorte Indiana und Jlinsid Kohlen, 

Lump, Eag oder Nut, bie Tonne, 

— le, Pocahontas und Col 
Beſte Sorte Harttlohle, Pocahon un e 
u 3* Breilen, fomie sabrilhart» 
ol. u aan die u Zabung und 

.00 die zweilpännige La k 
Balles Sewidt, reine Kohlen und Jrampte 
Ab lie ferung. 
M. J. SUMMA, 
871 N. Winchester Ave. 
Bone Weit 708. Aoot Amoꝝ 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ä 120 Nandoieh Str. 


5 bis 6 PBreoge en m 
—— Gute erite 
wa verlaufen. Tel.: Central 2304. ım.1i5 


N. WATRY & CO,, 
90 OR Randeips Gtr., 





Der Mann aus dem 
Eghpterland randt 


OGÜL 


10 für 15 . 


Zofalberidt. 


Seimfehr der ireusfahrer. 


Balb verhungert, aber danfbar, noch am £e- 
ben zu fein, treffen die Dowieten ein. 


Sechs Bahnmwagen, mit Männern 
und Frauen gefüllt, welche Prophet 
Domie helfe: follten, die New Yorker 
zu betehren, langten geitern hier an. 
Die balbverhungerten Reiſenden 
ftürmten bie nächjften Speife - Häu- 
fer, denn unterwegd hatten fie 
nur eine Mahlzeit erhalten und ber 
Speijeforb, melden ein New Horfer 
laut Vereinbarung zu 25 Gentö Das 
Stüd für jeden Reifenden zu Tiefern 
hatte, enthielt verfchimmeltes Zeug! 
Die Leute waren froh, wieder heimzu= 
fommen, und beitätigten, daß das Uin= 
ternehmen in jeder Beziehung ein 
Tehlichlaag gemeien fe. Eine Frau 
aus New Hampjhire hatte allerdings 
ihre Farm verfauft und ben Erlös 
Domie gegeben, aber derartige ®e- 
fhenfe gingen nur wenige ein. Do: 
wie, fein „KRabinet“ und 25 feiner be- 
ten Sänger bleiben noch eine Woche 
in New PVorf, um zu retten, was zu 
retten ift, denn die Truhen in Zion 
City find Leer, und geftern wurde gar 
ein Zahlungsurtheil über $3,370 zu 
Guniten der €. ©. Streeter Qumber 
Eo. in Milmaufee für Holzlieferungen 
nach der „fFrommen“ Stabt gegen Do= 
wie in Late County eingetragen, und 
der Anwalt der Firma wird fofort zur 
Beſchlagnahme ſchreiten. 

Des Propheten jetzt zurückgekehrte 
Kreuzfahrer ſind aber dankbar, daß 
ihnen in New York nicht ein Haar ge— 
frümmt murde, denn fie hatten Mip- 
bandlungen, VBerbaftungen und gar 
wohl den Märtyrertod erwartet, aber 
der Herr war mit ihnen und bemwahrte 
. Sie auf der Reife auch vor Gefahr, wie 
fie jagen. 


QYusweis von Staatsbanfen. 


Der Staatsauditor hat von den 
Staatzbanfen Berichte über denGtand 
ihrer Gejhäfte am Morgen des 15. 
Dftober eingefordert. Laut Ausiwei- 


fen von 24 folder Geldgefchäfte ha= | 


ben deren Guthaben jeit dem lebten 
Bericht, am 11. Auguft, um $4,462,- 
588, oder 6.1 Prozent, zugenommen, 
die Einlagen um 23 Prozent und aud 
die Darlehen um ein Geringed. Be— 
fonders in den großen Banfen find 
die Einlagen gemahlen. Die Ge- 
fammtziffern für das Geſchäft find 
folgende: 


Darlehen und Waars 
Ginlagen. Distonto. tejerbe. 

1903 $234,437,470 147,551, = $77,238, 19 
228,482,043 146,332,7 72,119,9 


440, 932 


15. Ott. 
11. Aug. 1%8 


— Ta: 5,055, — — 1238, 23 8 4,400,58 
rogent 2.6 


6.1 


Menihlihde Gebeine gefunden. 


Yın Fuß einer alten Eiche auf dem 
Gelände des Saddle and Cycle Club 
in Edgemwater wurde gejtern das wohl: 
erhaltene Stelett eines \ndianers ge: 
funden, der, nach der Lage des Ske— 
letts zu urtheilen, erſchlagen worden 
iſt. Außer einer Perlenſchnur wurde 
kein Schmuck bei dem Gerippe gefun— 
den. 

Hinter dem Hauſe 6407 Monroe 
Avenue entdeckte man geſtern Nachmit— 
tag in einer Ellenwaarenkiſte ebenfalls 
ein Skelett, deſſen ſich, wie die Polizei 
ermittelte, ein Student der ärztlichen 
Wiſſenſchaft auf dieſe unangebrachte 
Weiſe entledigt hatte. Der Fund 
rief Anfangs in der Nachbarſchaft gro— 
be Aufregung berbor. 


orjicht ift befie: 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werbei 
nie an Schwindſucht leiden. 
Speien, 


Naje und Kehle Festen in der Kette, » 
to n T er⸗ 
größerten Mandeln, Schnarchen während der Nacht. 
Ohren. > an Klingen, Brauien und XTaubd» 
Magen ki — — — — au 
ra em Eifen ren Ga nt 
Dr. Deu m ’8 Behandlung wird dies in 2 Woher“ 
aeboben. 


leidet aut th, Bruftfhmerzen 
Bruit A ausgehe eht. * 


Heilung erolgt beſtimmt in allen Fällen, welche 


t. in Behandlung nimmt. 

Zu beilt diefe Leiden nicht, desha'h 

Br ſchlagen ſo re Aerzte fehl. 
Kopfiweh, Schrift beim Leſen verſchwom⸗ 
Augen men, $leden vor den Augen, Säutden 
r ie, Ablorbirungs —— —— — lee 

nn ander: verjagen t 

Brilien wifienihaftlid — — 2 
Be u bon 10 bis &, ——— Diem 


Donnerftag u. Samflag bis 6; Sonntags bis 3 


Freie Unterjuchung und Konfultation. 


T. W. Deacnwan, M. D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph S Mr. m 
Beh Ei ee DE 


ne 


I 


EGYPTIAN 
CIGARETTES 


Krorimunbitüde ober ohne. 
wahren &ie die Eoupons auf. 


Am Nebel. 


Sieben Pafjagiere infolge eines Zufammen: 
ftoßes zweier Züge fchwer verlett. 


Mährend des fehmweren Nebel, ber 
heute früh bHerrfchte, ftieß an der 66. 
Straße ein Perfonenzug der Wadafh- 
Bahn mit einem auf dem — 
haltenden Sandzug zuſammen, 
der Lokomotivführer zu ſpät gef 
hatte. Die Lokomotive ging in 
Brüche. Sieben der Paflagiere —9— 
den leicht verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Decan Umſton, Nr. 6804 LoweAve., 
ein 16jähriger Zeitungsjunge, wurde 
gegen den Ofen geſchleudert und ver— 
letzt. 

ER Young, Nr. 6207 Madifon 
Une; Hautabjehürfungen an einer 
Hand. 

Alberg Balliard, Lerington, Ky.; 
Hände verlegt. 


%. Hanlon, Nr. 4807 Wallace Str.; | 


Hand verleßt. 

Ihomas Gilbert, Nr. 177 Mabifon 
©tr.; Hände .verleßt. 

Frau Bohan, Nr. 6727 Paulina 
Ave.; Knieſcheibe verrenkt. 

James Johnſon, Nr. 4822 Indiana 
Ave.; Hand verletzt. 

Die Verunglückten benutzten den er⸗ 
iten, des Weges fommenden Zug zur 
Weiterfahrt. 

Der Lofomotivführer George Marfh 
gab an, daß er fich vergeblich bemühte, 
den bon ihm bebienten Perfonenzug 
rechtzeitig "zum Halten zu bringen, 
Der Vordertheil der Lokomotive wurde 
zertriimmert, fonftiger Schaden aber 
nicht angerichtet. 

Der Erpreßfuhrmann John Sman, 
31. Str. und Center Ave., wäre heute 
an Randolph Str. und 5. Abe. beinahe 
mit einem aeriffenen, herunterbaumeln= 
den eleftrifhen Draht in Berührung 
gefommen, den er infolge des dichten 
Nebels erit im legten Augenblide gefe= 
ben hatte. Die Ausbeſſerung der 
Drahtleitung nahm eine halbe Stun— 
de in Anſpruch, während welches Zeit— 
raumes der Straßenbahnverkehr an 
Randolph Str. ſtockte. 

— 19 
Die forfdhe Marie. 


Marie Schoblisfi hatte ©. %. Kline, 
4041 Grand Boulevard, in bdeljen 
Kirche fie früher die Regieruny führte, 
wegen unordentlichen Benehmen ber- 
haften laffen, meil Kline einem Be- 
fannten gegenüber fich abfällig über 
Maries Eigenfhaften geäußert hatte. 
Geftern Nachmittag ıam die Sade nun 
vor Friedensrichter Bradwell zum 
Austrag, und da ſagten mehrere an— 
dere frühere Dienſtherren der forſchen 
Marie gleich Kline aus, daß ſie ſich 
allerlei Unregelmäßigkeiten hätte zu 
Schulden kommen laſſen. Der Stel— 
lenvermittlerin Frau A. Helmes, 215 
32. Str., fol Marie obendrein Vergü— 
tung aller Auslagen undAnderen $100 
geboten haben für Weweije zur Ueber- 
führung ihres legte. Brotherrn. Der 
Kadi fam zur MWeberzeugung, daß 
Marie im Unrecht jet und legte ihr die 
Koften des Verfahrens auf. 


— — — 


* Henry A. Wilbur, Präſident der 
Kommiffions-Firma Wilbur & Far— 
rar Co., 103 ©. Water Str., ift von 
Richter Brentano dem Gefängnif 
ütberiwiefen morben, weil er feiner ge= 
Ihiedenen Frau Alice $1075 Nährgeld 
Ichuldig geblieben if. Wilburs zmei- 
te Gattin hat ihn unlängft auf be- 
dingte Scheibung verklagt. 

* Der Stabtrath von Evanjton hat 
geftern Abend beichloffen, NKies bei 
neuen Straßenbauten zu verwenden, 
falls die Lieferanten ‘von geitampftem 
Stein die Preife nicht ermäßigen. Auch 
mwurbe die Einreihung einer Orbinanz 
angekündigt, melche das Pflanzen von 
Meidenbäumen in der Gemarfung von 
Evanfton verbietet, weil die Wurzeln 
diefer Bäume die Abzugstanalröhren 
befhäbigen. 

* Präfibent Foreman vom County: 
rath mwird in den nädhjften Tagen den 
Ausfhuß ernennen, welcher die Revi- 
fion der Bücher des County⸗Schatz⸗ 
amts in die Hand nehmen ſoll. Die 
eigentliche Rebiſionsarbeit wird einer 
Firma von Buchführungserperten 
übertragen werben. 

* Vor dem Bundes: Appellbof fand 
heute die münbliche Verhandlung in 
dem Berufungs-Verfahren ftatt, wel⸗ 
ches der Schanfwirth John H. Dalton 
von ber Norbfeite angeftrengt bat, um 


womöglich der ihm vom Bundesrichter | a 


G. Kohlſaat wegen Mißbrauchs der 
Poſt zu Betrugszwecken zudiktirten 
—— —— zu ent⸗ 


ſich 


bäude an. 


gur Beriweitung getrieben. 


Eingefchleppte und brotlo: brotlos gewordene Stahl» 
werkarbeiter begehen Ausfchreitungen. 
Kor Kurzem wurden, wie bieBolizei 

berichtet, etwa hundert Bolen und Un⸗ 

garn durch eine Agentur in SouthChi⸗ 
cago unter dem Verſprechen auf Arbeit 
aus Europa nach hier gelockt und kurze 

Zeit in ben Stahlwerken in South 

Chicago beihäftigt, diefer Tage aber 

durch andere Arbeiter erſetzt. In ihrer 

Verzweiflung fammelten fich die brot- 

Io8 geiworbenen Leute heute Morgen 

um 6 Uhr vor. dem Eingang zu den 

Merken an der 86. Str. an und ber- 

langten Arbeit. Diefe murde ihnen 

bermeigert und zwei Stunden lang 
lungerten fie bort herum. Dann begab 
ein Theil bderfelben in Thos. 

MWalfhs Wirthichaft, gegenüber dem 

Eingang. Als den Leuten nach ein- 

ftündigem Zechen Kredit verweigert 

wurde, griffen fie dag MWirthichaftäge- 

Eine große Spiegeljcheibe 

wurde zertrümmert, überhaupt blieb 

fein Fenfter unverfehrt. Darauf dran 
gen die Arbeitälofen dur das Thor 
| in die Stahlmerfe ein, murben aber 
bon einer Wbtheilung Polizei nad) 
furzem Kampfe, bei dem die Arbeiter 
fi mit Steinen und Knüppeln mehr- 
ten, zerfprengt. Mehrere Stahlmwert3- 
arbeiter und einige der Rubeitörer er- 
litten Verleungen, verhaftet murde 

Keiner. Die Arbeitölofen lagern jeht 

füdlich von der Stadtgrenze, und man 

befürchtet meitere Rubeftörungen. 


Sampf mit Geldfhrantfprengern. 


Die M'ffethäter entfommen, vom ITebel be- 
| günftiat. 

Poliziitt Kohn Sheehan von der 
Bezirfswahe an W. 13. Str. über- 
tumpelte Heute zu früher Morgen 
ftunde im Gefchäftszimmer der Gam- 
brinu3-Brauerei, Albany Upe. und 
| Silmore Str., drei Einbrecher, die 
eben im Begriffe waren, den Gelb- 
| Ichranf, der $500 enthielt, zu fprengen. 


| Beide Parteien zogen Revolver. Nach- 


dem etwa zehn Schüffe gefallen waren, 
bemerfitelligten die Geldſchrantfpren⸗ 
ger, vom Nebel begünſtigt, ihre Flucht. 
Sheehan iſt der Anſicht, daß er einen 
der Miſſethäter verwundete. Die Ein— 
brecher hatten ſchon die äußere Thür 
des Geldſchranks geſprengt und hat— 
ten ein Loch in die innere Thür ge⸗ 
bohrt und eine Dynamitpatrone ein— 
gefügt, als Sheehan auf der Bild— 
fläche erſchien. 

Die Polizei glaubt, daß die Ver— 
brecher erfahrene Geldſchrankſprenger 
waren. Letztere wußten ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

EEE 
Eine Fran zu viel. 


Mofes Bullods Gattin Ur. 1. 


Scheidung. 


Coritta J. Bullock hat heute im Su— 
periorgericht Moſes K. Bullock, den 
23jährigen Sohn des gleichnamigen 
Rechtsanwalts, SO Dearborn Str., auf 
Scheidung verklagt, wegen bösmilligen 
DVerlaffens. Die Klägerin ift die Toch- 
ter von John Longmell, 3028 Wallace 
Straße, und heirathete den Beklagten 
Weihnachten 1898. Am 29. Septem- 
ber 1901 joll er jie verlaffen und eine 
Mode jpäter die 17jährige Gertrud 
Mortimer, 6715 Haljted Str., gehei- 
rathet haben. Brei Tage fpäter erfuhr 
die zweite Frau von der angeblichen 
Doppelehe des Gatten und bdiefer ber- 
ließ fofort, unter dem Vorwand mich: 
tiger Gefchäfte, die Stadt auf Nim- 
mertiederfehen. Die beiden Frauen 
fuhten dann Troft bei einander. Für 
Frau Bullod Nr. 2 fol Bullod im 
Haufe 7034 Emerald Ape. eine Woh- 
nung eingerichtet gehabt haben. 

ee 

— Der intereflante Fall. — Fräu- 
lein- jtudb. jur. Martha ift bei der 
Sennhütte in die große Miftpfühe ge— 
fallen. — Erna (ihre Freundin): Daß 
Du Dir als zufünftige Juriftin einen 
folden Fall nicht entgehen laffen wür- 
beit, hab’ ich mir gleich gedacht. 


Ich 
heile 


Schwindſucht — 
und 
Aſthma. 


Ich habe eine Lebenszeit dem Studium und 
der Heilung dieſer bisher unheilbaren Krank— 
heiten gewidmet. Ich ziehe es vor, dieſe zwei 
Krankheiten zu bemeiſtern, als alle Krank⸗ 
heiten oberflächlich zu verſtehen. 

Mein Leben war derHeilung von Schwind—⸗ 
ſucht und Aſthma gewidmet und ich bin über: 
zeugt, daß ich heute einzig in der Melt ftehe 
mit einer Kur für dieje zwei Krankheiten. 

Anſtatt Medizin in den Magen einzuneh: 
men, lajie ich fie meine Patienten direft in 
die Lungen einathmen. Dadurch werden die 
mwunden Stellen und Die Yuftröhren geheilt, 
welche die erkrankten leberzüge abwerfen. 
Die Lungen Öffnen ji und werden geheilt 
und. der Patient athmet wieder mit vollen 
Lungen. 

Tauſende von Zeugrijje, welche in meinen 
verichiedenen Dffices in den größeren Stäo: 
ten der Vereinigten Staaten aufliegen, find 
Deiweije von der Heilbarkeit diefer Krankhei— 
ten unter meiner Behandlung. Ach habe 
viele diefer Zeugnijfe veröffentlicht, denn ich 
ftelle mein Licht nicht unter den Scheffel. 
Wenn ich ein Heilmittel für Schwindfucht 
und Afthına habe, und diefes nicht der Melt 
mittheilen würde, twürde dies nicht feige 
fein? Diefe Zeugnifie find nur einfache Aus= 
jagen über die Heilungen, die ich erzielt habe 
und über dreihundert derjelben wurden in 
den täglichen Zeitungen veröffentlicht. Ad 
habe Taujende mehr auffiegen, too die Pas 
tienten mich erjucdhten, jie nicht zu beröffent= 
fihen. Das Publilum ift mein Richter, 

Viele Aerzte, Die diefe Heilungen unter: 
fucht haben, jdhiden mir fortwährend Pa— 
tienten zur Behandlung. Andere find eifer- 
füchtig und wollen nicht unterfuchen. 

Ach habe Offices in jeder großen Stadt, 
öftlih dom Miffisfippi River ausgenommen 
Detroit, wofelbft bald eine eingerichtet wird. 
Ich befuche alle = Offices regelmäßig und 
ipreche mit allen Patienten. Meine Kollegen 
find Aerzte von großem Anfehen. Meine Ap: 
parate, welche für die Heilung diejer Kant: 
heiten nothwendi find, Toften taufende von 
Dollars, in der That viel mehr als irgend 
ein Arzt ausgeben fünnte, ausgenommen er 
mad)t eine Spezialität von Schwindfuht und 

ma. 
onfuftetion und Unterjudung find frei. 
Ich bin immer — bereit mit m. 
denden zu — 

Dr. Edwardteo u 


146 State Strabe, Chicago, 


Fagt auf 


‚bon $700 entwendet 


Die Pole war wiehe inmal anfdemäeh 


Mm. Eäofih, u in Verbindung 
mit bem Raubmorbe in der Straßen: 
bahnremife der Chicago Street Rail- 
way Eo. von ber hiefigen Polizei ger 
ſucht wurde, iſt von dem Deteltive Co⸗ 
nick im Gefängniß zu Blackwells Is⸗ 
land, New VYork, ermittelt worden. 
Nachdem er bort eine neunmonatliche 
Strafhaft verbüßt hatte, wurde er bon 
dem Beamten verhaftet und per Schub 
nah Chicago zurüdgebradt. Da er 
fi, mie über jeben Zmeifel erhaben 
feftfteht, zur Zeit des Naubmorbes hin- 
ter Gefängnigmauern befand, fann er 
fi unmöglich an dem Verbrechen be- 
theiligt haben. Er wird aber eines von 
ihm angeblich vor zwei Jahren verüb- 
ten Diebjtahld tmegen vorerft in Haft 
gehalten werben. 

Ein Farbiger, Namens Ep Mafh- 
ington, hatte der hiefigen Polizei den 
Bären aufgebunden, daß er um halb 
drei Uhr in der Morbnadt, anderhalb 
Straßengevierte vom Ihatorte, ben 
Angeklagten gejehen habe. 

Schofield wird jetzt bezichtigt, por 
zwei Jahren aus der Wohnung der 
Frau Mary Roſenfeld, Nr. 4127 In— 
diana Ave., Schmuckſachen im Werthe 
zu haben. Er 
wurde angeblich kurze Zeit darauf von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt, hatte aber Chicago ver⸗ 
laſſen, ehe er verhaftet werden konnte. 

— — —— 
Geſalzene Rechnung. 


Frau Louiſe Grey Stitt, 3856 El⸗ 
lis Ave., fordert in einer heute anhän⸗ 
gig gemachten Schadenerſatzklage nicht 
weniger als 825,000 für einen Kuß, 
den ihr der Patentanwalt Samuel E. 
Darby gegen ihren Willen gegeben ha— 
ben ſoll, wie ſie in der Klageſchrift 
behauptet. Die Klägerin hat eine neue 
Art von Korſett erfunden, das ſie pa— 
tentiren ließ, und dazu ſoll ſie ich der 
Dienſte des Beklagten bedient haben. 
Eines Tages ſoll dieſer, als er ſich al— 
lein mit ihr in ihrer Wohnung befand, 
die günſtige Gelegenheit dazu wahrge— 
nommen haben, ihr, wie ſehr ſie ſich 
auch dagegen ſträubte, einen knallen— 
den Schmatz auf dieWange zu drücken. 
Sie habe ihn aus der Wohnung gewie— 
ſen und ſpäter ihrem Manne von dem 
Vorfall Mittheilung gemacht. Dieſer 
habe ihr die Schuld daran beigemeſſen, 
daß Darbhy ſich die Freiheit genommen, 
von welcher ſeine Frau ihm erzählte, 
und ſeither habe ſich ſeine Liebe zu ihr 
in kalte Gleichgiltigkeit verwandelt. 

een 


Hunderte von Leben werden jährlich gerettet, das 
Thomas Eclectrie Dil im Haufe ift gerade wenn ge: 
braucht twird. Heilt Bräune, Brand: und Schnitts 
Wunden jeder Art. mömifr 


— — ⸗ —— 
Sechs Minuten, 


Im Kriminalgericht, unter dem 
Vorſitz des Richter Gary, wurde heute 
die Mordanklage gegen Charles Fon— 
ron zur‘ - Verhandlung aufgerufen. 
Tonroy befannte fi jchuldig und 
murde vom Richter, nachdem bdiefer 
das Zeugnik einer gemwilfen Maggie 
Spencer angehört hatte, zu lebens- 
länglichet Zuchthaushaft verurtheilt. 
Fonroy hat am 13. Juli in einem 
Freudenhauſe an der State Str. die 
Proftituirte Annie Ezele erfchofjen. 
Fontoy war der Zuhälter einer Kame- 
radin Annies gemefen, und diefe hatte 
ihm geflagt, daß Annie mit ihr nicht 
das Geld hätte theilen wollen, bas 
Beide gemeinjchaftlich einem angetrun- 
fenen Frembling abgenommen hatten. 
Yonron hatte darauf von der Annie 
$10 verlangt. Er tnallte fie nieber, 
noch ehe fie Zeit hatte, ihm zu antiwor- 
ten. Die heutige Prozeßverhandlung 
nahm nur 6 Minuten Zeit inAnfprud). 

— —— — — 
Bedarf der Auftlärung. 

Mary Fifcher, ein junges deutfches 
Mädchen, murde heute in bemußtlofem 
Zuftande por dem Haufe Nr. 819 65. 
Str. gefunden. Man jchaffte jie nach 
dem Union Hofpitale, mo fie im Laufe 
des Tages mieber zur Befinnung kam 
und angab, ſie habe bei einer Frau 
Rite, Nr. 307 Orleans Str., gedient. 
Die Frau ſei von dort veizogen und es 
ſei ihr, Mary, nicht möglich geweſen, 
ſich nach der jetzigen Wohnung derſel⸗ 
ben hinzufinden. Man ermittelte dann, 
daß Frau Rite jetzt Nr. 917 Rockwell 
Str. wohnt. Dorthin wird man Mary 
Fiſcher bringen, ſobald ſie ſich genü— 
gend erholt haben wird. Was ihr zu- 
geſtoßen fft, will oder fann Mary nicht 
fagen. 

— | a. 

wei Uirbeiter gerädert. 
Der Arbeiter Frank Saach, 56Jahr, 
8707 Chauncey Ave., ſprang heute 
früh an der 79. Str. von einem Wa— 
gen auf einem Seitengeleiſe und wurde 
im nächſten Augenblick von einem ein⸗ 
laufenden Zuge der Pennſhlvania— 
Bahn zermalmt. 

Beim Rangiren von Frachtzügen 
der Chicago & Northmweitern-Bahn ın 
den Anlagen an der 42, Une. murbe 
heute Morgen der Weichenfteller Louis 
Samyer, 1709 ®. Ohio Str, von 
einer Rangirlofomotive getöbtet. 

ELLE 
DBaffer-Bulletin. 

Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute das ftäbtifhe Leitungsmaffer 
aus den Bezugsquellen HybePart, Late 
View und Harrifon-Sauaftele von 
einwandsfreier, das aus den Bezugs⸗ 
quellen 14. Str., Chicago Abe. Harri⸗ 
ſon Str. und Rogers Ka dagegen 
von verdächtiger Beſchaffenheit. 


— —wwwz s— 

* Im Bundes ⸗ Diſtriltsgericht wur⸗ 
de heute die Grand Jury vereidigt. 
Als einer der erſten Fälle wurde der⸗ 
ſelben die auf —— lautende 
Anklage gegen Richard —* unter⸗ 
breitet, welcher im 370 Ber⸗ 
lin Straße angeblich auf —32 That 
ge — iſt. re bat, mie 

e ald Antläger gegen auftreten- 
den Geheimagenten —* die 
eg im — fe * 


t, wo biefelbe in 


feinen —— e Imurbe 


53775 
— — — — — — — — — — — — — — — 


—— insel 


Aus Halle toteb un unter'm 18. Of» 
tober berichtet: An der Naht zum 
Sonntag, etwa zioifchen 3 und 4 Uhr, 
war bas biefige Jentralgefängniß am 
Kirchthor der Schauplag einer ſchwe⸗ 
ren Meuterei. Wie fchon furz gemeldet 
wurde, rotteten ich acht Strafgefan- 
gene zufammen, knebelten zwei Aufſe⸗ 
her und ergriffen die Flucht. Es han⸗ 
delte ſich nach der Saale-Zeitung um 
eine beſondere Abtheilung in der An— 
ſtalt, die neuerdings erſt eingerichtet 
wurde, um Verbrecher, die irrſinnig 
ſind ober Irrſinn heucheln, auf ihren 
Geifteazuftand zu unterjuchen. Im bies 
figen Sentralgefängniß find zur Zeit 
30 folcher Verbrecher aus verichiebe- 
nen Zandestheilen untergebradt. In 
dem Saal, wo die Meuterei ftattfand, 
befanden fich zehn Sträflinge, von de— 
nen einzelne Zuchthaugitrafen von 12 
und 15 Jahren zu verbüßen haben. 
Zwei von ihnen lehnten eine Betheilis 
gung an der Revolte ab, wagten aber 
von dem fchon langer Hand borberei- 
teten Anfchlag nicht& zu verratben, ba 
ihre Genofjen fie mit Todtfchlag be= 
drohten. Einige der Verbrecher beobadh- 
teten nun in der Nacht zum Sonntag 
von bem Gudfenfter aus den im Gange 
dienftthuenden Wärter, andere brachen 
Mauerwert aus. Um 3 Uhr etwa 
durchftießen die Sträflinge vollends 
die Wand, fehlüpften hindurch und fie= 
lenüber den Auffehr her. Der Beamte 
mwurbe zu Boden geworfen; ein Stüd 
bon einer dien mollenen Dede preiten 
ihm die Verbreder auf Mund und 
Naje und banden dann ein breites 
Halstuch, wie die Gefangenen e$ tra= 
gen, forgfältig darüber. Dann fchlepp- 
ten fie den Auffeher, den fie an Händen 
und Füßen gefellelt, in eine leere Zelle 
und [chloffen ihn ein, nachdem fie ihm 
borher die Schlüffel abgenommen, und 
ihm auch Geldtafche, Meffer und Uhr 
geraubt hatten. Danad) drangen bie 
Verbrecher in die Wärterjtube, mo der 
zur Ablöfung beftimmte Hilfsauffeher 
auf dem Bett fehlief. Auch er wurde ge— 
fnebelt und ausgeplündert; jelbit den 
Ring ftreiften fie ihm vom Finger und 
nahmen ihm auch die Kleidung fort. 
Mit den Schlüffeln öffneten fie ver- 
fchiedene Thüren und gelangten aud) 
zu dem Raume. in dem Leitern ange- 
Ichloffen ftanden. Auf diefen ſetzten 
fie, ohne daß jemand in der Strafan- 
ftalt von dem Vorgang etwas bemerft 
hatte, nach dem Kirchthor über Die 
Mauer und flüchteten. 


Die Wärter verblieberr geraume Zeit 
in ihrer bilflofen Lage; jchließlich ge= 
lang es dem zweiten ber Leberfallenen, 
ſich etwas aufzurichten und auf den 
in dem Thürrahmen angebrachten 
Knopf zur elektriſchen Klingel zu drü— 
den, die nun dasAuffichtsperfonal ber- 
beirief. Bei dem Auffeher fam Hilfe zu 
fpät, er mar bereits erftidt. Nachdem 
der Ueberfall entvedt war, imurbe bie 
Verfolgung jofort aufgenommen. Die 
Gendarmerie in weitem Umfreife fowie 
die Polizeibehörden der benachbarten 
Städte wurden telegraphifch und tele- 
phonifch in Kenntnig gejett. Einen 
der Entmwichenen entdedte man bereits 
um 9 Uhr Vormittags, und zwar ge- 
genüber der Strafanftalt. Der Flücht- 
ling, ein unfcheinbarer jchmwächlicher 
Menich, hatte fih im Kohlenteller einer 
Vila am Kirhthor Hinter Brifetts 
verfteckt, und ließ fich ohne Widerftre- 
ben fejtnehmen. Er erzählte, er und an— 
dere Kameraden hätten gar nicht die 
Abficht gehabt, ih an der Meuterei 
zu betheiligen, aber die Strafgenoj- 
fen, die ven Plan veranlaßt, hätten die 
fihWeigernden mitTodtjchlag beproht; 
da habe er mitmachen müffen. Einen 
zweiten der Ausbrecher faßte man in 
Lettin und beförderte ihn in einer 
Drofchte in’3 Gefängnik zurüd. Um 
die Mittagdzeit murbe die fogenannte 
Heide durh 80 Mann uniformirte 
Polizeifergeanten und 12 Mann Kri- 
minalfergeanten unter Leitung eines 
Polizeitommiffars abgefuht. Im ſo— 
genannten Lindenbufch jah der Kom- 
miffär Rau auffteigen, und ferner 
fiel e8 ihm auf, daß mehrere Rubel 
Rebe in wilder Flucht gegen den Wind 
aus dem Walde ausbraden. Er lieh 
das Gehöl; numehr umitellen und 
ritt felbit hinein, imo er fich plöglich 
den fech3 Verbrechern gegenüberfah, 
die um ein Feuer lagerten und Kar: 
toffeln brieten. Jm Nu war die ganze 
Bande gepadt und verhaftet und fonn- 


BESESESE<<ck 


Ber kann «8 fein mit 


EEEEEEEEEEEEEEEE 


Dyspepsia und 
SKoagenleiden. 


Wir find viel zu nachläffig 
in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir Dagegen et» 
was thun ift es gewöhnlich 
zu fpät. WBekbalb gebraudt 
man nicht ein einfaches und 
ſiche res Oeilmittel 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


weldge bas 
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Sie: Sheriff Morris. 
"von Indiana litt an Taub: 
heit, ihwadhen Augen, 


Hnften und Salsihmerzen | 
— alles Symptome von. 


Katarrh. 
Pe⸗ru⸗ nu —* ihn. 


November⸗Wetter verurſacht 
Katarrh. Haltet eine Flaſche 
Pe-ru:na an Hand, um es bei 
der geringſten Erkältung zu 
gebrauchen. Katarrh iſt nur 
eine vernachläſſigte chroniſche 
Erkältung. 


Herr Raymond J. Morris, Hilfsſheriff von Floyd Counth, ſagt in ei— 
nem Briefe von New Albany, Indiana: 

„Letzten Winter zog ich mir eine ſtarke Erkältung zu. Sie affizirte mein Ge— 
hör, meine Augen wäſſerten und meine Nafe war gänzlich verftopft, und ich hu- 
itete, big meine Kehle wwund und entzündet war. Gin Apothefer, ein Freund bon 


mir, rieth mir, Beruna zu veriuchen, und ich that e8. 


Sonberbar, alle Batent: 


mebizinen widerten mid an, aber ih war angenehm überrafcht, daß diefe eine 
Ausnahme war und ich mich bald darnadı beiferte. In acht Tagen war ich Furirt, 
und außerdem bin ich wohler und ftärfer al8 feit Iauger Zeit. Seither habe ich es 
hin und wieder gebraucht, und ich fand, daß e8 nicht nur Erfältungen und alle 
fatarrhalifhen Leiden heilt, jondern auh ein vortrefflihes Appetiterregungs- 
mittel ift. Wenn der Körper entkräftet ift und bie Nerven zerrüttet find, wirkt 
Beruna als ein feined Tonic, mindert die Spannung und verleiht Ruhe und er- 
neunte Gefundheit. E8 ift ein feines Mittel für Alt uud Jung, und ich empfehle 
es aufs Wärmfte."— Raymond J. Morris, Hilfs-Sheriff. 


Ein Ber. Etaaten » Konful em: 
pfiehlt Pe⸗ru⸗na. 

Achtb. Chas. Bouchſein, Konſul der 
Ver. Staaten in Barmen, Deutſch— 
land, ſchreibt in einem kürzlichen 
Briefe von Waſhington, D. C.: 

„Ich ſtimme bereitwilligſt meinen 
vielen Freuden bei in ihrer guten Mei— 
nung über Peruna als ein wirkſames 
Mittel für Katarrh und Erkältungen.“ 
—Chas. Bouchſein. 

Hervorragende Männer in den gan— 
zen Ver. Staaten empfehlen Peruna. 
Ueber fünfzig Mitglieder des Kon— 
greſſes haben ihre Empfehlung abge— 
geben. Eine Anzahl anderer Regie— 
rungsbeamten ſprechen ſich ſehr aner— 
kennend darüber aus. Tauſende von 
Leuten in beſcheideneren Lebenslagen 
betrachten es als ihre Hausarznei. — 
Schreibt wegen freiem Buch mit Zeug— 
niſſen. 

Es gibt etliche Dinge, welche ſicher 
eintreffen, und man kann ſich darauf 
verlaſſen, daß wenigſtens die Hälfte 
der Menſchheit davon betroffen wird, 
wenn nicht Mittel angewendet werden, 
dieſen vorzubeugen. 


Erſtens, das Herbſt- und Winter— 


Klima bringt ſicher Erkältungen; 


zweitens, Erkältungen, nicht prompt 
kurirt, verurſachen ſicher Katarrh; 
drittens, Katarrh, unrichtig behandelt, 
verkürzt das Leben und macht es zur 
Bürde. 

Katarrh verſchont kein Organ oder 
Funktion des Körpers. Er mag das 
Augenlicht, Geſchmack, Geruch, Gehör, 


te nun nach TEEN RETTET | zurückgebracht wer— 
den. Unterwegs überſchütteten die 
Sträflinge die Beamten mit Schmäh— 
worten. Am Abend waren ſämmtliche 
Ausbrecher wieder hinter Schloß und 
Riegel. 

— 1) ——— — 


Der verhaängnißvolle Schrank. 


In einer kürzlich ſtattgehabten 
kriegsgerichtlichen Verhandlung hatte 
ein Zeuge bekundet, daß der angeklagte 
Unteroffizier den Mannſchaften einge— 
ſchärft hatte: „Wenn Euch jemand 
fragt, woher ghr die verſchwollenen 
Glieder habt, ſo erwidert nur, wir ha— 
ben und am Schrant geftoßen.” Diefe 
Ausfage wird in den Qujtigen Blät- 
tern durch folgenden Dialog illuftrirt: 

Hauptmann v. Blindling: „Musfe- 
tier Wolff, Sie bluten ja!” 

Molff: „Herr Hauptmann, ich habe 
mich am Schranf geftoßen.“ 

Hauptmann: „Schon mieder einer. 
Nehmen Sie fih andermal mehr in 
Adt, Menfh! — Was hat denn ber 
Mustetier Werner am Auge? Das ift 
ja ganz verquollen!” 

Merner: „Ich habe mich amSchrant | 
geſtoßen.“ 

Hauptmann: „Der auch! Wie eigen- 
tbümlih. Seit Monaten ſage ich Euch, 
hr jollt vorfichtig mit den Schränfen 
umgeben; Schränte find und bleiben 
gefährliche Möbel. Aber Yhr hört ja 
nicht; da habt Yhr den Schaden. — 
Mustetier Zuleites, irre ich mich, ober. 
hinten Sie?“ 

Tuleites: „Hab’ ih Schienbein fa= | 
putes. Hab’ ig mich gegen Schrant 
geftoßen.” ı 

Hauptmann: „Das ift doch gar nicht | | 
möglich, ber Schrant hängt doch hoch.“ 

Tuleikes: „Bin ich hinaufgeſtiegen 
auf Schemel, war ich oben, hab' ich ge⸗ 
hoben Bein und mich geſtoßen gegen 
Schrank.“ 

Hauptmann: „Ja, ſo iſt es aller⸗ 
falls möglich. — Mustketier Hübner, 
wie ſitzt denn Ihr Helm?“ 

Hübner: „Ich kann nichts dafür; 
ih fann den Helm nicht richtig auffe- 
ten, meil ich mehrere dide Beulen am 
Kopf habe. Am Schrank geftoßen.” 

Hauptmann: „Wann war das?“ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


| fortwährend im Wege war.” 


Trügt die 
Unterschrift 


Verdauung, Abfonberung, Affimilas 
tion und Ausfcheidung zerftören. Er 
fucht jeden Theil des Körpers heim— 
Kopf, Kehle, Magen, ingemweibe, 
uftröhren, Zungen, Leber, Nieren, 
Blafe und Unterleibsorgane. 

Katarrh ijt die Urfache von wenig» 
tens der Hälfte der Leiden, melchen 
die Menfchheit ausgefegt tft. Gibt es 
feinen Weg, diejen zu entrinnen? &3 
gibt einen. 

Peruna heilt immer Erfältungen. 
Peruna heilt immer Katarrh in dem 
eriten Stadium. Peruna heilt Katarrh 
im zmeiten Stadium neun Fälle aus 
zehn. Peruna heilt Katarırh in dem 
legten und fchlimmften Stadium, die 
Mehrzahl der Falle und verfagt nie, 
jeden Fall, ganz glei, wie fchlimm, 
zu lindern. 

Perüna heilt aud Grippe, Yuften 
und Schwindfucht in dem erften Sta 
dium mit unfehlbarer Sicherheit. 

Menn Yhr nicht prompte und zus 
friedenftellende Refultate durch den 
Bebrauh von Peruna erzielt, jchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Mdreffe: Dr. Hartman, Prefident 
of the Hartman Ganitarium, Colums 
bus, Obio. | 

Ein Buch über dieHeilung von Kehl» 
und Qungenfrantheiten und Katarrh 
in allen Stadien und Formen frei an 
jede AMbdrefje :rfchiet von der Peruna 
Medicine Co., Columbus, D. 


Hübner: „Immer. Ych ftoße mich 
alle Tage am Schranf.” 

Hauptmann: „Ya, wenn fo mas erft 
zur Gewohnheit wirb! — Und Gie, 
Mustetier Kulite, wann haben Sie 
fih am Schrant aeftoßen?“ 

Kulife: „Geitern Nachmittag um 
fünf Uhr.” 

Hauptmann: „Da waren Gie ja 
gar nicht in der Stube. lim fünf has 
ben Sie auf dem Hof ererzirt.“ . 

Kulife: „Aber es war plößlich ein 
Schrant in der Luft,. daran muß ich 
mich geſtoßen habens Ich Tief bei 
„Stillgeſtanden“ gerade auf ihn zu.“ 

Hauptmann: „Und da verlegten Sie 
fih am Rüden? Wie erklären Gie 
das?“ 

Kulike: „Schrank erklärt alles.“ 

Hauptmann: „Feldwebel, wo iſt 
denn der Musketier Stellmacher?“ 

Feldwebel: „Der liegt im Laza⸗ 


ı rett.” 


Hauptmann: „Was fehlt dem Mans» 
ne?“ if, 
Feldwebel: „Er hat ſich beim Knöp⸗ 
feputzen achtzig Mal furchtbat am 
Schrank geſtoßen. Melde außerdem, 
daß Musketier Knill todt iſt. Er hat 
ſich erſchoſſen, weil ihm ſein Schrank 


Hauptmann: „Sagen Sie, Herr 
Leutnant Knallerberg, was halten Sie 
von dieſen Schränken?“ 

Leutnant: „Finde das nicht weiter 
auffällig, Herr Hauptmann, habe mich 
ſelbſt einmal ſehr erheblich an einem 
Klavier geſtoßen.“ 

Hauptmann: „Klavier und Schtant 
find doch zmeierlei.“ 

Reutnant: „Soldat und Leutnant 
find auch zweierlei.“ 

Hauptmann: „Immerhin, — bie 
Zahl der Falle madht mich ftußig; 
über taufend Schrant-Malheurs 
einer Kompanie; unb gerabe in mei⸗ 
ner! Daran ſtoße ich mich. 

Leutnant: Na, wenn Herr Haupt, 
mann fic felbft daran ftoßen . 

Hauptmann (lächelnd): „Sie Haben 
Recht; es fcheint Beftimmung zu !ein. 
Wir wollen die Sade auf fich berußen 
laffen!“ ' 





em m — 
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Abendp 


bon Bitae-Dre ift nicht erforderlich, um Eud) gu überzeugen, dab: e8 das Befte Mitfel der Welt für bie leidenbe 
Dienfchbeit tft, um Euch zu beweiien, bak es Gure Leiden pofitin heilt, wie e3 die Leiden bon: fe. vielen. an⸗ 
deren beilte. Eine Unze bed Erzes (ein Badet) mit einem Duart Waffer vermilcht, eine Mouatd-Behanblung, 
ift alle wa3 Ihe für einen Berfuh braucht, ift der ganze Veweid, ben wir au unterbreiten wünfden, und 
wir fhiden e3 Euch auf unfer Mijilo. Ihr font uriheilen! Eine Monat3=Behandlung mit Biefem natürlichen 
Mittel bilft Euch; mehr als ein fehömonatiger Gebrauch bon anderen angezeigten Behandlungen - vermag. 
Wenn e3 nicht der Fall ift, fo enticheidet Ihr, twir verlangen nichts bon Euch! 


Lefet unfere jpezielle Offerte. 


Bir verichiden an jeden Kranken und Leidenden, der ums fchreibt und Die „Abenbpoit” eriväßnt, ein bolle 


Größe_$1.00 Padet von _BitaesDre per Voſt portofrei, genügend für einen Monat, 
nah Empfang wenn ber&mdfänger aufrichti 


abibar einen Monat 


fagen Tann,dbaß es ihm oder iht mehr geholfen bat, ald alle Dro- 


uen und Dofen vonQuadfalbern oder gutenYlerzten oderPatentmedizinen, die er ober fie gebraucht hat. Vefet 


tet noch einmal forgfältig dur, und beadtet, dab wir nur 

rüber. Wir übernehmen jedes Riftto; Ihr verliert nichts. Wenn es 
Zeit die Medizin zu berfuden, 30 Tage, um Refultate abzuwarten, ehe Ihr uns 

} I Sbr bezahlt uns diefen Gent nicht, wenn 

darüber! Wir mwiffen, daß wenn biefe Monat3behandlung von Bitae 


ic geben Eud) 30 Tage 
einen Cent bezablt, und 


Bezahlun 


verlangen, wenn e3 Eud hilft, nicht 
uch nit bilft, dann bezahlt uns nichts. 


br eine Refultate feht. 


1 br urtheilt 
re Euch geheilt bat oder 


ud auf den 


u. alle Gefundheit geleitet hat, hr gerne bezahlt. Wir Iennen Bitae-Ore übernehmen bereitwilligft 
a 1110. 


Das Bitae : Dre ift: Bitoe 


einft mächtigen, aber jegt berfiegten Mineralguelle. 
wie Kalf und befigt medizinifhen Werth. 


der Luft, dann zerfällt e 3 
und freies Magnefia, drei Mittel, melde durchaus nothwendig find zur Erhaltung der Ge 


Dre ift eine natürlie, harte, abamantine, fteinartigeSubftang— Mine» 
Erz—aus der Erde gegraben wie Go 
E3 bedarf 20 Jahre 


und Gilber, in der Gegend einer 
ur Oridirung br Einwirkun 
3 enthält freies afen: freien Schmwefe 

undbeit im menfche 


lien Körper, und ein RBadet—eine Unze—de3 Erzed, wenn mit einem QDuart Waffer vermifcht, befigt ebenio 


viel mediziniihe Etärle und Heillraft wie 800 Gallonen bes Fräftigiten Vtineralmwaifers frif ( 
eologifhe Entdedung, von mwelder nihts genommtn und nidt3 Hinzugefügt Mirb. 


ge 


&3 ift eine 
3 ift dad Wunder bes 


Nheumatismus, Bright’3 Krankheit, Blutvergiftung, 


abrbundert3 in der Heilung bon 


Herzleiden, 


von der Quelle 


Waſſerſucht, Katarrh und Kehlleiden, 


Zeber», Nieren- und Blajenbeihwerden, Magen- und Franentrankheiten, Grippe, Malaria-Fieber, 
Nervenzerrüttung und allgemeine Schwäde. 


wie TIaufende bezeugen, und was aud Keiner, ber dies beantwortet und um ein Padet fehreibt, 
wird, nadhdem er ed gebraudit bat. Bitae-Dre bat mehr 
ebeilt al3 irgend. eine andere befannte Medizin und 


rontfche, bartnädige, fogenannte unbeilbare 
at eine fchnellere und 5 


leugnen 
älle 


eilfräftigere Wirkung auf 


olde Säle, als alle — Kombinationen bon Medizinen oder ärztliche Rezepte, die au haben find. 


VitaesDre birft aud) 
Berfuh damit anfiellt. ( 
Briefmarle, um diefe Anzeige zu beantworten. 1 
Ener Urtheil ift maßgebend! Kann etwas aufric 
boreingenommen er oder fie fein mag, welche geheilt zu werden wünfht und g 
ögern, Bitae-Dre auf diefe liberale Dfferte 


hilft. 


bin au berfuden. Ein Radet iit gewöhnlich hinreichend, 


ud, wie e3 hunderten von Xefern diejer Zeitung geholfen bat, wenn Ihr einen 
Schreibt wegen einem $1.00 PBadet auf unfer. Stifilo. 5 
Wir wollen fein Geld bon Leuten, denen Bitaedre b 
tiger fein? Welde vernünftige Berfon, ganz gleich mie 


Ihr verliert nichts als die 
nicht 


ern dafür bezabit, würde 
emöbnlide 


älle zu Zuricen; amwei oder drei für chronifhe, bartnädige Fälle. Wir meinen, mas mir in diefer Anzeige 


fagen, 
Gebt 


bereditigt feid. 
Diefe Dfferte db 
der befiere Gefundheit wünfcht, 


en u R 


erſuchen 


wegen einem Packet ſchreibt. 


und thun, ma3 wir uns verpflichten. Schreibt heute wegen einem Padet auf unjer Riſilo und 8 
Alier und Leiden an und erwähnt dieſe Zeitung, damit wir wiſſen, ob Ihr zu dieſer liberalen Offerte 


erdient die Beachtung und Aufmerkſamkeit und ſpäter den Dank eines jeden Menſchen, 
oder welcher an Schmerzen, Vein und Krantheiten leidet, weldhe der ärztli- 
ſponeien und mit der Seit ſlimmer wurden. Uns iſt es einerlei, ob Ihr ungläubig ſeid, wir 
ch nur zu unterſuchen, auf unſere Koſten, gang 


leich, welches Euer Leiden iſt, indem Ihr uns 
In Beantwortung dieſes adreſſirt 


21,2808,4,11no0 


Theo. Noel Company, Dept. @ 39, Suhsirz Chicago. 


"Bergnügungs:Wegweifer. 


— ‚Boclt of Rature.* 
pera Houſe. „The BVilnegar 


. — Merely Mary Ann.“ 

Ler. — The County Chairman.“ 

Dpera Houfe — Baudenrille. 
pleofMufic — „Mik Hobb?." 
Theater. — „An the Rodies.” 
Konzert jeden Übend und Gonntag 


ra 


xz zom Su 
3357*5228822 
x 5 oten 

A get un 
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Imgarten. — Konzert jeven 


d. 
fette Turnhalle. — Neben Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Metropolitan Orhefters.* 
ield Eolumbian Mufeum.—Samftags 
und Eonntags ıft der Eintritt frei. 
Ebicago Art Anftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittmod, Samftag und Sonnteg. 


” 
o 
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Brieflaften. 


Beo Sd., Waulegen. — E3 gibt hier mehrer 
Deutfhe Maurerlogen, darunter die folgenden: Ger« 
mania, Nr. 182, Fred. W. Thompjen, Meifter vom 
Stuhl, Verjammiungslofal 615 Nord Elart Straße 
Sejfing Nr. 557, Hugo Noigt, Merfter vom Stuhl, 

leiper Verfammlungsort; Herder Nr. 609, Zahn 

Jade, Meiiter vom Stuhl, Perfammlungsort 35€ 
Blue Island Apr. 

Shlädter » Lizen! — Die Lizens für 
ben Betrieb eines Ehlähteriadens beträgt $15 jähr- 
Ih und lann in monatlihen Raten von $1.25 ent= 
richtet werden. Die Lizenz ift übertragbar. 

B. — Wie viel Zoll duf „Weihnachtsgeſchenke“ 
zu entrichten ift, fommt ganz auf Die Art Diejr- 
Geichente an. — Hinfichtlih jenes Kalenders unr 
der PRücher in lateinischer Spradye wenden Sie. fi 
am beiten an eine aröhere Deittiche Buchhandlung 
(ij. B. Koelling & Kiappenbad, 10). Randolph Etr.) 
E88 — Wenden Eie fid an einen Arzt. 
Mm PR. — Wır haben Abre Anfrage unferem 
Sahverftändigen zur Peantwortung übergeben. 
SS, M. — 68 gibt bier mei deutihe Mafchint- 
ftenzGewertihaften, nämlich Freiheit Nr. 337 (ver 
faınmelt fih am 2. und 4. Dienftag Nr. 55 Nord 
Elart Str.) md GHeichheit Nr. 366 (verfammelt fi 
am’2. und 4. Sanftag an E. Gentre Are. und W. 
#8. Str... — Ras Eie unter „Railing Union“ ver- 
ftchen, :ft uns unerfindlic. 

RL. 9 — Mabor Harrijon dient gegenwärtig 
feinen vierten Amtztermin ab. 

T. 8. — Sie befragen am Reiten einen Fach— 
mann daritber, wie Eie Ahren Gummtbauin zu bee 
hanneln baben, mit allgemeinen Ratbiählägen mwirbe 
Shnen nicht gedient fein. F 

J. W. S. — Da iſt ſchwer zurathen. 
leicht mag die Deutſche Geſellſchaift etwas für Ste 
thun, möglicher Weiſe (je nach Ihrem Fall mag 
Ihnen auch der Countyagent, den Sie im Gounty— 
Gebgude finden, freie Fahrt nach New Pork vers 
ſchaffen. Wie Sie aber von dort ohne jegliche Mit⸗ 
tel nach Deutſchland kommen können. bleibt Ihrem 
Scharf. . nun überlaſſen. Vielleicht können Sie ſi 
als Kohlentrimmer“ die Ueberfahrt verdienen, 
müſſen ſich eben ſelbſt zu helfen verſuchen. 

NR. 77. — 
niht® Nähere: 
beiaat. 

Tierjkat — Anfragen. die jih auf Rarten- 
fpiefe beziehen, werden im Briefkaſten grumbjaßlich 
nit beantionrtet. 

F. G. B. — Nah dem Zenius dom Nahre 1901 
bat Kanada eine Pevölferung von 5,371,315 Eeelen. 

€, ©. 28. — Der Sohn des ledigen Mannes kanır 
sur Dedung von Schulden zum vollen Betrage bes 

Ichlagnahınt Inerden. Dem verbeiratbeten Manne 
Ianır nur genommen iverden, iwas er über $15 die 
Mohe verdient. 

Fran ©. N. 
it uns gegenwärtig nicht 
berischen cs anufzufinden. 

L. R. — Es 
Ihren Bruder nicht ſollten herüber kommen 
bürfen. e 

No. 30, E.: und Raul. — Erlangung der $Heis 
ratbältyen® und Pollziebunga der Heiratb find zwei 
verfhiedene Dinge. Der Belis der Ligens macht 
no feine Ehe. Grft dur Die Trauung, vollzogen 
von einem dazu berechtigten bürgerliden Beamten 
oder Geiitlihen, iwird die Ehe geichlojien. Die Its 
zens Boftet $1.50: dic Traugebühren jind verjchieden. 
Die ertbeilten Lizenjen werden regelmäkin in den 
Zeitungen veröffentlicht, die Trauungen nicht. 

V. B., Milwaufee Ave. — Man faun durd Ber: 
luft des ESpartafienbudes fein eingezahltes Geld ver» 
fieren, denn in Der Regel gilt bei den Eparbanten 
die Peitimmung, daß fie feine meitere Verantiworts 
lichkeit haben, wenn eine Auszahlung genen Vorgeis 

ung des Buches erfolgt. Wer alio fein Buch vers 
tiert, Sollte jofort der betreffenden Bant davon 
* Mittheilung machen, um zu verhliten, dab der Yin 
der das Geld erxhebe. 

8. E. — 1. Das Geihäft eine Optiterß zu bes 
treiben, bedarf e& einer Lizens., Wer als QAugens 
arzt praftigiren will, mub das Diplom einer dom 
Staate anerkannten ärytlihen Schule befisen, oder 
muß vor der Staat8-Geiundheitsbehörde eine Prile 
fung beitehen. — 2. Die Auswahl unter den biefte 
gen Optifern müjien wir Ahnen überlaffen. Um 
beiten tft e8 wohl, wenn Eie jih von einem aut 
Augenarzt unterjuhen lafien, der Ahnen dann 
Angeneläfer verichreiben und Sie aub an einen 
verläklihen Optiter veriveilen wird. 

Geo. Sä., Auftin Ave. — Behufs Erlangung 
einer Namensänderung ift eine Eingabe an das 
Cirerrt:Grrit zu richten. Es iſt darin angngeben, 
wie der Rittfteller heißt und welchen Namen er fer» 
nerbin zu führen wlnfht; ferner, wo er geboren 
worden, wo er wohnt und wie lange er in dieiem 
Etaate anfäfiıg if. Ehe er ſolche Eingabe macht, 
bat er die Abſicht, es zu thun, in einer im County 
erfcheinenden Zeitung in drei auf einander folgenden 
Moden befannt zu mahen. Die Gerichtstoften find 
gering. 


Viel⸗ 


ſich 


Sie 


Uns iſt über jene Geſellſchaft auch 
bekannt, als was eben die Anzeige 


Jenes Weihnachtsſtollen-Rezebt 
zur Hand. Wir werden 


iſt kein Grund erſichtlich, warum Sie 
laſſen 


Trinkt Schweitzer's Alpenkräuter⸗ 
Magenbitter. 


Tot, mi,im 


Scheidungsrflagen 


Wurben eingereicht von: 


Manette gegen Claude EC. Ball, graujame Bebands 
lung; Gertrude gegen Fred, I. Devlin, BVerlaifen; 
Marie gegen Hency Kioos, Truntiuht; Chas. €, 
gegen Nettie Haller, Verlafien; Arrolyn gegen Mare 
cellus &. Brooks, Trunfjuht; Minnie gegen Wuguft 
Asbach, Berlafien; Julia gegen John ®. Brown, 
Verlafſen; Jeff gegen Elizaheth Smith, Verlafſen; 
Corilla gegen Moſes &. Bullod, Berlajien; Marges 
vetda gegen Wilhelm Binden, Ehebruh; Bellte ges 
en Robert 3. Bed, Trunkfuht; Beilte gegen Abras 

nm Greenjpabn, Chebrud; 


rlotte gegen Senrh 
. Breen, Berlaffen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


de Keiraths«Pigenjen wurden in der Office 
a ee g 


Leon PVietsjat, Maryanna Pictsfat, W, 18. 
je_Morin, Dora Bender, 41, 36. 
ze, 8 Molke, Katie Brecd, 35, ®. 


tam Kard, Anne Scribner, 3, 3. 
teberid 
Tu 
nger, Emily Evllapen 


wich, 24, © 
24, 
— al, 
—J Kr Sulu dultoot, 80 : 
.@. Becker, —3* ie 
$. Molones, Emute . 
on, Minnie Undermood, 39, 3. 
aizehe, Terefina Galabreia, %. 16. 


Anne Stheula, 23, 4 


SeirathssLigenren. 


Wolgende Keiraths-Lizenfen wurden in der Office 
Ve Gountoslerks ausgeftelit: 


Edward D. Bird, Mabel Cobb Therme, M, 3. 
William F. Bolger, Anna Fgan, 23, 19. 
Martin Udſui, Franciska Ceinazar, M, 3. 
Auguftus O. Murray, yannie Hahn, 71, 38. 
Edward Bon Carnap, Ela R. Luther, 3, 21. 
Michael DO. Donnel, Margaret Maripall, 48, 
Hannah E. FPorsbere, Elis Orn, 30, 39. 
Ungelo Di Franes, Maria Fiori, 9, 20. 
Giufeppe Speziale, Thereia Krimes, X, 18. 
Gajparo D’Alefio, Croziella Marzano, 2, 1R. 
Larmine Eaberno, Anna Maria Morcato, 5], 
Gffenuel Burten, Afabelle A. Curtn, 18, 9. 
Zucian %. Spellman, Etbel 2. Urmitrong, 27, 
Robert U. Bomwes, Lisgie Aid, 24, 20, 
Gerrge Nelion, Agnes Parker, 8, 92. 
Aofeph 2. MeNab, Mary M. A. Eroivlen, 25, 
tto Pieper, Augufta Kraufe, 32, 8. 
George 9. Hugded, LZouifa M. French, 21, 18. 
Antonio Majla, Dorotbean Polak, 24, 20. 
Sewis D. VPierce, Marella E. Morris, 25, 23. 
FrancescoSafjone, Angelina A.Belladonna, 38, 97 
ul €. Kohnfon, Margaret Yohnjon, 42, 20. 
Joſef Bryll, Sophie Gatrys zets la, M. 18. 
Timothy O'Shea, Mary Scollard, 26, 21. 
Michael Mulqueen, Mary O'Donnell, 27, 25. 
Joſeph Biddle, Annie Kamin, 2, 18. 
Frank Nory, Anne Vohnont, B, 9. 
Carl D. Kinſey, Blanche Gertrude Deder, 24, 
Willie Roos, Barbara Koller, 3, 19. 
John F. MacAulay, Martha F.A. Ullerich, 28, 
William Kugeland. Ida Eggeri, 3, 19. 
Auouſt Segel, Beſſie Townſend, 26, 10. 
Emory James Cain, Ruby M. Byas, 21, 10. 
Andreas Braitmaier, Clära Zenker, W, 20. 
Klemert Yuehkevicz, Annie Savlis, 27, . 
Frank J. Tevlo, Joſephine Sladet, 3, 2 
Ragnas E. Olſon, Laura H. Newberry, 
Jacob Scheuer, Emma Lauffenburger, 28, 2 
Wallace D. Scott, Blanche C. Cheſebrough, W, 
Henry E. Johnſon, Anna W. Corenſen, %, 
Lois Lindermaier, Mary Schmidhofer, 37, 19. 
Frank Zieblinski, Wladyslawa Furman, 23, 19. 
Fred C. Brandt., Auguſta Jurs, B, 10. 
Joſeph Strojek, Maryanna Stepanska, W, 18. 
Geerge O. Hoerr, Marguerite Wells, 31, 21. 
Cornelius Galvin, Catherine MeKenna, 9, 
Anton Veeinoosky, Karolina C.don, 2, 18. 
Yonis Thompfon, May Gerren, 93, 1. 
Metbias, ©. Nogt, Anna Paul, 21, I8. 
Cherles Patrid Nano, Florence Wedore, 21, 21. 
Artyur Minor, Lillie Jobnion, 24, 21. 
Rhtlipy Ei Graver, „Fifie 8. Weit; 26, 2%. 
Timothy Johnjon, Mabel Aohnnion, 33, 3%. 
Penitie Martin, Ada PBlanfinfhip, 24, 23. 
William Dobbertin, Arga Xenien, 22, 2. 
Charles A. Schnark, Minnie Echvenhutte, 26, 2. 
Harıy %. Chocol, Fleanor Dveral, WB, @. 
Nicola Lucarelli, Maria Pauflstte, 2, 17. 
Jacob M. Rouf. Regina Romaold, 31, 17. 
Moilaus V. Pikulski, Franceska Ankoweki, 50, 40. 
Chriſtopher Chaffrath, Roſa Ekner, 60. 453. 
Frank G. Kruchten, Minnie Vargifeldt, 22, 
Michael MeDonough, Mary Gary, 28, 26. 
Merle U. Moore, Peazb- U. Sg, Mur, 2 al 
Arthur EG. Gammare, Bin Mildane, 40, Dr" 
Biagio Dugo Nozalia Salon, 21, 18. "I... 
Andrew P, Herman, Babette Mener, 68, 
Thom. 9. Nine, Kotherine M. PVoung, 
Allen Eole, Xonije D. Baker, 24, 18. 
B. Urban, Franciszfa Rolactıınsfa, 27, 9. 
Garl E. Gleverdon, Dora X. Williams, 26, 2, 
Schn Hadley, Fmma Griffin, 28, 23 
Morris Matofstn, Olda Gamotitn, 27, 2. 
Denry Albrecht, Caroline Kak, 27, 2. 
Robert E. Roehl, Anna Baniweg, WB, 2. 
J. A. Rathburn, Louiſe M. Wagner, 26, B. 
Rofeph L. Kruſe, Florence Welt, 23, 18. 
Harry Craig, Matilda Motf, 55, 40. 
W. Lewis Hodakins, Mae Louiſe Preß. 
Adam Snopko, Stafania Korzinska, 22, 19. 
Aupujta Jablinski., Anny Balcezlungate. 50 
Janacy Lazio, Witborija Polak, B. 18. 
Roric Kapala. Mary Sumanska. B. 3, 
William H. Pike, Katherine Normile, N, B. 
George M. Jurley, Emma Matheis, 30, 21. 
Brewſter M. Tuett, Joſephine La Roſe, 24, 22. 
John 3. Haſarik, Tereſa Zkloja, 25, W. 
Holger S. Hargerty, Hulda M. Forde, 36, 32. 
R. Sherman, Emma PB. Nuttina, 46, 46. 
Henn Wulff, Ada Graff, 19, 18. 
x. Glare Keljen, Vera DB, Hathaway, 23, 4. 
Ricas Beiler, Anna Cooper, 25, 26. 
Agoitino Sanjone, Rofina Di Cola, 3, 16. 
MWilford Anderion, Lonife Ray, 38, 21. 
Aacoh Karelin, Anna Eetlod, 25, 18. 
Seo. F. Patterfon, Ruby M. Milch, 21, 
Gecrg? Aurkas, Marie Vranjat, 2, W. 
Cherles J. Roedeker, Eitelle Williams, 33, 24. 


— —— — 


Kalifornien, Oregon und Waſh⸗ 
ington. 

Drei ſolide Züge täglich via der Chicago 
& Northiweftern:Bahn, 10:00 Norm., 8:00 
Abends (der elektriich erleuchtete Overland 
Simited) und 11:35 Abend. sFeinfte Bedie- 
nung; jchnellfte Fahrzeit. Tidet-Dffices: 212 
Elart Sir. (Tel.: Eentral 721) und Welis 


Str.-Station. 
n002,4,6,10,12,14,16,18,20,24,26,28,30 


18, 


20. 


63. 


18. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 


Berlangt: Knaben von 16 bis 17 Yahren für 
innere Ürbeiten, Wrapperd und Mefjengers, Nach 
zufragen um 8:30 Morgens beim Superintendenten, 
6. Floor, Ihe Fair, State, Adams und Dearborn 
Straße. 4,5,6,7,8n0b 


Berlangt: Butcher, einer der Murft machen Tann: 
permanente Stellung. 


Adr.: F. 300 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Porter, der am ii aufiwar« 
ten Tann. 144—146 R. Union Str. 


— oder alter Mann in Kohlen⸗ 
N. 


Berlangt: . 
edzie Ave. mid» 


Difice. 868 
Berlangt: Zweiter Bartender, 463 R. Clark Str, 
böhmifcher 


Ein. guter Grocerd:Elert, 
413 S. Albland Ave. 
mido 


Verlangt: Etliche Carpenters. Otto Dobroth, 
Elſton und Beimont Ave. 
"Rerlangt: unge als Helfer an Büderwagen. — 
79 Weit 21. Blace. 


erlangt: Wurftmaser, feiwie Hilfe im Shop. — 
382 tr., Ede Prineton Une. * 


Verlangt: Yunge mit einiger Erfahrung in Buts 
&beribop. 3003 Princeton Wve. 


Verlangt: Junge, an Brot und Rolls mitzubels 
fen. 5133: Wentivortb Une. 


" Berlangt: Ein erfahremer Junge an Brot und 
3 MM. 22. Str. — 


Verlangt: 
ober polniſchet vorgezogen. 


555 


Yerlangt: Rorter, der Lund foden tann. 
Weit 21. Etr. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämiens 
merke. 74 Cipbourn Ave., bed 


Verlongt: Butdher für gemöbnlihe Urbeit. 
Ginbourn -Upe. i 


Rerlangt: Berkäufer in jener Stant von ltr 
nois, Midigen, Misfonfin, Obin und Jowa, für 
rosen Union:Bigarrenfabrifönten. Gute Rommii« 
ion. Kaution und Referenzen - verlangt, Mdr.: 
R. 309 Ubendhoft. v 


Agent  WniönsBigerren: 
en 7 und Res 
1 .  &br.: u 400. Ubendpoft. 


Ber er 
rifenten. n 
— PX 8 


—— 


BVerlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubri? 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein junger beutiher Dann, um im 
Ealoon und im Haufe jih nüslih gu maden. 357 
Larrabee Str. 


Verlangt: Echmedheifer 139 Wels Str. 


Verlangt: PVerbeiratbetier Maun, um einfachen 
Kohlenmwagen zu fabren. 890 N. Hulfted Str. 


beit. 461 North Xne. 


Verlangt: Gin geiwedter unge in QApnthete. 467 
WW. Chicago pe. 


Verlangt:: Starfer Aunge 
Milmaufee Une. 


Verlangt: Gin Aunge, der fhon in der Bäderet 
gearbeitet hat, an Brot und Gates zu helfen. 
und Mahlzeiten. 591 MW. Chicago pe. 


in MWäderei. 1124 


Berlangt: Guter Rodfchneider. 
Straße. 


Verlangt: Vorter, junger Mann, im Likör⸗-La⸗ 
den. 169 Oft Chicago Ape. 


Perlangt: 74 MW. Mapdifon Str. 


Verlangt: Yunger Porter fir Saloon. 1859 Mas 
Dijon Etr. 


Porter. 


Verlangt: Tanlöhner und SFuhrleute für Eifen- 
babnarbeit in Miffouri; Arbeit den ganzen Winter; 
$2 per Tag, freie Fahrt. National Employment 
Go., 119 S! Canal Etr. 

Verlangt: Gin Mann, der etivas Carpenter: und 
Bainter-Arbeit verrichten Tann. Lion SLaundry, 
Mells Str. mıds 


Verlangt: Yunge im Polftergeihäft. 19-21 Oft 
Gongrek Str., hinten. mide 


Verlangt: Ein Mann ums ein Aunge, Mafchrnene 
arbeit. „.Dearborn Hardware Co., 3% Randolpr 
Str., Dat Part, SU. mido 


Verlangt: Ein quter Cakebäder. Home Balery, 
132: Sale Str., :Dat- Part. i 

Verlangt: Gin ehrlicher 16jäbriger Kunge mit gu» 
ten Zeugniſſen im Wholeſale-Haus. $4.50 und 
großartige Gelegenheit, zu avanciren. Blum Bros., 
155 Market Str. 


Verlangt: 40 Statiſten für Montag Abend, 9. 
Novenber, Probe 7:9 Uhr. Aung’® Halle, 105 
Randolph Str. Für Wallenftein:Aufführung im 
Auditorium, Dienitag, den 10. Nov. mtia 


Nerlangt: Ein guter ftarker unge, 16 bis 17 
Sabre alt, für allgemeine Arbeit im Store. Nady- 
zufragen 197 Oft Randolph Str. 


Verlangt: Grfahrener junger Mann, am Milde 
magen zu helfen: 815 den Monat und Board. 
6% Wehr 12. Str. 


Nerlangt: WMagenmacher, beftändige Arbeit. fyraitt 
Kunz, Wilmette, Ill. nebmt Evanfton Electric. 

Verlangt: Mann, welher in Syärbereiarbeit bee 
wandert ift und auch Herrens ımd Damenkleider bit: 
geln fann, um in cine Xandjtadt zıt gehen. Abr.: 
G. 439 Abendpoit. 


Verlangt: Guter Regelbahn-Puber für 


rant. Mfeiffer, 386 MW. 18. Str. 


Verlangt: Porter. 14 S. Water Str. 


Berlangt: ir 
Board wöchentlich; ftetige Arbeit. 


Reſtanu⸗ 


Eine letzte Hand Brotbäder: $7 nnd 
184 — 31. Sir. 


Verlangt: alebäder:Bormann; $17 und Board 
wöhentlih. Nactarbeit. 184 — 51. Str. 

Verlangt: Ein Dann als Kafftrer für Peftaus 
rant, der Kaution jtellen fan. 5 6. Elarf Str. 


Berlanat: Outer Aunge zum Regelauffegen. W 


Willow Str. 
Verlangt: Shaperhands. Nachsufragen 1059 N. 


41. Gourt. 


— Berlangt: Ein guter Butcher, beiter Qobhn bes 
ahlt; böhmiſcher borgezogen. Kl ©. — 
be. B mide 


Perlangt: 5 Männer, Profefiloniften, Rontraft- 
arbeit. Berfönlih vorzufprehen. Gel. Bepto Koms- 
pand, 946 Robey Str., nahe 21. Etr. 

Verlangt: Schneider erfter Klafie für Dederarbeit. 
41 Str. und Gortland Str. 
Ein deuticher Kellner. 


Verlangt: 199 Weit 12. 


Straße. 


Verlangt: 
arbeit; ftetiger Maun erwünfct. 
Avenue. 


Verlangt: Guter Porter. 209 Of North Ave. 
Verlangt;: Generalagent für Chicago. Crescent 


Waſhing Compound Compand, 368 Larrabee Str. 
mido 


Ein Mann für irgend welche Saloon 
81 Oſt Fullerton 


Verlanat: Bartender, der am Tiſch aufwarten 
tann. 313 Elybourn Abe. 
Rerlanat: Aunger Mann, in Saloon zu arbeiten. 
1113 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Gin Wagens&olzgarbeiter. 1359 Eiys 


bourn Upe., nahe Belmont Ave, 
Berlangt: Ein zuverläffiger verheiratheter Mann 
auf's Land. Näheres 560 WM. Chicago Ape. mmfa 


Berlangt: Guter Berfäufer für Dro Goods, 
Oft North Une. 


Verlangt: Jungen, um des Volfter-Handivert zur 
erlernen. . &. Schmidt &o., 10-12 Xlinois 
Str. dimt 


2 
dimt 


Verlangt: Schneider für neue umd alte Arbeit. 
472 N. Clark Str. dimt 


Perlangt: Erfahrener Grocer“ Clerk. Badıulzenen 
Ei Moeller, Stange & Eo., Lincoln und NS 
be. dmdo 


Junger Deutſcher für Grocery und 


Verlangt: t 
Divifion Str., nabe Kedzie. dimi 


Market. 1140 


Berlangt: Ein ftarker Aunge mit Erfahrung an 
Brot und Eakes. 477 W. 12. Str. dmi 


Verlangt: Männer für Gifenbahnerbeit. Yarmars 
beiter, gute_&Seime & den Winter. Wuch anders 
Urherter. CE. Nob Labor Agench, 117 Eid 
Straße. inop,i1mX 


Verlangt: Leder-Arbeiter (Männer) für Framing 
non Wrift-Bags. ifeman, KRaijer. & Go., 146 
Sranklin Strake. 3lof,imX 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
verlaufen, beutiche und englitee, für 1904. Größtes 
Lager, billigite Preife bei U. Lanfermann, 56 Filth 
Upe., Zimmer 415. Sol,3moZ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mort.) 


Geiuht: Stetige Stelle: zahle 810 Demienigen, 
der mir fo verfhafft; hin:? Nahre im Lande 
Upr.: 3. BI Ubenbpnft. mido 


Geiußt; Zeutiäer Bartender fucht Stelle in Se: 
Ion. 156.8. laines Str. 


J 


E =) ee Gates ſucht 


ft, Chi 


— — — — —— —— 


— 


Stellungen fuchen: Manner. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit- l Aent das ort.) 


Gefudt: € Büder. — 
— — 


Hillem, 785 


& $ Schuhmacher I 
4 ——— oben. — 


Geſucht: Mann in mittlere a 
uch; naht Solsonarbeit: a ” ® Br 
o i 


Geſucht; Ein ——A— Taubſtummer wunſcht 
eine Stelle im Haus für den ganzen Winter, oder 
ftetige Arbeit und gutes Keim erwünidt. Wor.. 
&. 433 Abendpoft. mido}. 
Gejuht: Priich. eingewanderter, intelligenter juns 
8 2 —— — — 
ſu rgend welche Be igung. Johan 
Sadler, Gl State Str. OR N 


Geſucht: Tuͤchtiger 
Etelle. 491 Fifth Mde. 


Geſucht: unger Kellner ſucht ſtetlge Stellung. 
Abr.: E 4 Aben dpoſt. 


Butcher wünſcht dauernde 


mido 


Ein, junger Mann, 14 Monate im 

—— in Apothele, als Porter 

oder ſonſtwo. dr.: G. 431 Abendpoſt. mido 
Geſucht: 


— Stelle als Bartender im Saloon. 
8900 * 


Geſucht: Schreinerei⸗Techniker, Deutſcher, 24, im 
Oltober eingewandert, kaufmänniſch, prattiſch then: 
retiſch ausgebildet, ſucht Stelle oder ähnlichen Poſien. 
Briefe an Helmrath, 1212123 R. Elark Str., er: 
beten. dimi 


Sefuht: Ein Altliher Päder fucht Stellung. Apr.: 
3. 92 Ubendpoft. dimt 


Gefuht: Tüchtiger fleibiger Mann jucht Vormits 
tag& Arbeit in Steamfitting und Reparaturen. Adr. 
G. 440 Abendpoft. dmi 


Geſucht: 
Lande, ſucht 


1% 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Terlangt: Grfahrene Ausbefferer (Mädchen) an 
Damen Coats und Waiſts; permanente Stellung 
und guter Lohn. Zu erfragen: Alteration BDepar: 
teıment, 5. Sloor, Mandel Brothers. Inp,im& 


Verlangt: Danıen für angenehme Beihäftigung 
im &aufe während ihrer freien Zeit. Stamping 
Transfers. $8_bis $l2 wöchentlih. Zimmer 419, 
225 Dearborn Stre., nahe Adams, 

Verlangt: 1. und 2. Hand-Mäphen, jomie Mas» 
fhinenmäpden an Röde; ftetige Arbeit. 47 Brigbam 
Str, gwifhen PBuulina und Afhland Ave, mido 
muk 
das Ge: 


Verlangt: Verkäuferin für Raffec:Laden: 
deutſch und enoliſch ſprechen. ine, dic 
fhaft führen fann. 1136 Milwaukee Ave. 


5 Handmädchen und Baiſters an We— 
en. i 


1037 Miimaufee Upe., hinten. 
Verlangt: Mädchen, um im fyärberei:Store auf: 
ee Muß in Ddiefer Arbeit fpeziel bemandert 
ein.. Adr.: 3. 923 Abendpoit. 


‚Geiuht: Butcher juht Stelle; 
böhmiſch verſteht engliſch. Keraſek, 
Str., Weftſeite. 


Verlangt: Sauberes Mädchen in Böcerei, mit 
etwas Erſahrung. 345 Blue Island Avbe. 


ſpricht deutſch, 
718 Throop 


Verlangt: Eine Waſchfrau für Handwäſcherei. — 
8097 Elybourn Ave. 


— 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Skirts. 375 M. 
Diviſion Str. 
Verlangt: Damen als Agenten. Crescent Waſh—⸗ 
ing Compound Company, 368 Larrabee Str. mido 
Verlangt: Junges Mädchen für Sortiren und 
Markiren. 897 Cipbourn Ave. 
Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Grocery. 
6458 Laflin Str. mido 





Verlangt: Verkäuferin für Tops. 247 Oft Norty 
Ave. dim 


Verlangt: Ein gutes Storemädchen für Rüderet. 
Guter Lohn. 1940 Archer Ane. bimmdo 
‚Verlangt: Gute Mafhinenmäddhen an Hofen. Ste: 
tige Urbeit. 447 N. Aſhland Ave. dmi 


Verlangt: Erfahrene Operators an Tuch: 1. Sei: 
denröde: Befter Lohn. Goldftein, Stonehill & Go., 
238 Frifth Ave, Inov,1iok 

Verlangt: 6 erfahrene Maichinenmäddhen an Eoımz 
mer-Coat!. 62 N. Larondale Mpe., nahe Grand 
Ave. dimido 

Verlangt: 23 Mangel-Mädchen, ſofort. Paris 
Laundry Co., 2330 Prairie; Alpe. Tırını kl duide 


Derlangt: Finifber an Euftomhofen.’ Be Otto u. 
Herndon Str. Lundguift. 74 Mok, 1X 


Hausarbeit. 


„ Derlangt: Mädhen für alfgemeine Hausarbeit in 
2: bon zwei Grwacdjenen. Gutes Heim. 
reieläheimer, 4400 Prairie Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Dame mittleren Alters, “Äm’ Kleines 
lat zu — für invalide Dame my 2 Kinder. 
Keine Wäſche. 3.4 per Wode. 135465 Montana 
Etr., 2. Flat. an un 
Nerlangt: Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. Muh Deutih fprechen. 
Roben Str. 


mdo 


Hausarbeit. 
Dentift, 545 


: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
Fitzli, B. Place und Wentworth Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 84 
ver Woche. 905 Evanſton Ave., ein Block nördlich 
von Graceland Ave. miſa 

Verlangt; Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
Sonntags frei. Guter Lohn. 869 Blue Island Ave. 


— — — — — — 


Verlangt: Eine erfahrene Reſtaurationsköchin. 580 
N. Clart Str. 
Verlangt: Dame zwiſchen 30 und 40 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. Muß ſprechen. R. 
W. Sunaſad, 775 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 831 Welt Chicago Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit. 
443 N. Elarf Str., Reftaurant. 


Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. 456 Wells 
Str., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen, in Küche su helfen. $5. 372 
Garfield Ave. 


Verlanat: Mädder, um im Haushalt mityubel- 
fen. 145 Diverfey Blod., Ecke Beft Une. 

Verlanat: Cine Frau oder Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. MI Alhland pe. 
En 
‚Verlangt: Eine alte Tatboliihe Frau, um für 
einen al!en, Mann Haus zu halten. 786 N. Wins 
heiter Uve. 

Verlangt; Deutfches Mädchen für ein Kind und 
bei der Hausarbeit zu helfen. 1006 Milmaufee Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
GR Wels Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit oder Frau; babe nichts gegen ein Kind, darf 
aber nicht unter 2 -Yahren fein. Frau Prolunmd, 
414 Center Str. mido 


Verlangt: Ein qutes Mädchen. 
Center Str., nahe Lincoln Park. 


Lohn 84. 
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Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim. 3348 fyoreft Une. m!da 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Wilfon, 45% Vincennes Abe., 3. Stod, 


— 


Verlangt: Junges Madchen zur Pflege von Kin - 
dern und bei leichter Hausarbeit zu helfen. 586 La 
Salle Ave., Top Flat. 


Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
1667 Lineoln Ave., 


Verlaugt: 
liche Hausarbeit; keine Wäſche. 
Store. 


Rerlangt: — für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie; keine Wäſche: guter Lohn. B. Baum— 
garden, 500 Grand Blod. 


(as 
16 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 ın 
milie. Anzufragen heute und Donnerltag. 
She field. Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder rau al3 Hanshälte- 
rin und Köchin, mo die ES—3 fehlt. Gutes 
Heim für die paſſende Perſon. Keine Wäſche. 
3110 N. Clarkt Str. 


Berlangt; Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeiti. Fred Heyne, 514 Aſhland Ave. dmd 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 315 18. Str. 
dimt 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 1548 Dunns 
ing Str., nabe R. Halfted Str. dmi 


Berlangt: Haushälterin mittleren Alter auf 
kr bei Chicago. Guter Plag. Näheres: Chas. 
rel, 40T R. Windefter, Une. dimidı 


Berlangt: Junges Mäpden für einfahe Haus: 
erbeit. Lohn $5, Roft und Logis der Mode. 4m 
Wett Medion Str. bimt 


Verlongt: rau für Küche. Eonntags frei. 28 
Of 16. Straße, hinten. Pimide 
Verlangt: Ein .. Mädchen für gemwöhnlts, 
Sausarheit. 347. 68. Str. modimt 
— Eine deutihe Saushälterin für einen 
Bit mit mebreren Kindern. Kann ein Rind ha 


ten. Mhr.: 79 9 Str., Samurud, Amp. 
mdmnofr 


— 6 — in * 


J 


enge, Mittwoch, den 4. November 1903. _ 


we Heim und guter Yohn; feine Kinder. 


Berlangt: Frauen und Mädken. - 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mä für, allgemeine Hausarbeit 
und Koden; teine fhe. $4 die Woche, Abends 
borgufprehen. 1321 Lil Une., 2. Glat. midon 


Berlangt: Ein Mädchen für Leichte KHausarbeit.— 
219 Waihburn Uve.,- hinten. mibofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine SHausarbeit.— 
—⸗ bei Mrs. Schippel, 42 R. Califotnia 
venue. 


Berlangt: Eine Walcftau für ein oder ziwei Tas 
oe. 50 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen von 15 bi8 16 Yahren. 
Urmitage Ave. 


36 
Verlangt: Frau, um Store rein zu mahen. 623 
Oft 8. Er. 


Deutihes Mädchen für gewöhnliche 


181 ®. Lale Str. 


Deuti au für Kohen und Rüs 
*8 356 Sud 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
chenarbeit; 4 in Familie; auter Lohn. 
State Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
Flat. mide 


492 Biucennes Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4526 Vale Une. 
finderlofeß 


Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: { 
2189 Wafbington Biod., 


Ehepaar; Dampfbeizung. 

2. Flat. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Sauberkeit 

Irlington Place, nahe Glart Str. ” 


Köchin, 97; Wäfherinnen, $6; eines 
erner Mädchen für Hausarbeit, $6, 
lat, Nordieite, feine Mäihe: muB 
347 Dft North Uvenue, 2. Floor. 


Verlangt: 
Boardinghaus. 
Familie von 8, 
engliich ſprechen. 
Abends offen. 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
feichte Hausarbeit. 700 Wells Str., 1. Wlat. 
@uter 


Verlangt: 9 Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn. 343 S. Haliten Str. 


Verlanat: Ein gutes deutihes Mädchen für al 
emeine Sausarbeit. 1647 N. Ridgeway Ave., nahe 
Kinerfen Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Rüchenarbeit., Br. 
ter Lohn. 3054 N. Glarf Str. 


W. Fellers, das einzigfte, größte beutfchsamerifanis 
fe PermittelungssAnftitut, befindet fi 586 R. 
Glert Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beinrgt. Gute Haushältet innen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aute Köchin, feine Mäjhe; guter Sohn. 5121 Foreſt 
Avenue. 2908,10 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


imido 


5ian® 


Gefuht: Gin deutih:es Mäpdden juht Stelle als 
Köchin ın Saloon. 34 Grand pe. 


Gefuht: Wälhe zum Maiden und Aligeln, Haut 
arbeit. Miiolens, 1099 N. Union Str. 


Sefuht: Aunges deutfhes Mädchen jucht leichte 
Hausarbeit. 753 N. Halfted Str. 


Sefugt: Wafhpläge in und anker dem Hauſe. 
Gute Arbeit. 210 Dayton Str. 
"Beiubt: Deutjges Mädchen fuht Kidenarbeit. 
Will zu Haufe fhlafen. Martha um, 153 Erie 
Str., nahe Wells, 2. Floor. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit im Reſtaurant 
als zmweite oder Yunchfühin; gute Empfehlungen. — 
118 Hudſon Ave., hinten. 


Geſucht: Köchin, Ungarin, ſucht Stelle als Lund: 
Ködin ım Saloon. 173 Eugenie Str., 1. Wloor 
hinten. 


2 $ 2 
Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Arbeit in der 
Kirche; Teine Sountagsarbeit. Adr.: 8. 935 Abend: 
poit. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 934 Lill Ave. 


dädchen, friſch einge⸗ 


Befucht: Gutes deutfches d 
—* Bitte vor⸗ 


wandert, ſucht Stelle für Hausarbeit. 
zufpregen 1014 ®irard Str. 


a a 
Gefuht: Starkes Mädchen juht Stelle fir Haus: 
arbeit. 52 Sheffield Ave. 


Geſucht: Zweites Mädchen fucht Stelfe für Hauss 
arbeit; nicht unter $5. 170 Dayton Str., 1. Zlat. 


Sefucht: Junges Mädchen fuht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 113 W. 18. Str., Anna Dieler. 


Mädchen (Züdin) fuchtStelfe 
Or See Hausarbeit. 404 


Geſucht: Junges 
als Haushälterin 
Weit Nortb Abe. u 
Weſucht Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 107 RN. Robey Str. 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 


(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


745 13. Str. 


Zu verlaufen: Guter Kocofen. 
Zr verfanfen: " Ein Parlor-Set und, noch 
i&hiedene Möbel, billig. 738,R. Halftev Str., 1. Fl. 


Zu verfaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, ſehr 
billig. 430 Sarrabee. Str. 


Mu verfaufen: Möbel don 5 Zimmern, Bar- 
or: und Ehzimmer-Möbel, eiferne Betten, Chif- 
fonier. Rortieren, Epigen-Sardinen, Garland» 
Range, alles beinabe nen. Mub verlaufen. Bil- 
ligite Preife, zufammen oder einzeln. 693 
Dafleyn Abe., nahe Dipifion Str. 


Pianos, mufifaiiihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Feines Kimball Upright Riano, 
85; neue Gnitarre, $7. 413 Center Str., naheClart. 


Zu verkaufen: Elegantes neuet Piano, beites a 
hrifat. Bargain für Caih. Apr: &. 442 Abendpoft. 
Anob, 1iv 


feines Voſe Upright, koftete 8400: $5 
A. Groß, 592 Wells, nabe North Une. 
Anop,in 


Nur 8125, 
monatlich. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gutes Pierd und Broswagen, we⸗ 
niq gebraudt, und altes Buggy und Stallgeidier, 
$159. Fenderien, 110 NR. Kedzie AUpe., 3. lat, hinten. 

dimi 

89 kaufen Pferd, Expreßwagen, billig. 
dale Ave., weſtlich von Clybourn Ave. 

Muß verkaufen: 3 qute Pferde, Bit 
mer blind. 162 Newton Str, nahe Bi 
Welt Divifion Str. 


124 Oat: 


Elgenthu 
ncoln und 


Zu verlaufen: 8 gute Urbeitspferde, wegen Sranks 
heit des Gigenthüümers. 658 N. Wood Etr., nahe 
Milmaufee Une. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


DSelrathsgefuh: Gin deutfher Mann, in den 
er Aabren, Urbeitsmann, fucht ein älteres beute 
fches Mädchen zu heiratben. Deutihe Wittfrau mit 
einem Kind nicht ausgeichloffen. Bitte um Antwort. 
Adr.: &. 4265 Abendpoft. 


Setratbsgefuch: Alleinftebender Wittwer, 45 Yabre 
alt, armer, jucht die Belanntihaft einer alleins 
ftebenden Wittive von gutem WYeuberen, 30-45 Yahre 
alt, ziweds Heiratb; muß Cigentbum oder etivas 
Vaargeld haben. Abr.: 8. 927 Ubendpoft. 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
... In irgend einem Dach ... 
3 Vecle reparick, 600. Felt-Dach über Shinoles 
eine Spezialität. Billigſte Preiſe. Alle Arbeit ga⸗ 
rantirt. Beſte Empfehlungen. E. .Broutd 
785 N. Weitern Ave. Tel. Seeley 3153. HOot,imXt 


Gravel Mooft werden prompt reparirt; Ehingles 
Qäder mit präparirtem Roofing gebedt. urn 6. 
Prouty, 7 N. California pe, Tel eft 786. 

0819, 1mo*% 


Nehtsanwälte, 
MUngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Arbeiter-Schug:Geielihaft. — Wegen Banterott- 
Verfahren, Schadeneriag: Fälle, Hilfe und Rath in 
Rechtsiachen. Spregt vor Zimmer 500, 171 — 
ton Str., Tel. Main 239. Inov,X* 


Fred. Plotle, dentſcher RKechtsanwalt. 
Alle Kechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten! Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 105 Osgoo Str. Tp* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort,) 


Patente erlangt und Geichäftsmarien regiftrirt im 
allen —— —— fee, SR, üher Tann 
(in engliiher Eprade) frei, Spredftunden tägfi 

9-5 » Montea Abend 6.0. RR MW. Loy, 
älteftes Deutiches Patentkureau im Welten, Zimmer 
45, 161 Ranpelph Str. 140t2*; 


Buch: über Patente frei dugeſchickt. Kobert Klog 
En., Shrker Bipg., Ghicage, ——— = 


XRummler & Rummier, deutfhe Patents 
Unmälte. : 1400 Xrioune Butlbing 19,2* 


« 


Ihr fönnt 819 Dis $M an jeder Ma 


Gefhäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2-Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine tgebende Bäderei, mur 
Storetrade, mit Stod, für 9600; Tranfheitshalber. 
Gute Rahbarfhaft und niedrige Miethe. Adr.: F. 
303 Abenbpoft. 


Zu verfaufen: Saloon und 


otel, Billig, umyugß: 
halber. 186 Oft Ban Buren 


tr. 


u berfaufen: Wegen — Delifateiienftore, 
Ede, gute Nahbarihaft, 8 täglihe Eitinahme.— 
Adr.: ©. 2. 172 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen SKranfeit, 


Delitateifen:, 
Bäderei:, Zigarren: und Gandpitore, 


f Hauptftrake, 
*68 Einnahme $25. Gute Figtures, Ice Bor. 
Aur Wunih fan Alles nad Werth aufgenommen 
werden. Kommt, feht'S an. Fragt Morgens bis 9, 
528: Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Büderei, Delilatefien- und Candy: 
Store, 4 Bimmer; vertaufe $W mertb an Bäderei: 
mwaaren bie INoche. 484 Larrabee Str. 

Iu verlaufen: Guteß deutjches Reftaurant, Billig. 
Urfade: Berlajie die Stadt. 23 Milmautee Une. 


Guter 1. Klaife Grocery Stor:, 


gu verkaufen: 
Urfahe: Krankheit. 571 Auftiu 


feines Geſchäft. 


denue. 


tı verfaufen: $500 baar faufen einen Eck-Saloon, 
6 Wohngimmer, Sübdjeite, 3 Yahre Seaje, monatliche 
Miethe Näheres 161 Fifth Ave. im Saloon. 


Zu laufen defucht; Ein nachweis lich guter Sa⸗ 
loon. Agenten verbeten. Adr.: G. 45 Abendpoſi. 


Grohe Speifehalle frei bi8 Mai. Günftige Gele 
enbeit für fchnellen Sundhmann mit Energie und 
leinem Kapital. 475 Fulton Str. 


Bu verkaufen: Reftaurant und Kotel, 16 möblirte 
Zimmer, das befte Geihäft an der MWeftjeite, billig. 
Für tüchtige Leute die befte Gelegenheit. 50 Weit 
Randolph Str. 


Su_verfaufen: Saloon, 2 möblirte Zimmer, mwe- 
gen Krankheit. 99 S. Canal Eitr. 4nod,1ivX 


Zu verlaufen: Bäderei mit gutem Badofen, fürzs 
Kb neu renopirt; audh zu vermietben. Ede Fairs 
William Brauns, 162 Stat, 

mifrja 


field und Chicago Ave, 
Straße. 


Suter Ed-Saloon mit Buitnch- 
Adr.: U. %. 30 Abende 
midofrfa 


Zu verkaufen: 
Sundh und Halle, billig. 
poſt. 

Zu verkaufen: Gutgehende Sägeſchärfer-Route, mit 
vird und Wagen, krankheitshalber, preiswerth zu 
40553 Princeton Ave. 


verfaufen. dimt 


n:_6 Rannen Milchgefhäft, megen 
87 Artefian Ave, nahe North Ape, 

. Rott, im 
| — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Krankheit. 


Verlangt; Mann mit Kapital zur Gründung 
Adr.: G. Ml Abend- 
mido 


eines rentablen Geſchäftes. 
pott, 


Verlangt: Herr oder Dame mit K00 für größte 
eleftr:iche Neubeit. Kapital verdoppelt bis Meih- 
nahten. Mufterlager. 2147 N. Sacramento Ape. 


— —— — —— — —— —— — 


gu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Barberihop, mit oder ohne Möbel, 
11 Nabre etablirt, mit Zigarren und Tabat. Billige 
Mietbe, mit 2 oder 3 Zimmern. Guter Pla für 
deutihen Mann. Adr.: 5. 305 Abendpoft. 


zu vermiethen: 1. Stock, 4 Zimmer und Bad, 
nahe Hochbahn. 85 Beſt Avbe. 


6Zimmer. 504 N. Lincoln 
famomt 


— — — — — — 
— — ——— — 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 bis 
tr. 


‚gu vermietben: inige jhön möblirte Zimmer an 
einzelne oder mehrere Herren zufammen; Dampfs 
heizung. 590 Wells Str., Top flat. midofr 


Verlangt: Mehrere Boarder$ bei einer Öfterreihis 
fhen Familie. 522 Blue Asland Ape., oben, vorne. 

Zu vermiethen: Nettes möhlirtes Zimmer. 88 
Elifton Ape., hinten. 


Bu dermietben: Möblirtes fFrontygimmer, mit oder 
ohne Board. Bad. 58 W. Dipifion Str., 1 Treppe. 


Zu, vermiethen: 2 freundliche VBettzimmer an ans 
ftändige junge Herren. Nahzufragen 3 Tage. Nähes 
res? ROM. Halfte Str. 

Verlangt: Mehrere Boarders bei einer Öfterreichis 
fhen Familie. 522 Ylue Island Ade., oben, vorne, 


Zu vermiethen: Gnte belle möblitte Schlafztms 
mer. 135 Ohio Str. yarıı 1? dofr 


Frau fucht Boarders für Quartier, Koft und 
Wälche., 264 Clybourn Abe. 


Zu vermiethen: Eingewanderte 
qutes Heim, nebft Gelegenheit, 
II N. Clark Str. 


Deutjche finden 
englifh zu lernen. 
30ot, fajonmi,imt 


Zu vermiethen: 2 Zimmer an 2 Herren, mit oder 
ohne Board. 379 8. Paulina Str. dmt 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? dar Wort.) 


efuht: Store, Transfer-Corner dor: 
Rohnung. Nachzufragen bis 1. Dez. 


304 Mentwortb pe. 


Su mietben 
ezogen, mit 
Deorge Duſch, 
Zu miethen geſucht: Gut ſituirter einzelner Hert 
mit eigenen neuen Möbeln wünſcht 3 bis 4 unmö— 
blirte Zimmer von Wittwe oder kleiner Familie zu 
miethen, welche dieſelben in Or Nords 


Ordrrung hält. 
feite. Am: &. 435 Abenppoft. 


Zu mietben gejudt: unge Danıe, 
judht Zimmer mit oder ohne Board; Nordieite,. Adr.: 
3. R8 Abendpoft. 


Zu wmietben aefudbt: 8 bis 4 Zimmer, nabe 
Union Bart. Johann Köhler, 355 Fiftb Abe. 


Bu miethen geiucht: 3 bis 4 Zimmer Flat, Silo» 
oder Weftieite, Hir altes Ehepaar; ungefähr 810. 
Ade.: 3. 926 Abendpoft. mdim 


Perſoönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Erlurjionen 

California und Pacific Nortbiweit:—Audfon-Alton 
perjönlih geführte Erfuriionen geben ab von Ehis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Noute* dur Colorado und das fFelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriften- Zugdienft 
nad) Californien und dem PWacific-Nordimeften. Bils 
lige Pabrten für bin oder bin und zurüd nad 
Galıfornıen, Bortland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenttände werden zu berabgefegten Raten be: 
fördert. Schreibt oder fpreht vor ber AudionsAlton 
Ereurjions, 549 Marquette-Gebäude, Shicage, 
gen freiem Reiſe⸗Handbuch. Wotr 


Alexauders Geheimbolizei⸗ Agentur, 171 Wafhing» 
ton Strahe. Zimmer As, unterſucht Diebſtähle, 
Schwindeleien, anglücklliche Familienverhältniſſe u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agenfur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Teledhon Main 1806. 

Velzwaaren umgeändert und reparirt. L. Prob⸗ 
ſtein, Furrier, Immer 407, Inter Oeean Bldo., 
Ede Mad:jon und Dearborn Str. Bhone Gentral 
4150. 1008, 1m°X 


Echte deutſche Bilsihuhe und Mantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Üpe., nahe Larrabee Str. 1608, im 


Et. Micaels-Rirhweih am 7. Nov., Abends, ade 
oehalten 79 Paulina und Keenon Str., Saloon. 


“ ranz Kriefhe aus Haida, gieb Deine Apreffe 
nem Schwager Keinrich. 381 Fifth Ave. dmi 


Unterricht. 
(Unzeioen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Säule für Kleidermmahen, Bufhneiden und 
Shnittzeidnen. Llga Goldzier, 908 DMafonic Temple, 
Ehicago, AU. Proſpelte gratis. lag.momidofr® 


Am Senterum der Stabt gelegene Abendſchule er» 
Öffnet neuen Rurjus der englifhen Sprahe am 10. 
November. Kleinklafien. Erfolg garantirt. Wreis 
mäßig. Adr.: ®. 801 Abendpoſt. Bot—10n0oo8 


Aerztliches. 
(Ungeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. NR. &. Rapmonds monatliher Megulas 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmergen, leine Gefabr, feine Abhaltung von. 
der Xrbeit. Zinderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr: 
heitögemäß und vertraulich beantivortet. Preis $2. 
Nur zu haben im Behfles" Upothefe, 441 Gtate Str., 
Ehicago. InoX® 


Kneipp » Kur = Unftalt. — Chroniids 
beſonders Haut⸗, Harn, Wieren-, Bes 
‚_Sungen:, Galis. Serz:,. Magen-, Lebers, 
Dluts, Nerven: und Frauenleiden werden 

rafch furirt, obwe Medizinen und obme Operationen, 
Dr, Rotsigild, Direftor, Mil. Wadafh Ane., Chi» 
tan». Imai, jomi* 


Dr Eplers, 1% Wels Str., — 
Sefchlechtz⸗ Haut⸗Blut⸗, Nieren⸗, Leber⸗und 
Ragenkrankheiten ſchnell geheilt. Koönſultation und 
Unterfuhung frei. Spredfiunden 9-9. Sonntags 


Han 


-— 


Rähmaihinen, Bichcies ıc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wert.) 
"Alaım’s, 151 Mibigen Mpe, verkaufen Rähs 
mofhbinen aller heileren. Marken zu —— 
ine jporen. 
Let ·AAider. 


* 


Eine Farm, 150 Uder Land, mit neuem 

und neuem Brunnen, 75 Meilen von &t. 5 u 
verfaufen oder zu bertaufhen für Chicago Orunp 
— oder yarım, nahe bei Chicago. üdr 
Ubenbpoft. Anod,imX 


Zu verfaufen: 160 Uder befted Oregonsfarıns 
land, $122, für Anfiedler. Billige fahrt bis 3, 
November. Rahzufragen bei DB. C. Ward, Age 
für 1. 2. R. R. Ländereien, 99 Dearborn Strahe. 
Hof, imxt 


Zu verlaufen: Gute Barmen von $10 der Uder 
aufwärts auf -zihte Abzahlung. Rihard U. Koq 
& ©o., 5 Waihington Straße. Ray, x* 


Bu vertaufhen gegen Ehicagoer Grumdeigenthum: 
Ruitiviete Wiszconfins und Mihigan-fFarınen, mit 
Gebäuden, Maichinen, Bieh, Ernte. 119 La Sale 
Etr., Zimmer 82. 24iep,i&X* 


Für billige unbebaute Ländereien umd fhöne feine 
Fatmen in Wistonfin und Minnefota ipreht vor 
dei Radenzel, 131 Lale Str. 


— — 


Nordſeite. 


Zu verkaufen; Cottage und groher Stall. 2 Blocz 
von der deutſchen katholiſchen Kirche und Schule: 
Lincoln Une Car; alle Straßenverbeſſerungen; 
1790. $L00 Paar, $10 monatlid. Win. Zeloword 
557 €. Belmont Ave, dag, mija® 
Hu verfaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage, 
2 2lods don Giybourn Abe. Gar. 81700; leichte Bes 
dingungen. Wm. gelowsty, 537 €. Belmont Abe. 
a Bag, miia* 
Bu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer Atie md 
aſement. Lot 35 bei 125, a — 
en. $1950._$100 baar, $10 monatlid. U. Sergen: 
ahn, 410 Diverſey Bivd. 5ip,iami® 
Ba 
Bu verkaufen: Schönes Isjtödiges Haus, 
Stein: Front, 7% Sedgwid EStr., a —— en 
Mäbıger Vreis und günftige Pedingungen. Matbias 
Huf, Eigenthümer, 59 Dearborn Str. 1208, 1* 


gu verfaufen: Prästige Ed⸗Lot, ie Suvon⸗ 
Ede Belle Plaine und Roben Str., zum billigen 
Vreiſe von 81600, merth $2200. Asphalt-Straße, 
Offerte nur eine Woche offen. M. Sub, 59 Dears 
born Etr. 17iepXt* 
 Spottbillig, 4 Bimmer:Cottage ar 
nördlih von Willow Str, cn der 
Straße. Vreis 1250; muß wegen 
Krankheit verfaufen. 147 Oft North Ave. ’ 


Nordweitieite. 


Bu verkaufen: 4e und 5:ßimmer Haus nıit Pate 
ment und Attic und allen modernen Ginrtchtunger 
1 lot von Dieier Ede und 3 & takenbahnlinien. 
$180: auf ‚ leihte Abzablungen. Otto Dobroth. 
Eigenthilmer, Elfton und Relmont Ave, mifria 


Selme 


Zu verkaufen: 
Biſſell Str. 
Ditieite der 


gu verlaufen: 8 immer Arid 
tages, trade mepflaitert, nahe 9 
1450. 45500 Amzablung. F. 
Nortd Ave. 


d Frame⸗Cot⸗ 
Station, für 
Senichel, 1484 Meit 
gu verfanfen: Nur 8200 Baar, $15 monatlich 
faufen rine moderne Prid Cottage, nahe Logan 
Sauare, Südweitede Fullerton und Gentrai Rarf 
Ave.: sehr billig. Toft,mitr, In 


„Ri billig für Paar verlaufen, 50 Fruk front, 
„ogan Square Boulevard, ein halber Wod von 
Milmantee Are. B. Ziegler, 0 Milwautee Ane. 

dmdft 


Südweſtſeite. 


gu verkaufen: 2:ftödiges Gtore-fframehaus, 577 
©. Halfted Etr., $4550. Pargain. Leichte Bedinguns 
gen. Mathias Huß, 59 Dearborn Etr, 8oL,X* 


Verſchiedenes. 


— 


Gignet Euer Heim oder Farm. 


Tie GosOperative Home Purhafing Society sf 

Chicago 
befoigt den alten engliichen Plan, modurd jeder 
MietbSzahler das Geld, was er als Mietbe yablt, 
auf den Ankauf eines KHeims oder einer Farm ohne 
Binfen verwenden kann. 

Ihr konnt von $IWO bis $10,000 borgen zum An⸗ 
fauf oder zum Bauen eines Hauies oder um Gure 
Hppotbef zu bezahlen oder eine Farm zu kaufen, 
und Lönnt e8 an die Gefellichaft zurüdzahlen zur 
Rate von $5 per Monat fiir jede KIM ohne Zinfen. 
Hört auf Mietbe zu gablen. Verwendet das Gel», 
was br jept jedes Jahr für Miethe zahlt, auf 
den Untauf eines Keims. Unterftügt Euch gegeniels 
tig und Yeder kann fein eigenes Heim eignen. Wir 
faufen Grundeigentbum für Baar, fchaffen alio kels 
ne Schulden. Fin Keim garantirt oder alles Gel», 
das in den Kome Fond bezahlt wurde, yurilderftats 
tet. Wenn hr bierauf refleftirt, jchidt Poſtmarke 
für volle Einzelheiten. Agenten verlangt, The 
Eos « Operative Home PBurhafing 
Spocetety, Suite 97, 8 Waſhington Str., Chi» 


cago, AU 

Rot,mifato* 
Zu verfaufen: &aus und Lot mit Schuh—-Laden 
für 52300; 35 Meilen von Chicago. Schuhmacher vor» 
Abdr.: 8. 806 Abenppoft. midor 


u kaufen geſucht: Grundeigentbum, das hr bil: 
fig vertaufen wollt. Adr. 8. 032 Abendpoft. mdın 


gezogen. 


Sabt dr fjchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu 
häufer darauf, ganz mie Yhr fie wollt, mit unie 
ren Gelde. Keine Koften, keine Rommifjion. 
Riherd U. Roh & Go., 9 Waihingten Str. 
16fpX® 


geben 


Finanzielle. 
(Ungelgen unter dDiefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geldpobne*Xommiffion. 

Souis Freudenberg verleiht Drivatlapitalien bon 4 
Bro. an, ohne Kommtjfion, und bezahlt fämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach fichere Hypotheken zum 
Verkauf ftet3 an Sand. Vormittags: ZTT N. Hopne 
Xve., (de Sornelia, nabe Chicago Ave. Naymittays: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

Aakt, x⸗ 


Beſttzen 
der Fall iſt, dann leihen wir Ihnen Geld mit ge— 
ringen Zinſen. Wir können auch Euer Grundeigen« 
thum verkaufen. Etablirt 20 Jabre. Empfehlungen 
durch irgend eine Bank in Chleago. E. W. Zander 
& Comp., 114 Dearborn Straße. Dot, 2ınX 


Sie Chicago Grundeigentbum? Menn dies 


Gild zu rerleifen an Damen und 58 mit 
efter Anftellung. Privat. Keine Snpotbei, Niedrige 
aten. Leichte Wbzablungen. Zimmer 16, 86 Wafl: 
ington Str. Offen bis Mbends 7 Uhr. iX* 
Eicere erfte Hhpothelen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Brundeigenthbum zu verkaufen. 
Richard U.Roh & Go., 95 Walbington Er 10j1X* 


Privatgeld gu 4 und 5 Prozent auf Property zu 
verleihen. Ehreibt an 8. 988 Abenppoft. .. 
ol, 


Erfte Mortgages zu verlaufen, in Summen bon 
81000 dis 5000 auf Stadt:-Eigenthum. Geringer & 
Storfan, 297 ®. 12. Sir. Blof,1mX 


Geld ausgelichen auf ziveite Mortgage, irgend ein 
etrag, an monatlide —— nach Belieben. 
a. 3. Liebman, MsS. Clartk Str., — en 
ot, im 


Bu verkaufen: Hhypothet für 81000; gute erfte Ei: 
erheit, 5 Iabre laufend. Eprect vor oder fchreibt. 
haedier, 1638 Wrightimood Une, mido 


Keine Kommlſſion, lein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und TDorſtadt⸗Grundeigenthum. bebaut ar» 
O. Stone & Co. 


Telephon Main 8 
Wianꝰ 


LaSalle Str. 


leer. 
206 


Zu verlelhen: 20 zu 5 — auf bebautes 
Grundeigentbum. Spreht ber diefe Wode M 
Hub, 59 Dearborn Etr. 2501? 


—— 


64. Serie don Aliten der 6, Ward Building & 
Loan Afiociation Liegen jeht zum BVerkauf auf. Als 
tien lönnen irgend einen Donnerftag Abend genoms 
men erden in 787 S. Halſted Str.. Geld zu der» 
leihen, einfahe Zinjen, feine PBremtums — 

* mobim: 


Geld auf Möbel ıc. 
üinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verlerben 


an 

Ebhrlide Arbeitslente, 

auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder ir 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigftien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
= wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
jarıım Saffen wir die Waaren in Eurem Befis. 

Darlehen von 0 Hi% 900 unfere 

Spezialität. 

Es werden eine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahborn. Ihe könnt das Darichen in Euch 
palferden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmcl 
zufummen: zu beließiger Zeit und aufhören, Zinfen 
au _bezablem 3 

Wenn hr eine Unieihe zu maden mwüniht und 
ehrlich. u veel bedient fein wollt, ipredht vor her 

. rend Sjan® 
95 Dearborn Strahe, Zimmer 45. 


Geld! wor won 
Ehica Mortgage Loan Company, 
‘ 2 Krautorn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompanh, 
10 MW. Madilon Str., Zimmer 2902, 
Siüpdoft:Ede Halfte» Straße. 


Mir leihen Cuh Geld in großen umb Meinen Be 
trägen ni Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir 
gend melde gute Sicherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. Derlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Roften ber Binleihe Der» 
tingert werden. 
Chicogs Merigage Soen Eompaanı 
175 erborn Eitr., Zimmer 216 und 217. 
11ap* 
Darlehen auf Möbel un Piones an gute Deinie: 
0 nur 81.25; nur 92.0; 80 nur 82.75 
30 nur 81.50: SD) mu: 82.25; 00 nur u 
HD nur 81.75; 90 nur 2.58: 8 nur » 
Keine andere E . Range etablirteö berantivart- 
fıched Geichöft. Alles priket; fo miel Leit 


wie Nor münict. 
Otto CE. Boelder, 70 LaSale Str., Bimmer 34 
j u Aehzr 





Frei 


oft und ver⸗ 

5 — is eine 
* Probe von 
— — — 


m oßen 
aA a 8 20. 


J— an 
eden Mann ge- 
andt, der an da3 


KENT MEDICAL 
INSTITUTE, 110 A 
Houseman Building, 
GRAND RAPIDS, 

MICH., fchreibt. 


So manchem iſt das 

Leben durch ſeine — * Un⸗ 
übigkeit zur Lait geworden, Doc; Durch 
ie Entdedung dieſer Mittel ift 
Taufenden Glüt und Bufrieben- 


beit aurüd- F vr Ale ift Ers | | 
egeben löfung bon 
— ur ihren Leiden 
eſchaffen worden. Die Anwendung 
Bieier Mittel ift eine äußerliche, eine 
direkte und auf die gefchtwächten Orga- 
ne bon einer phännmenalen Wirkung. 
Die freie Probe wird genügen, die 
Heilkraft diejer Mittel zu demonitri- 
ren, und mas Das Bichtigfte iit, Die 
Stärfung und Heilung tft 
dauernde für alle leidenden 


Männer! 


7ot,mi,® 


eine 


K. W, KEMPF, 


84 LaSalle Str. 


Deutsche Sparbank 


400 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BEE Erbichaften 
Be DBollmachten 
BER Militärjachen 


um SKonfultstionen frei. mm 


Deuntiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen- 
240l,fafomomi* 


Eotalberiqht. 
Jedet chandthat ſãhig. 


George Dolle und Frau des vier⸗ 
fachen Mordes verdüchtig. 


Meuchelmord⸗Verſuch. 


John Matſon das Opfer. — Von Räubern 
mißhandelt. — Derwegene $luct. -- Rafs 
fenfrieg in Morgan Par? verhindert. — 
Dergeblihe Mühe. 


Unter dem Verdacht, hier vier Mor» 
be verübt zu haben, wurben geftern 
früh George Dolle und feine «inter 

| dem Namen Dolly Hayben in Verbre- 
| cher⸗ und Polizeikreiſen belannte Frau 
in St Louis verhaftet und geſtern 
Abend per Schub nach Chicago zurück⸗ 
gebracht. 
daß die Verhafteten ſich an dem Raub—⸗ 
morde in der Straßenbahnremiſe an 
der 61. und State Straße und an der 
Ermordung der PoliziſtenPennell und 
Devine an Jackſon Blod. und Aſhland 
Ave. betheiligten. 
Dolle war angeblich der erſte Ver⸗ 
brecher im Weſten, der ſich eines Colt⸗ 
ſchen Magazinrevolvers auf ſeinen 
Raubzügen bediente. Mit einer ſol⸗ 
chen Waffe wurden bekanntlich die bei— 
den Straßenbahnangeſtellten in der 
Wagenremiſe ermordet. In Inſpektor 
Wheelers Pult befindet ſich ein Ma—⸗ 
gazinrevolver, der Dolle vor zwei Jah⸗ 
ren nach erbittertem Kampfe abgenom⸗ 
men worden war. Nach ſeiner Entlaſ⸗ 
ſung ſoll er ſich wiederum eine derar— 
tige Waffe gelauft haben, für welche er 
und ſeine Frau, die ihn in Männer—⸗ 
| kleidung auf feinen Raubzügen begleis 
ı tet, eine Vorliebe haben jollen. 
| Man glaubt, daß das Ehepaar im 
' Verein mit einen Spießgefellen am 4. 
Juli den Fahrkartenverkäufer G. W. 
Lathrop in der Clybourn Junction⸗ 
Station der Northweſtern-Bahn in 
; räuberifcher Abficht überfiel. Lathrop 
| murbe, ala er fi) zur Wehr fehte, nie= 


Die Polizei ift der Anficht, 


a „ Abendpoft, Ghicaas, — den 4 Rovember 1903. _ 


wurde —5 an Milwaulee Ave. ge⸗ 
ſehen, ging aber einem ſie verfolgenden 
Beamten durch die Lappen. Die Mäbs 


en befanden fich fett faum einer Wo« | 


ber Anftalt. Sie ließen fich eis 
nen Berftoß gegen bie Anftaltöregeln 
zu Schulden fommen und wurben in 
ein im 8. Stod gelegenes Zimmer mit 
bergitterten Yenftern gefperrtt. Wäh- 
rend ein Poften im Korribor auf⸗ 
und abmarſchirte, löſten ſie cinen 
Eiſenſtab vom eiſernen Bettgeſtell los 
und hoben mit dieſem die Fenſtergit⸗ 
terſtangen aus dem Mörtellager. Kurz 
nach Mitternacht rißen ſie die Betttü⸗— 
cher in Streifen, knüpften dieſe zuſam⸗ 


men, ‚befeftigten den Nothitrid an ei= 


| 


mwundet. Gelegentlich diefe3 Ueberfal- 
: 1e8 bediente fich einer der Raubgefellen 


| dergefnallt und lebensgefährlich ver= 
- zum erften Male in Chicago eines Mas 


; gazinrevolver3. 


Zeugen biefeslleberfalles wie auch 
des Raubmordes, deflen Opfer zwei 
Wochen fpäter der Schankwirth B. C. 
La Groß wurde, bejchrieben einen ber 
Banditen al3 zart gebaut, mit zarten 


; Händen und einer Frauenftimme. Da= 





, 
Schiffskarten, 
extra billig jetzt; wöchentliche 
EerAſe Schnelldampfer. 
W eine Reife nach Europa ma= 

% n nach hier fommen laj: 
fen mill, wird. gut thun, 
F. Wm. Hansen, 
Dampfſchiffs- und Eiſenbahn-Agent, 
nahe Fifth Avenue. 
Eonntags vffen bis 12 Uhr. 


Expeditionen nad) der alten Heimath. 

hen, oder Leute von drü- 

bei mir vorzufprechen; billig, prompt u.jicher, 
165 WashingtonStr. 
2408, fjamomt,imo | 


H.Llaussenius&L. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, | 


Erbſchaſten, hoſſmachlen, | 

Wechſel, Yoftzahlungen, Militär u. Yen | 

fionsfaden, Notariats- und Mehtsburean, | 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. | 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Up. de 


Ono,mifaio 


Finanzielles. 


Zu verkaufen: 
| 


Elegantes neues Wohnhaus in 
Buena Terrace. 0 0. . , 
Biete Saloon-Ehe im „Bairi- 
fen Simmel“ . ... 
Dreifökiges Steinfront - Ge- 
IhäftsgeBände an 12. Htı.- 
Boulevard . - . . 


A. Holin sor &lo., 


172 u. Str. 
Amomie | 


. 818,000 


Kozminskı & YONDORF, 


(Geld zu —— auf | 


Grunde eigenthum | 
ws den — | 


Erſte ſichere Hypotheken zum perkenf 
73 Dearborn ®tr. uiemiäl | 


WoRLp’s 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, "Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene d 
fe Spesialiften unb. betra J es als eine 
re, ihre leibenden Mitmen 2* an 
—— zu 


unter Garanti 8 
$trantbeiten der Männer, Branenteiben ”. Men 
ations ation au 


eiten, Folgen von —— rene 
i nbartett ete. Operationen von erſter 
—— zum tadilale 


Nur Brei are 


— 57 a hen: as 


; er fich mit einem „Genidfänger”- 
| Beamten. 
ı feiner Perfon nicht 
| Zimmer des Ehepaare wurden Ein⸗ 
; brecherwerfzeuge und angeblich geftoh- 


| fprenger, verhaftet. 
| dachte, eine Anzahl Geldfhhranffpren- 


MEDICAL 


en. &ie he | 


durch lenkte fich der Verdacht der Po= 


ı Yizei auf Dolle und Frau, Dolle wird 
: pon ben Behörden in Evansville, Ind., 
; wegen angeblichen Einbrudhg undEnts» 
weichung aus dem Gefängniffe und in 
: Cincinnati wegen angeblidenDiamans 
| tenraub3 gemwünfcht. 


Als er verhaftet wurbe, miberfeßte 
ben 
Andere Waffen wurden an 
gefunden. Im 


Iene® Gut gefunden und befhlag- 
nahmt. 
In St. Paul wurde in voriger Wo— 


ſche „Jim“ Lonnagan, ein angeblich be— 
rüchtigter Einbrecher und Geldſchrank⸗ 


Er ſteht im Ver⸗ 


gungen in Illinois und Wiskonſin 
verübt zu haben. Man muthmaßt, daß 
er nach Chicago transportirt werden 


wird, um in Verbindung mit der vor 
ſechs Monaten erfolgten Ermordung 
des Schankwirths Anton Duffek pro⸗ 
zeſſirt zu werden. Lonnagan ſoll eine 
frappante Aehnlichkeit mit dem frühe— 
ren Poliziſten Edward Callahan ha—⸗ 
ben, der als des Mordes verdächtig 
verhaftet und von einigen Zeugen als 
der Thäter bezeichnet wurde. Inſpek— 
tor Wheeler gelangte nach eingehender 
Zeugen Th zu ber Anficht, daß bie 
en fich irrten und baf ieGallahan 
für ns hielten. 

Sohn Matfon, ein früherer Kolos 
nialmaarenhänbler, liegt mit einer Rus 
gel im Kopfe in feiner Wohnung, Nr. 
193 ®. State Str., Hammond, bat» 
nieber. 

Er befand fich geftern Abend auf 
dem Heimmege und war im Begriffe, 
eine leere, nahe feiner Wohnung gele- 
gene Bauftelle zu kreuzen, als er be= 
merfte, daß fih der Schnürfentel eines 
feiner Schuhe gelockert hatte. Er :üdte 
6 um ihn zu knoten, als er plötzlich 
einen ſtechenden Schmerz im Kopf ver⸗ 
ſpürte und niederſtürzte. Nach einem 
Augenblick erwachte er aus ſeiner Be⸗ 
tãäubung. Aus einer Schußwunde nahe 
des Badenfnocdhens fiderte Blut. Er 
hatte feinen Schuß gehört, ebenſowe⸗ 
nig andere Straßengänger, bie ihn 
nad) Haufe geleiteten. 

Matfon, der ein mohlhabenderMann 
iſt, erklärte, feines Willens keineFeinde 
| zu haben, bie ihm nad bem Leben 
trachteten. Was ben feigen Morbbu« 
ben zu der That veranlaßt habe, jet 
ihm ein Rätbfel. Die ihn behanbeln« 
ben Aerzte find der Anficht, daß er ger 
neſen wird. 

Unter dem Northweſtern⸗Hochbahn⸗ 
gerüſt an Oak Straße wurde geſtern 
Abend Dlaf Offen, Nr. 122 Hammond 
Str., von drei Wegelagerern überfal- 
Ien, ſchwer mißhandelt und um ſeine 
| golbene Uhr und $10 beraußt. Die 
| Banbiten enttamen unbehelligt mit ih- 
ter Beute. 

Be einem Einbruch in bie Woßnung 
von Walter Jazalowäft,; Nr. 275 Ca- 
nal Str., wurde geftern Abend ber 24- 
jährige ©. Caſilski überrumpelt. Er 
hatte eine Uhr und 880 in Baar rbeu⸗ 
iet und wollte eben das Weite ſuchen, 
als er von zwei Poliziſten bemerkt und 
dingfeſt gemacht wurde. 

Die Polizei fahndet auf Anna 
on und Minnie Schwartz, 17 — 

‚ bie zu früher 
ber Beil 


nem in feiner Lage gelafjenen Gitter- 
ftab und ließen fi dann, ihr Qeben 
magend, hinab. An dem am Eingang 
befindlichen Poften gingen fie »reift 
borbei, ihm faltblütig erflärend, daß 
fie Befucher feien und fich etwas ver= 
ſpätet hätten. 

Ihre Flucht wurde erft Morgens 
entbedt. Die Unterfuhung ergab, aß 
fie Fahrkarten nach Chicago gelöft hat» 
ten. 

rau Elmer Xones, Nr. 390 Welt 
Dan Buren Straße, geitattete geitern 
einem Nachbar, Daniel McCarthy, Nr. 
3838 MW. Ban Buren Str, ihren fünf: 
jährigen Sohn mit nad) der Stadt zu 
nehmen. 

Am Nachmittage ftürzte eine Frau 
Katherine Zoeb, Nr. 363 Clark Str., 
mit dem Finde auf dem Arm in die 
Bezirkswache an Harriſon Str., ver= 
folgt von McCarthy, der angefäufelt 
zu fein fhien. Sie erklärte, dah der 
Mann das Kind gefchlagen habe und 
daß fie e8 ihm abnahm und nach ber 
Bezirkswache brachte, um es vor wei⸗— 
teren Mißhandlungen zu ſchützen. Me⸗ 
Carthy betheuerte, daß er die Erlaub— 
niß der Mutter hatte, das Kind mit in 
die Stadt zu nehmen. Er habe meh— 
rere Wirthſchaften beſucht und habe 
eben den Heimweg antreten wollen, als 
Frau Loeb ihm das Kind abgenommen 
habe. 

Frau Jones wurde geholt und ſie 
beſtätigte ſeine Angaben. Die Frau 
gab zu, daß ſie dem Manne ihr Kind 
anvertraut hatte, obgleich ſie ihn kaum 
kannte, da er erſt ſeit einer Woche in 
ihrer Nachbarſchaft wohnte. 

Den Bemühungen des Herrn Geo. 
Prentiß, Vorſtand des Gemeinderaths 
zu Morgan Park, gelang es geſtern, 
den Ausbruch eines Raſſenkrieges in 
jener Ortſchaft zu hintertreiben und 
die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er» 
halten. 

Wie berichtet, murden durch An= 
fchlagzettel die in jener Oriſchaft 
anfäfligen Neger aufgefordert, ninnen 


Meine neue Entdeckung 
kurirt 
ſchwache Männer. 


Senden Sie mir einfach Ihren Namen 
und Adreſſe und ich werde es Ihnen be— 
weiſen. Ueber 500 Männer ſchrieben mir 
letzten Monat, und jeder einzelne von 
denſelben iſt jetzt auf dem Wege zur voll⸗ 
kommenen Vitalität und Manneskraft. 
Auch Sie können gründlich geheilt wer— 
den, wenn Sie mir ſofort ſchreiben. Ich 
werde Ihnen dann koſtenfrei mein 
deutſches Buch (108 Seiten ſtark) ſenden, 
welches meine wichtige Entdeckung be— 
ſchreibt, ſo wie das Geheimniß meiner 
neuen Spezialheilmethode, ſchwache Män— 
ner zu kuriren, ausführlich erklärt. Dies 
deutſche Buch lehrt, wie vollſtändige Hei- 
lung zu Hauſe und ohne Berufsſtörung 
zu exrlangen iſt. 

Seitdem die größten deutſchen Zeitun— 
gen dieſes Landes ihren Leſern mittheil— 
ten, daß ich eine poſitive und wunderbare 
Kur für alle Arten geſchlechtlicher Schwä⸗ 
chezuſtände der Männer entdeckt habe, bin 
ich aus allen Theilen des Landes mit ei— 
ner Menge Anfragen um weitere Aufklä— 
rung beſtürmt worden. Kein Tag vergeht, 
ohne daß ich nicht auch viele Dankſchrei— 
ben erhalte von Patienten, die durch 
meine Entdeckung kurirt wurden. Einige 
Beiſpiele werden genügen: 

Werther Herr Doktor: Obgleich ich 68 
vahre alt bin, will ich ſagen, daß ich nie, 
feit meinen 80er Jahren jo jung und 
räftig gefühlt babe mie jett. Ich hatte 
alles verfucht, aber Ihre neue Entdedung 
mar da3 einzige Gute. Sie haben mıc 
bollitändig Furirt, und bei meinem Alter 
1.: Das twirflich wunderbar. 

An Herrn Dr. Boberg: Ach brauche 
feine Behandlung mehr. Ich bin kurirt. 
Sch fühle 20 Jahre jünger. Auch möchte 
ih Ihnen für ihr lehrreiches Buch dans 
ten. Sie fchidten ed mir frei, aber e3 ijt 
fein Gewicht in Gold wertb. 

Seihätter Her. Doktor: Ihre Behand 
lung bat meine ermartungen mweit über- 
troffen und ich bin ficher, dab ich jekt 
gründlich geheilt bin. Die Verlufte find 
böllig bejeitigt, die gefhwächten Organe 
haben ihre natürliche Kraft und Entwide- 
lung erhalten. Alles dies verdante ich Jh 
nen und Ihrer großartigen Entdedung. 

Mit meiner neuentdedten Methode, 
welche ich allein befiße, garantire ıch 
rajche und gründliche Heilung jeder Ge- 
fchlechtsfranfheit oder Schwäche, wie 
Krampfaderbrud, Nervenichhwäcde, Ber: 
lufte, Folgen jchlechter Jugendgemwohnbeis 
ten, mangelhafte Entwidelung der Ors 
gane, Proftat- und Blafenleiden, Jmpo- 
teng und alle ähnlichen Schwächeguftände. 

Üorefiiren Sie Ihre Briefe wie folgt: 
Dr. Ouftan H. Bobert, 564 Wonbward 
Ave., Detroit, Mid, und werde ich Ihnen 
dann jofort mein großes, 108  Geiten 
ſtarles deutſches Buch in einfachem ver- 
fiegeltem limfchlag zufenden. Das Buch 
enthält eine ausführliche Beſchreibung ie⸗ 
der Art Geſchlechtsſchwäche und erflärt 
das Geheimniß meiner neuen Entdedung. 
Früher Zoftete Das Buch $1, aber um dem- 
felben die größere Verbreitung zu geben, 


. Baar oder auf 
leichte 
Abzahlungen, 


—“ AVENUE "AND rl. —J 


Unterſucht unſern 


neuen leichten 


Abzahlungs · Plan. 


Möbel und — für Baar oder auf leichte Abzahlungen 


Unſer großer November-Verkauf jetzt im Gange. 


Wir waren nie beſſer in der Lage, als gerade jetzt, Euren Bedarf von Möbeln, Teppichen und Oefen zu decken. Wir kaufen nur von den beſten Fabrikanten 


und ſichern uns dadurch zuverläſſige, 


gutgearbeitete Möbel. Nach unſerem Plan verkaufen wir Möbel ebenſo gut wie alle anderen Waaren ſtets zu den 


niedrigſten Preiſen, nur mit dem Unterſchied, daß wir Möbel, Teppiche und Oefen gegen Baar oder leichte Abzahlungen verkaufen — unterſucht unſeren 


neueſten Plan. Es wird Euch intereſſiren. 


Schaukelſtuhl — 


— mehrere hübſche 
Entwürfe —ſehr groß 
— hoher Rücken — 
Arme verſtärkt mit 
Stahlftangen — Ma: 
hagony= und Eichen- 
Politur — 3.50 und 


Ehiffonier — 
(wie Bild) — folides 
= Golden Dat—feiner 
hu Glanz Finiih —fünf 
I große Schubladen — 
1 Tovestailed — obe⸗ 
rer Theil hübjch ge: 
ſchnitzt — Panel-Sei 
u ten — imerth 6.50-— 
Verkaufspreis 


$4.35 


4.00 Wertbe — Eure 
Auswahl, das Stüd 


gerade wie Pild) — volle Größe 30 Zoll 
breit — folideg Eichen=Geftell 8 Zoll breit 
—tünftlerifche Facon—gejchniste Füße — 
mit franz. Velour überzogen, große Aus: 


2 wahl von Farben—reg. Preis 2 
F g .9 5 


12.50— für Donnerftag nur... 


48 Stunden den Drt zu berlaffen. 
Viele padten ihre Siebenfadhen und 
leifteten der Aufforderung Folge. 

Am Sonntag, nahdem die Verfu- 
che, die Mörder des Polizeichefs Airey 
zu Innchen, fehlgefchlagen waren, murs 
de befchlojjen, geitern in ber Gemeinbe- 
halle eine Entrüftungsverfammlung 
abzubalten. Die Gegner der Farbigen 
hofften dort durch aufreizende Neben 
die Wuth der Menge anzufachen und 
fie zum Angriff auf die Negerfolonie 
zu veranlafien. 

Um diefe Pläne zu vereiteln,erflärte 
Herr Prentiß geftern Abend, als bie 
Entrüftungs = VBerfammlung eröffnet 
imerben follte, daß der Gemeinberath 
erjt eine Verfammlung abhalten und 
auf den Tod: des Polizeichef3 bezügliche 
Beichlüffe annehmen werde. Die Op- 
pojition tmurde gezwungen, die Halle 
zu räumen. Die Situng wurde in die 
Länge gezogen, um das zu Gemaltthä- 
tigfetten gegen die Negec geneigte Ele- 
ment zu ermüben und zum Heimgehen 
zu veranlajjen. 

Etwa 200 Mann blieben indeß. Als 
die Beichlüffe gefaßt maren, forderte 
Herr Prenti alle gefegliebenden Bür- 
ger auf, die Halle zu werlaffen. Da 
aber nur wenige der Aufforderung 
Tolge leifteten, jegte Herr Prentiß e3 
dur, daß ein Anhänger der Drb- 
nung3partei, R. B. Ihompfon, zum 
Gelcetär der Entrüfrungsperfamme 
fung ernannt wurde. Diefer verhin- 
derte die Arinagme eines von Dr. Binz 
throp U. Smith eingebrachten Be- 
fhluffes, vemgemaß&rundeigenthu:ns- 
befiger veranlaßt werden joliten, feine 
Mohnungen an Neger zu bermiethen. 
Als Dr. Smith diejenigen aufzuftehen 
erfuchte, die für Vertreibung der Neger 
feien, erhoben fih 38 Männer. Diefe 
befanden fich in der Minderheit und 
entfernten fich, al3 der Beichluß gefaßt 
murde, ein Komite zu ernennen, tmwels 
ches Bejchlüffe über den Tod des Noli« 
zeichef3 faffen follte. Ein zweiter Au3- 
fhuß wurde ernannt, um’ Beiträge für 
ein Chef Wirey zu errichtendes Dent- 
mal zu fammeln. 

Kurz vor Eröffnung der Entrü- 
ftungäverfammlung erklärte ein gewij- 
fer Guy Brodway, daß er dafür fei, 
die Neger zu beſchützen. Er wurde ſo— 
fort von Henry Ayres, dem Führer der 
Oppoſition, niedergeſchlagen. 

Mit Hausſuchungs- und Haftbefeh— 
len gegen den einarmigen Mike Kili— 
grem und andere Vertreter von Tem 
MeSinnis, fomwie gegen etwaige In= 
faffen, ausgerüftete Tech Konftobler 
und ein profeffionellerEinbrecher dran= 
gen geftern in die Lottobude Nr. 14 
Clark Straße. Sie hatten fchon die 
erite Thür gefprenat, als fie entbedt 
wurden. Am nächiten Augenblid er- 
tönten die eleftrifchen Alarmfignale 
und die übrigen Thüren fielen [chmwer 
ins Schloß. Während die Konftabler 
die Thüren fprengten, bemerfitelligten 
die Infaffen über die Dächer anderer 
Gebäude ihre Flut. Als ſich Die 
Konftabler ihren Weg nad} ber Spiel- 
bölfe gebahnt Hatten und der profeflio- 
nelle Einbrecher gerade Anftalten traf, 
den Geldfchrant zu fprengen, erfchien 
eine andere Abtheilung Konftabler und 
beihlagnahmte den Gelbichrant auf 
Grun eines Repletin-Befehles. 

Die Razzia verurfachte großes Auf- 
fehen unter den Straßengängern, die 
über 1000 Köpfe ftarf fih vor bem 


Gebäude drängten und ftießen, um zu:f „ 


ermitteln, wa3 eigentlich los ei. Einer 
alarmirte fogar die Polizei, 


Die Haft: urd Hausfuchungsbefehle | 


waren bon dem Fruchthändler Serino 


Walpole erwirkt worden, det behaup⸗ 


tet, daß bie Leiter der Lotiobude 3 
‚| weigerten, a einen Gewinn von 
auszuzahlen. 


m—— — —ñ —ñ —¶ — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Parlor-Tiſch 


(mie Abbildung), 


Mahogany Fin— 
ID zijhplatte 
24 Zoll im Qua— 
drat, jchöne ge: 
drehte Beine — 
großes = 

regulären 
82.50, 

ftag nur 


$1.19 


Preis 
— 


Eine eiferne Bettftelle für nur $1.95— 


Ganz eiferne Vettftelle — in vier verfchiedenen Größen gemaht—hitbfche 
Ecroll-Entwürfe, weiß, erbjengrün und blau emaillirt— 


fpegiellee Verkaufspreis 


Ein Wort betreffs unferer Ofen-Abtheilung. 


Wir führen eine volle Aus 


Unfer Ofen-Department ift da3 bollitändirfte, 


wahl bon 


Auszieh⸗ Tiſch — 


(wie Bild) —ſolides Eichenholz 
— polirte Platte, ſechs Fuß 
ausziehbar— Platte 45 Zol- im 
Duadrat—befte Pat. Stibes — 
jehivere Beine, 4 Zoll im Durchs 
EN reg. Preis 5. 50 


7.50, f 


Jewel und Gold Coin Heizöfen nnd Kocherde. 


Ebenfalls eine große Auswahl don Dat Defen, Jewel und Meliable Gas 
Radiator und Gas-Gefen — ebenfalls alle Sorten Del-Heizöfen. Wir mwiffen 
ganz beftimmt, daß Ihr bei unferen PBreifen Geld fpart. 


Hetzöfen rangiren im Preiie 
von $55 herunter auf 


Kochherde zu Preiien von $50 Bis 


Gas Radiators, Preiſe von 
86 herunter auf 

Del ·Heizöfen — Ihr konnt ſie kaufen 
von $12 herunter 


Später murden Kiligrem und Ande- 
re verhaftet. Sie werben fih am 9. 
November vor Richter Cochrane zu ber» 
antworten haben. 

Sn Verbindung mit dem am Mon= 
tag berichteten Tode von Frl. Sophie 
Hermann murbe geftern der Elektriter 
Tranz Meberfrig, Nr. 475 Wabafh 
Uve., verhaftet. Er foll zugegeben ha— 
ben, daß er e3 war, ber Frl. Hermann 
veranlaßte, fich der Dienfte der Frau 
Fauftman zu fichern, die dann angeb- 
lich die verhängnifpolleDperation vor= 
nahm, der da3 junge Mädchen erlag. 

Die Polizei ift jet überzeugt, daß 
Reuben Jacobfon, Nr. 286 W. Mabi- 
fon Str., nicht, wie anfänglich vermu= 
thet, den Tod von Bernard 2. Robin 
fon berbeiführte, deffen Leiche Sonn= 


tag Abend in feinem’ Zimmer aufge 


funden wurde. 

Emil Beterfon, ein Farmarbeiter, 
der in Dienften von Freeman 9. Dune 
ning, 50. Ave. und Irving Park Bou— 
levard, ſtand, wird ſeit Montag ver— 
mißt. Er hatte ſich mit einer Fuhre 
Kürbiſſe nach der Stadt begeben. Er 
ſollte die Kürbiſſe für 3150 verkaufen 
und außerdem eine Rechnung für Hrn. 
Dunning kollektiren. 

Am Montag Nachmittag ſah ihn 
Adam Shew von Irving Park auf ei— 
nem leeren Wagen an South Water 
Straße. Er ſchien „benebelt“ zu ſein 
und befand ſich in Geſellſchaft :ines 
Fremdlings. Seitdem blieb er Her= 
ſchollen. Herr Dunning befürchtet, 
daß er das Opfer eines Verbrechens 
wurde. Er hat die Polizei erſucht, 
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 


anzuſtellen. 
— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. November 1908. 
(Die BPreije gelten nur füc den Grobbandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 
Winterweigen, Nr. 2, roth, ec; Nr.3, roth, 


— Be; Nr. 2, hart, 80c; Nr. 3, hart, 787%. 
Sommermeiien, Nr. 1, ec; Ar. 2, BR 
lc. 


, „Re. 2, 43444; Mr. 2, weih, Kai; 
2, gelb, arte Nr. 3, IH; Nr. 3, 


weiß, 3788; Nr. 3, 
Nr. 4 Bit. 
Mirters-Batents, 4.104.200 das Fak 
Der 8. 90 „Hard Matent3*, 
42 584.50; beiondere Marten, $5.00 
Heu 1(Berfauf auf den J— Timothd 
$11.50-—$12.0; Nr. $10.00—$811.00; Rr. 2, 
S: 810.0; Nr. In — beſtes 
drairie, s11.00-411.30: ditto, Nr. $10.0— 
2: Nr. 83.0—-8.50; Nr. J 86. 00 ⸗ 
7.00: Ar. 4, es 0085.50. 
(Auf künftige Sieferung.) 
Beizen, Degember 794-795: Mai TBE—TBkc; 


uli 74kc. 
Mais, Dezember, ABFc; Mai de: Yuli_48e. 
Safe t, Dezember 3; Mai 3543; Juli 33fc. 
Bruuifisnen. 
Schmalz, Dezember $6.75; Januar 86.856.874; 
Mai $6.874. 
Rippchen, Yanuar 86.374; Mai $6.474. 
Gepöfeltes Shmweinetleifc, Januar, 
In. 27r-$12.%; Mai $12.35. 


Schlachtvleh. 

Ninpdpred: Deite „Becves“, 1200-1500 Piund- 
$5.40-$5.70 per 10 Pfd.; gute bi8 ausgefuchte 
Stiere, 1200-1500 Rfund, 4.0—-85.35; mitt: 
lere bis gute Beef:Stiere, zum Berfandt, #.40 
— 4.8; gute bis ausgejuhte Kübe, per 1 
SH. 8. HB. aute bis ansgejucte Kälber, 
5506.75; gewöhnliche bis mittlere Külser, 
8: — F Texas-Bullen. der 100 Pfund, 

90843 

Schwein —RX bis beſte (zum Verſandt) 
35.05-85.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bi 
gute, jchwere Schlachthaäus waare, 865 84. 
leichte, gemiſchte Waare, *84.8585. 10; 
ausgeſuchte, 8.0585. 25. 

Schafe: Seht. ſchwere Schafe. per lu)d Biund, 


8. 80; gute bis ausgefühte Jährlinge, 
83.0-4.0:; atide Lambs*, gute biß aus 
sefuchte, 81.65-85.55. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 
u Molterei⸗· Produkte. 
u e1— 


— pet per Pfund 

‚ber WS —2— 0619 
3524 der Brand — — ... 0.15) —0.16 
ein ver Bund 


al 


Daiſies 
«Voung ——— 
—828— neu, = 28 


Waa “ 2 
TR u * Elle 7 > 
Sriide —I N küne se 
— — 


en 


herunter * 1 4. 50 


SCHRDOENERS 


465-467 MILWAUHKEE AVE. 
COR CHICAGO AVE > 


Ko —— 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, p1S in den Augens 
fugeln, ‚Schwindel u. f. iv. find Die Folgen von 


Ungenfehlern 


verfchiedener Urt, Die in ben 


meiften fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 


feitigt werden. 


Siäftoveder’8 AUugengläfer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet uichto ꝛ 
Senan angemeffene Bläfer find 27. 
) ebento billig inle werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder don linerfahee 


nen angemeffene. 


UENRY DOFROBDER, 


465-467 MILWAUKEE — 


Geflügel, Kalbileiih, Fiſche. 
Geflügel tieend)— 
Hühner, dus Pfund 
do., „Springs“, 
Enten, das Pfund 
Bänje, daB Dupend....rurnonnnnnse 
Truthühner, das Pfund 
"2 ügel (Coid Storage)— 
ruthühner, das Pfund........... 0.14 —0.15 


0. 184 

0.11 
7.00-—10.00 

0.13 


Hühner, das Pfund....nceesennne 0.09 —0.094 
do., „Springs“, das Pfund....... 0.094—0.10 
Enten, das Pfund — — are 0.12 —0.13 


Kälber (geihlagtet)— 
ö0— 60 Bfund Gewicht, dad Pfund 0.06 —O.o 
das Diund 0.050. 073 


60— 75 Bund Gewicht, 
&0— 95 Prund Gewicht, das Piund 0.08 —0.08} 
95—100 Pfund Gewicht, das Pfund 0.08 
Fiide- 
Zrout, per ® 
Weihiiih, Nr. 
Schwarzer UHarich, per Bund 
Weiter Bari, rer Pfund 
Biderel, per Biund 
gear. per Pfund 
arpfen, per Biund..ncccaocoose 
—* ——— der Pſfſund.. 
Lachs, per nd 
Eheliiiib, de Bfund 
Solibut, per Pfund 
lundern, der Mond 
ullheads, ber Pfund. ............ 
LKale, per Pfund 
Kärıng, per PDfund...... 
Mafrelen, per Stüd 


Frifhe Früchte, Gemäüfe. 
Aepfel, Laldwind, per Fab........ 1.75 —2.% 
50 —2.00 


do., Pippins —!. 
itronen, California, per Riits.. 2.00 —8.00 


en, California Balencias, 


1, per Pjund....o 


EP 2>sp2222soo>2> 
BELSFBFEFE-EEEE 


8. 
Florida, per Kifte.. . 2.50 —5.50 
„Aumbo”, Cündel... RB 1.50 —1.73 
4 Michigan 1:5 Bufheltorb 0.5 —0.9 
Reiffers, per Quidel...... 0.60 —0.9 
beite 8 5.00 
trauben, Niagaras,. 
g V 0.24 —0.35 
do., Mibigan fchwarze, per Be 
0. .2 
Kronbbeeren, ver Faß........... 7.50 —8.00 
Roptialat, Ber Mbel......0cs0nnn0nen.. 1.0 —1.50 
Norbe Rüben, reue, per 100 Bündchen 0,7 75 —1.0n 
Kraut, hieſiges, ver Tonne........... 7.00 —. 
Plumenkobl, der aine. . .AA. 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte ......... 0.35 —0.9 
Zwiebeln biefige, per 70 Biund...... . 
Nüben, neue, 14 Buibel 
Mobrrüben, ver 14 Buibel.uuseacceeese 
Tomaten, per — e 
Kettige, biclige, per 100 Rünpel...... 0 
Sellerie, Michigan, per Rifteruuncceen. h 
h 0.30 
Gurten, ver Dugend see ee ae 0.80 
Boonen— 
Grüne Schnittbohnen, der Buſhel.. 2. 
Wachs bohnen, per B 
Irodene „Bear 15* 
per Buſhel 
„Medinm⸗ 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeim per Buibel, in Gar: 
Ladungen — 
Durbanks, per Bufbel............ 
do., mindermwertbige, per Bujbel.. 0.45 8 
Süßla rtoffelin, biejige, ⏑ 1.75 —2.0 
— ——— 


* Grtra Pale, Salvator und „Bat: 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Yyla= 


fen und Burn. Tel. South 869 am 


Dir münchen, 
ba& jeder fränfli- 
de Mann u. Frau 
e3 weiß, daß gute 
Geſundheit wie⸗ 


derlehrt, wenn ſie 
einfach das 


0.08 | 


RR 
Fe aasaniiet. 


To desfalle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundbeittanu 
Meldung zueing: 

Ed, Louiſa, 59 Y., 106 Mohamf Str. 

Eisner, Morik, 8 Y., 48 La Salle Une, 
Dorrig, Lena, 233 %., 37 Marwell Str. 

Hof, Frederid, 42 3., 711 Barrabee Etr, 
Rellerman, %., 49 3., 7706 Wallace Str, 
Diueller, Therefia, 31 3., 156 Weed Etr, 

Math, Frank, 67 3., 3 Arteſian Str. 
DBuvogel, Bilta, 42 2., 1429 Dalin Gtr. 

Beh, Amalie $., 9 %., u, Konore Str. 

Schmidt, Chr: Kian, 2 3, 3826 a Ude, 

Eetter. Otto, 53 3, 1994 Very & 

Simmerman, Fred. E, HI, MN art Str. 


— — — 
Energie verloren? Kopfiveh? Magen auber Ord⸗ 


nung? Einfah ein Fall von träger Leber. Burdod 


Blood Pitierd maht Eh zu einem neuen Mann 
oder rau. momifr 
— — —û — — — 


Bankerott⸗Grklaärungen. 
Im Bundes-Diftriftsgericht wurden Gefuhe um 
Banterotts@rflärung eingereicht bon: 


— nr 3tyg — Verbindlichkeiten H1051; Ber 
tände $1 
John ER — Berbindlichkeiten $2350; Beltände 


8127 

Albert” 3. Etone — Derbindlichteiten $61,281; Ber 
ftände 875. 

James F. Delaney — Berbindlichleiten $028; Bes 
ftände 8267, 

Wılliam 9. Holling — Berbindlichkeiten $200; Bes 
ftände $229. 

——— ————————— 


Bruchleidesnde 


fowie alle an Berfrüms 
mungen des I 3 
ber Beine und Bühe 
benden werben mit 
nen neueften Apparaten 
er *3 Bruß- 

nder, 200 verihiede- 

Sorten, Seibbinden 
* ——— Leib es 
Rabelbrüde, Gummi en, fette Qeute und 
tadebalter, Arüden, 7* —* 
Brugbänder 50 Cents * aufwärts, 44 um 


—— ich mein neu „gerhimdenes Bruhbend, 


in der deutichen Armee. 
63 if das ficherfte, bes 


$ 
quemfte u. bauerhaftefte, 
wird und eine * 
a 5 r 


welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
obert Wolfe 
Leis, Une, nahe Ranboipb 


dir. "8 60 Fi f' b 
* Spezialikt für Brüge und ®Bers 
jungen des Körpers. WAuh Gonn: 
—* ofjen bi8 12 Uhr. — Damen iverden bon einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien. 


Prof. Roulo 
CHRONIG STOMACH GURE 


für Dyspepfie, Schwindincht im erften Stadium, 
Blähungen, fauren Magen, Berftopfung, Unver- 
danfichkeit. $1 per Flajche. Frei abgeliefert nad 
jedem Stadttbeil. Adr. 358 ©. May ESir., Chi» 
cago 1708,1mt famomi 


Leis 
meis 


ne 


«9% 0 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialit in der Behandlung 

aller gcheimen Kran Sn der Mä 
und aunen, Shwä 
Blntvergiftung. — DO 
U bis um 8 Abends. 
12 Ubr Mittags. iP20.10d 


DR. SCHROEDER, 
3* — 


offen. 


= 


. Selet Die „Honntagpon« 





Wells Strahe und Norih Avenue. 
Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Speziell: Gardinen mit Auffles. 


49 für 5—— Mull-Gardinen 
C mit 9 uffle, zwei Stüd, jedes 


5 Yards lang, für 49c. 


69: Fine aeitreifte Mull-Gardine 
in Schlangenmuftern, eben= 
falls ein fleines Mufter, mit einfachem 
Mull-Ruffle, für 69c das Baar. 


Ich die Gardine, die fih am 
beiten von allen mäjcht, eine 
Mul-Gardine mit NRuffle, mit: einer 
Kante von handgemadten Battenberg- 
Spißen, halten langer tie irgend wel⸗ 
che anderen Spitzen, ebenfalls einige 
farbige Gardinen, die ſonſt 81.75 wa— 
ren, aber da wir nur noch wenige 
übrig haben, werden ſie zu dieſem 
Preis offerirt. 
Fertige Mull Halb-Gardinen. 
25e 29c, 3de und 39e für ein Baar 
nette Halb-Gardinen, aus ein= 
fahem oder getupftem Mufl, mit 
Ruffle, fertig zum Aufhängen, bolle 


Größen, für weniger als Sie das Ma- 
terial faufen können. 


Speziell: Bettücher und Kiffenbezüge. 


6c für einen Bezug aus gutem Mus 
Iin, mit breitem Saum, jo qut 
vie Die jeßige 10c Waare, da Die 
Preiſe ſehr hoch find; Ddiejelbe Corte 
für größere bieredige Kiffen für 7ec. 
Nicht mehr als vier Bezüge an eine 
Kundin. 


99€ für gebleichte Bettücher, volle 

Länge, für —— Betten. 
39e für ein fchiweres Bettuch für Dop- 
pel-Betten, 2% Nard3 lang. Beide ha- 
ben eine Naht in der Mitte, aber fie 
ilt fo aut gemadit, dat Sie fie faum 
bemerfen ierden. 


2 > c für Glas⸗ -Transparent-Bilber, | pm p u. Bilder, 

in farbig, über ein _Dußend | 
verjchiedener Nummern, mit Schmied» 
eifen-Rahmen und Kette zum Yufs 


hängen. 


ic für 15c Waaren bedrudter 
lannelettesg, Doppelt breit, 
große und Heine Mufter, joiwie mit 
Borde, in Rejtern von 2 bis 7 Mo., 
Diefelbe Waare, Die allenthalben für 
15c verfauft wird. 
Sc für ichwere Möbel-Cretonnes, 
die Corte, die zum Weberziehen 
bon Sophas und Stühlen, fomwte für 
Kleider-Ständer gebraucht wird, fo 
fchwer mie die 15c Waaren, in Reitern 
bon 3 bis 7 Narde. 
19e! für die_nenen franzöfiichen 
Velour Flannelettes, in den 
neuen zarten Paſtell-Farben, in 
Streifen und —** Muſtern, 
Nachahmung der 


$1.25 importirten 
Waaren, jo weih und arm tie 


ganz Wolle, jehr Hübich für Kimonas, 
Morgenjädhen und Morgenroben. 
39c für Schlaf-Hofen für Kinder, 
jeidengefliegt, für Kinder bon 
2 bis 10 Sabren, mit Füßen amd 
Taiche, it ein Bargain für 50c, aber 
wir fauften eine Partie unter Dem 
Preis und geben ihnen den Vortheil, 
auf zwei Stüd bejchräntt. 
39 c 49e und 59e für Flannelette- 
Männer-Nachthemden, Muſter 

eines der größten Fabrikanten, Sa— 
chen von 50e bis 31525, weit und Yang 
geſchnitten, mittlere und große Nun 
mern. 
Ic für gefließte Männer-Soden, in 

‚Ihiwarz, verkauften 25 Dubend 
in einer Stunde bon derjelben Corte 
in Damen-Strimpfen, gute 1öc 
Merthe, nur zwei Paar an einen 
Kunden. 

c® für feine mercerirte Mädchen: 
>) Strümpfe, gefliegt, Winter- 
waaren, —— bi5 zu 9%,_ jehen 
aus u. tragen ich wie jeidene Strüms 
pfe, find fchon häufig für 50c verfauft 
worden. 


25 c . 50c für Wand: Medaillons, 

bübjche Köpfe und Figuren auf 
Soldgrund unter Glas, mit Kette zum 
Aufhängen. 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
©t. Zonis:Eifenbahn. 
La ESalle Etr. Station, Ban Buren und La Sale 
Straße. Ulle Züge täglicd. 
Abfahrt | 
Res Hnrl und Bofton Erpreb...... 10.359 9.15 R 
Rew Work! Erprek 525 R 
Nm Gert u "Bofton Erpreb —— diß ĩ 78 8 
Stadistidet:Ofticce 111 Adams Sir. und Uiudi⸗ 
torium⸗Annex. KXelepbone Eentral 2057. 
©hicago & Northweſtern⸗Siſenbahn. 


len, 212 Glart Etr. (Tel. ı 
Oatley Ave. und Wels Str allen, —— 
Ankunft, 


„Ihe verland Limited“, ——— 
— — 
Des Moines, Omaha, MB *7158 
LION IN 
4.00 * 


Salt 
Late, San Francisco, 
Los Angeles, Vortland. 

e6.30 R 

e11.30 8 *°7.158 
8.55 B 


Dzader, Dmaha, Siout 
6.d0 N 
6.45 v 


Des Moines, Ce⸗ 
e11. 30 R 
.,.582 


6.00 R 
—11. x ee9.55 2* 
08.523 


HN 
”"2.UN FLIOR 
+7.158% 


. *11. 80 N 
Bf MR 17603 
St. Yaut, Minneapolis, *830 2 
Gau Glaire, Supdion, L 11.458 
Mapifon, Zanesnille.... “HEN 
—— Lactoffe, Sparta. 8 555 R 


OBER 
* 7.008 
5 R 

* 1.15 R 
*11.10 8 
N 


Des "Weinet Eiour City, 
Mafon Gity, Bess 
Barteröburg, 

Rord-Xowa und Dafotas.. 

Digon, on nton, zn. 


u. Deadmood 
t, er 
Dulutb, 


MWinona, —5 Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 


Neenah ⸗Menaſha, 

pleton, Green Bay 
Dinkofh, Appleton Yunct. 
—— Iton vioun· 


Kg Bay & Denominee 
bkofh, ®recn Bay 
Alkiand. Surlen, eajiemer, | 
Itonwood. Rhinelander, 
Ofihfojb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquetie u. 
a —— — 
niftique, auft te, 
Rn ji “re 0.30 R 
teen * 
Ervoſtal Fei 10.0 R 
— * *v9.00 * * —A 6. NR. 
Rodford--Ubf. **3.00 2... 4.00 ®., 9.00 V., 
*2.02 R., **6.30 R. 
2elcit, — ————— rn Q., 
B. o 45 NR, ‚01 R., HR 


.00 
——— 360 B., *4.00 B., **7.00 8., 

9.00 B., 30 8., *2.0 R., "3.00 R., 5.0 R., 
— R. 100 R. 


Täglich. ** Ausgenommen 4x” * Sonns 

a ° Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 

zen. x Xüglih bis Menominee und WRbines 
nber, . 


x 3.08 
“8m R 


Zuinois Gentral:@ifenbahn. 


buchhgebenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
"Burn ef, 12. Etr. und Bar! Row. Die Züge ned 
üben lönnen (mit eg des Sof nells 

— an der 22. Str.e, Stre⸗, Hyde Bart: 
* 8. Str.⸗Station —28 werden. Stadt- 
Eu Sffiee: 99 Adams Er. und Uuditsrium⸗ 


Durdz rt. Ankunft. 

R. Orleans, alAR Eſpecial. . is 8 0 
Limited, nah Memphis, 

5 Dot Eprings, > + 620 R "11.05 0 


ei" * Exrina field. Die 
db Gpecial 


ei Bouis and ‚Erringfieh 
Depligbt Special 

Kairo Local 

Vıft:Snellzug, Jadjon, Zn. 

Raihville 


* 
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* 


New —— u. 
Southern Exp 
Champaign, —E Expreb. 
Bloomington und Chatsworth. 
— —— Elinten, Dean” 
Goansoıe * dreh 
Edansnille, Cairo De South.. 
Rantofee und 
Minneapolis und er. — 
Dmabe, San Franci 


—— ©. 
— ee & Qlten, 
ion Baffagier Station, Canal und Udams An 

ae kl Sitte: 101 Wdams Straße, Phone 

4450 Harrifon. Brand 21. 
max der Züge. „The only Way”. 
Peoria und Bloomtugton; nur Gonnt, 
Dr ® 2 Bloom’ton, Peoria, pet. St. Louis 
Joliet Accomoda 
Alton Limited fr "Ep field u. St.Louik, 
ASadfonville und Roodhoufe. 
Ploomingten und Epring fie D. 
Sodpert, Bemont, Boliet and Dwiqbt. 
Aoliet Accomodation. 
Ranias Gitn Limited, 
Peoria Limited. 
Rioomingten, —— u. St. Leuis. 
Midnight Special, —— St. 

Louis, Jadfjondille, Raniat sn. 

Lüge treffen ein don Kanias C 
Bloowingten, 358, *LIER: von 
Eprinafield, — 715®, "108 5 
NR, 8.15 B; von — Yadjonvide, Blooms 
Deich, 4 LS, 3 u * 
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GEifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Elicnbann. 

Bier Limited Schnelzüge täglih ziwiigen Chicans 
end Str. Louis nah New York und Bolton, via 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eıes 
ganten Eh: und Buffet = Schlafwegen durd, okne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab 2 Chicago Rn zn 

a Mm abajf 
Abfahrt 12.02 Mi 443 Ant. in Ser Dort.. 3.30 N 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
Ubfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Dia Nidel Plate, 
Abfahrt 10.35 VBorm., rn in New York 3.00R 
funft in ®Bofton.. 4.50 N 
UAbfahrt 10.15 Abends, dntenf in New Dort 7.508 
Untunft in Bofton..10.20 3 
Büge geben ab er St. Louis wie folgt: 
Wabafh. 
MNbfahrt 9.10 Abends, nr in New Port 
ntunft in Bofton.. 5.5 
Abfahrt 8.40 Abends, nn in Neiv York 7.50 9 
Ankunft in Boiton..10.20 8 

Wegen weiterer Einzelheiten, Maten, Schlafwagen, 

Blog u. f. mw. fprecht vor oder fchreibt an 
Seneral:Bafjagier-Agent, 
5 Besbeabilt Ane., New Port. 


Weſtern⸗ Rafiagiers Agent, 

“5 ©. Glart Str., Chicago, IH. 
Ticket-Agent, 05 S. Clark Str. 
Ebicago, A. 


MRonon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 22 Clark Str, und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon SHarr. 1245. Anfahrt. WUnkuntt. 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.582 212.00 M 
Safayette und Loutspille 28. 8 25566 8 
Indianapolis und Cincinnati..“* 8.390 B ** 5.55 * 
— und oe nnati.. *12.00M 
oft. u. #2. u. 8 Spas. en u. 
Lafapette Arcomodatiun 
Lafayette und Louißville 
Andianapolig und Gincimuati.. 
. Lid u. MW. Baden Springe 830 V 
r. Lick u. W. Baden Springs * 9.00 N 
* Süolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


- = 8 


Chicago & Erie⸗Eiſendahn. 
Tichet-Offices: 22 S. Clark Str., 
Aud trrium⸗Hotel, Dearbotn Sation 
— Phone —— 3274. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Rocefter nnd 
Suntington. TO BZ R 

Nem Dort, Boften u. Columbus *10.30 3 2 
New Dort (Wells Fargo Erpr.); — * 
Huntington Lotal *4.1 
New Vork und Boſton 
Columbus und Rorfoll, Va.. 

WMaolich. *Taͤclich, ousgenommen Sonn 


Baltimore & Ohle. 

Bahnhofy: Grand Central Pafjagier-Station; Tider 
Office: 244 Klar! Str. und Auditorium. Reine 
ertra Fahrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 
Abfahrt. Anlunft. 

“7158 5158 


*10.40 B 7.00 R 


Lotal =» Egpre 
New Yırk = Sefsineen Veſti⸗ 
buled Limited 
New Vork. Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Beitibuled Limited 
Eol. und Wherling Erpr 
Eleveland und Pittsburg Erpr. 
Söolib. ** Täclih, ausgensmmien Sonntags. 


„Ahren.. 


Prachtvolle, nůtz⸗ 
liche Geſchenke. 


— fee Zeit: 


Geo. KuehläCo. 


Anıporteure, 


1 78 Randolph Str. 


Eriter Store öftlih vom Hotel Bismard. 


ol 18 5328, miſon 


NOTIZ. 
Chicago erite Zahnärzte. 
s8 Nur für diefe Woche: Wir *8 * 86 


fer berühmtes $8.00 Gebißef 
Sieht Vortheil ans dieſen a Breifen. 


83.00 Guteh Gebiß Sänne-s3.. oo 


McChesney Bros., Kane ex. 


Randolph Str. 
„Sch lieh mir zehn Zähne ziehen, abfelut ohne 
Shmerzen.“ Frau Theo. Bangard, I N. Spauld: 
Ing Avenue. —Begeht. feinen Arrthum. Brüdenerbeit 
unjere Spezialität. Deutih geiproder. — zur 
ge der gewähnlihen Pre * | lephon: 
- Offen Ubends. bi 
IL. li mifefonme 


— ⸗ 


DR. J. YOUNG, 
— — für ng 


nbli = 
band 5 geilen — fhmeralos. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 4. November 1908. 


„Borbraut‘‘, 


Don Rofe Raunen. 


Mitten im Schreiben fprang fie auf 
und jhob das Briefblatt weg. Ein lei- 
denſchaftliches Sehnen ergriff ſie. Ru⸗ 
helos ging ſie auf und nieder in ihrem 
weißen Mädchenſtübchen. 

Ganz ſtill und finſter war es ſchon 
im Hauſe, nur hier oben bei ihr brannte 
noch die Lampe. Von unten, wo die 
Eltern ſchliefen, kam kein Laut mehr 
herauf. Nebenan lagen ihre beiden 
Heinen Schweftern Lili und Minnie 
in holdem Kinderfchlaf. Sie hörte ihre 
ftilen Athemzüge durch die angelehnte 
Thür. 

Der Duft der Frühlingsnacht kam 
zu den offenen Fenſtern herein und 
lockte ſie hinaus. So eng war der klei— 
ne Holzbalkon mit ſeinem geſchnitzten 
niedrigen Gitter, daß zwei Menſchen 
nur dann dort Blat fanden, wenn fie 
dicht beieinander fteben durften und die 
Arme verfchlangen. 

Ein lächelndes Erinnern überfaın fie 
. goß Sonnenfchein in ihre Gedan=- 

en. 

Draußen ftand fie faft inmitten ei= 
ner großen alten Birke, die bicht, ganz 
diht am Haufe murzelte. Die Uejte 
des Baumes hingen herunter bis auf 
ihr Haar. Gie griff in die grünen, 
zartengmweige über fich und bog fie her— 
unter, wie fie fo gern that, bis fie ganz 
in Grün verftedt war. 

Dann legte fie ihre glühenden Vans 
gen in das fühle, gründuftige junge 
Laub. 

In dieſen Birkenwipfel hatte ſie 
immer alle ihre Kinderſchmerzen ge— 
tragen. Er blieb ihr beſter Freund. 
Die Blätter hatten viel Thränen von 
ihr getrunken, Thränen ſchmerzenden 
Glücks und Thränen glückſeligen 
Schmerzes, wie die Liebe ſie nur 
weint. 

Der Mond umfloß ihre weiße Ge— 
ſtalt und ſah in die großen, ſchwär— 
menden Mädchenaugen. Wie eine vom 
Himmel gewehte Blüthe ſtand ſie mit— 
ten im Maienlaub und ſah durch das 
Gewirr der Blätter hinein in die ſtrah— 
lenden Sterne am Himmel. 

„Der Himmel hat keine Sterne ſo klar, 
Das Meer ſo keine Korallen, 

Wie mir ein Menſchenaugenpaar 

Und Menſchenlippen gefallen. 

Er wandert unter den Sternen dahin, 
Er wandert über die Meere, 

Er kommt mir nimmer aus dem Sinn, 
Dem ich zu eigen gehöre.“ 

Er wandert über die Meere. Zum 
letzten Male hat er ihr Ade geſagt. 
Dann kommt er wieder und holt ſie. 

Ein Tönen wie von Lerchenjubel iſt 
in ihrer Bruſt. Es möchte hin zu ihm, 
zu ihm, dem ihr Herz entgegen klang 
und ſang und jauchzte. Ihr Herz, das 
noch keinem gehört hatte. Keinem ein— 
zigen. 

Wie über ein Gefäß, köſtlichen Tran— 
kes voll, ſo hatte ſie die Hände über 
ihr Herz gehalten. Kein Tropfen war 
verloren gegangen von der Liebesfluth 
da drinnen, kein Tropfen verſpritzt 
und vergeudet für einen anderen. 

Ihre unberührte Sele wollte ſie ihm 
geben. Und die Seele nicht allein. An— 
deres noch als ihre Seele. Ein Schauer 
ging über ſie hin. Sie ſchloß die Au— 
gen. 

Der Geiſt der Frühlingsnacht, der 
aufſtieg aus dem Boden und aus dem 
Duft der Blätter, der Geiſt, der „in 
den Birken weht“, wärmte ihr Blut. 
Ein ſüßes Gequältſein, ein Sehnen 
und Schwellen wurde wach in ihrem 
jungen, keuſchen, weißen Leib. Bis zu 
Thränen ergriff es ſie. 

Anderes noch, ſo rein wie ihre Seele. 

Und er? Da kamen ſie wieder, die 
dummen, ſchlechten Gedanken, die ſtär— 
ker waren als ſie. Wie Spinnen kro— 
chen ſie heran und ſpannen um ſie ihre 
Kreiſe. Sie niſteten ſich ein in dem 
armen, thörichten Mädchenhirn und 
füllten es, ſo groß oder ſo klein es 
war. Die paar anderen Gedanken, die 
ſie vielleicht noch dort gefunden hatten, 
jagten die eiferſüchtigen davon. 

Mer alles, wie viele mochten ihn be= 
feffen haben vor ihr! Nhn! Nhren 
Geliebten, ihren Gott! Yhn, beilen 
Namen fie nicht denfen fonnte, ohne 
daß ihre Hände fich falteten mie zum 
Gebet! Da gab es rauen auf ber 
Melt — nicht do! — da war e8 mie- 
der, daß häßliche Wort, über das fie 
nicht mehr finnen wollte. Ste fuhr 
über ihre Stirn, al3 mollte fie e3 jort- 
wiſchen. Es half nit. Sie wußte 
e3 do nun einmal. Sie konnte doch 
nichts dafür, daß fie e8 mußte. Alle 
Mädchen wiffen e8. E3 gab eben foldhe 
Frauen. Und bie, die hatten ihn Tüf- 
fen dürfen vieleicht! 

Soldhe Frauen hatten feine Hände 
angerührt, feine jhönen Hände, bie ihr 
tie geheiligt waren. Jr mar ed im- 
mer, ala ob Gegen von ihnen ftrömte, 
wenn fie über ihr Haar glitten. Die 
Wange darein zu betten, daß war ihr 
füßeftes Geborgenfein. 

Und diefe Hände — ein ftechenber, 
jäher Schmerz fchrie auf in ihr. 

„Sag’, e3 ift nicht wahr, Geliebter!” 
ſprach fie mwirre in bie ftile Nacht hin« 
aus. „Sag’ nur das, nichts meiter! 
Ich glaube Dir, Du haft j ja gemußt, ich 
muß in Dein Leben fommen, und Du 
haſt Ru gewartet auf mich, mie ich auf 
Dich!“ 

Und fie ging hinein und füßte fein 
Bild zur Guten Nadıt. 

„Sag’, e8 ift nicht wahr!“ 

Das Bild ſchien ihr zu lächeln, gü⸗ 
tig, dabei ein wenig überlegen, ganz 
wie e3 im Leben lächelte. So chnel 
getröftet, mie fie betrübt mar, ſah ſie 
nieder auf ſein klares Geſicht, in dem 
ein Zug von Härte war, den ſie nicht 
verſtand. 

Noch ein Gruß unter den Brief, in 
dem nichts ſtand, als ein Rufen mit 
zärtlichen Worten. „Du, Du! Warum 
fommft Du nicht? "Menn id an Di 
vente, dann ift mir’3, al3 ob alle meine 
Gedanten lächeln. Können Gebanten 
lächeln?“ 

Etwas ‚Holdfeliges in aller Einfalt, 
PVoefie, die jedes echte Fühlen auzlöft, 
auch ohne eilt. — — — 

„Du, Lili!“ Hang drinnen ein fei- 


nes Kinderſtimmchen von einem Bett 
zum anderen hin. „Schläfſt Du?“ 
Und dann ein verbotenes Trippeln auf 
nackten Füßen. Die Kleine hat ſich zu 
der Großen ans Kiſſen geſchlichen. 

„Du, Lili! Ich hab' ſchon dreimal 
gebetet und immerzu da3 Einmaleins 
mit der Sieben gejagt und alles, und 
ih fann nod nicht ſchlafen, und über- 
haupt mad ich immer mwieber auf. Bei 
bem Maler in der Billa drüben brennt 
fo gräulich dides Licht. Und am yen- 
fter drin geht immer bie große feine 
Dame vorbei. MWeiht Du, die immer 
fo gut riecht auf der Straße, und mo 
wir mal aufgepaßt haben im Walde, 
mo er immer mal Du fagt und mal 
Sie!“ 

Und Minnie lachte fichernd in der 
Erinnerung an diefe „Komifchkeit“. 

„Lili! Glaubft Du vielleicht, daß 
bag jeine Braut ijt?“ 

Das Wort hat Lili ermuntert. 

„Braut?“ 

Ganz überlegen und hochmüthig 
klingt es. 

„Braut wie unſere Elfe?“ 

Das erſcheint ihr, ſie weiß nicht 
recht weshalb, wie eine Beleidigung 
der geliebten großen Schweſter. 

„Du biſt wohl ein bißchen dumm?“ 

Minnie verneint natürlich energiſch. 
Aber Lili läßt keine Gelegenheit vor— 
über, ohne ſich der Bildung und Auf— 
klärung ihres kleinen Schweſterchens 
anzunehmen. Sie hat ſchließlich auch 
ſchon drei Jahre mehr gelebt. 

„Ich will Dir mal was ſagen“ — 
das zwölfjährige Stimmchen klingt 
drollig belehrend — „Braut iſt bloß, 
wo die Mutter dabei iſt, höchſtens der 
Vater, und wo überhaupt er zu Beſuch 
kommt, nicht ſie. Aber bis er eine 
richtige Heirathbraut hat, hat jeder fei— 
ne Mann, wozu weiß ich nicht genau, 
zum Lernen oder ſo was, eine indere 
Braut. Das iſt ſeine Vorbraut. — 
Die lange, dünne Dame, die ſo ſchön 
riecht, und wo er mal Sie und mal Du 
ſagt, iſt eben von dem Maler die Vor— 
braut. Das iſt doch ganz klar.“ 

Eine kleine Pauſe. — Dann mit 
tiefer Ueberzeugung kommt es begrei— 
fend, langſam, entſetzt von dem holden 
Kindermund: 

„Vorbraut! — Du, das finde ich 
einfach gemein!“ 

Dann war ſie wie erſchrocken über 
ihre eigenen häßlichen Worte, die ſie 
ſonſt nicht ſagen darf, in ihr Bettchen 
zurückgehuſcht. 

Groß geöffnet mögen nun die Au— 
gen ins Dunkel ſehen — — Göitli— 
cher, heiliger Inſtinkt der Kinderſeele! 
Dein naives Fühlen löſt und richtet 
mit einem Worte die Zweifel, an denen 
ſich tauſendFrauen — die beſten, wenn 
auch nicht die klügſten — in eiferſüch— 
tigem Schmerz wund gedacht haben. — 

„Werdet Ihr wohl ſchlafen, Ihr 
kleine Bande! Oder iſt es das Sand— 
männchen, das da redet? 

„Nein, das ſind richtig wir!“ ſagt 
verſchämt das Kleinſte und zieht ſeine 
weiße Decke bis an die langbewimper— 
ten Augen hinauf. 

Da küßt die ganz große, erfahrene 
Schweſter innig den weichen, warmen 
Kindermund, der wie ihre Seele ge— 
ſprochen. Ganz fromm iſt * zu Mus 
the! 

Dann zieht fie die Worbänge an dem 
Manfardenfeniter in dem abaejihräg- 
ten Stübchen zu, ganz feit. Nicht? von 
dem aufdringlich grellen Schein foll in 
das friedvolle Kinderzimmer fommen. 
Der abfcheuliche Maler drüben mit 
den müden Augen und der häßlichen 
alte um den Mund foll fein Licht für 
fi behalten. — 

Bor dem Bilde auf ihrem Eleinen, 
weißen Schreibtifch fteht fie noch ein— 
mal ftill, ehe fie die Lampe verlijcht. 
Schelmiſch lächelnd und doch mit 
feuchten Augen ſieht ſie darauf nieder. 

„Haſt Du es gehört? Du! Kinder 
reden die Wahrheit. Vorbraut! — 
Das finde ich einfach gemein!“ 


— —⸗—— t — 


— Der Wahlfeind. — Nein, nichts 
von Politik und Staat! Ich liebe 
Malz und Hopfen. Ich ſpiele Doppel⸗ 
kopf und Skat, trink einen guten Tro— 

pfen. Mich ſtört nie die Reichstags— 
wahl und wer dabei obſiegte. Ich 
wählte nur ein einzig Mal: Mein 
Weib und das — genügte. 

— Unter jungen Eheleuten. 
Mann: „Die Suppe iſt mal wieder 
niederträchtig ſchlecht, liebe Anna.“ — 
Frau (bekümmert): „Und ich habe ſie 
mit ſo viel Liebe gekocht.“ — Mann: 
„Du hätteſt eben ſtatt deſſen mehr Lie— 
big nehmen ſollen!“ 

— AngenehmeZumuthung. — Alter 
Junggeſelle (der neben einer Frau mit 
kleinem Knaben auf einer Bank im 
Parke ſitzt): Warum laſſen Sie dem 
Jungen die Haare ſo lang wachſen, das 
iſt nicht gut für den Wuchs, Haare 
müſſen möglichſt oft und kurz gefchoren 
werben. — Junge Frau: Möchten viel- 
leiht Sie mit ihm zum ——— 
gehen? 


-— 


Dielleicht gebraudjft Du 
nicht 


dapolio 


Vielleicht verdienſt Du 
Schiller's Anſicht, daß 
„Selbft die Götter ver: 
gebens gegen die Dumm- 
heit fämpfen.‘ Sei nicht 
dumm. 


Cl 


Eine prächtige Gelegenheit. Morgen bringen wir 


1 


BPoft-Beftelungen werden prompt ausgeführt 


Der $1.45, den Jhr für diefe Gardinen 
bezahlt, wird Euch nie gerenen 


eine Bartie von import. ruffled Muslin-Gardien zum Verkauf, die regulär zu 2.00 
verfauft werden würden. E3 find nicht viel von einer Sorte 
darunter, ein zwei oder drei Paare, aber viele verfchtedene Sor- 
ten, die populären Fleur de Lis, Bow Knot und Kranz Mu- 


fter, das Paar zu 

DTrapern Seide, ungeheure Varietät von 
neuen Herbit:Muftern u. (yarben, fürDrapes 
und fanch Arbeit, herabgejegt auf 39e. 

Sardinen:Stoff, 50 Zoll breit, in Reps u. 
jweifarbigem Tapeſtry, wmwendbare Stoffe, 
dauerhafae jarben — Fabrif-Längen, di: 
Yard, 39e. 

Feine Swiffes— 36551. gemufterter weißer 
Swik, farbige Muslins und Fiihnets, in 
Feru oder weih; guter Werth zu dem Preis, 


Gardinen-Stange— Stangen f.Spisengars 
dinen, 24—54 Zoll auszuziehen, fpez. f. 9c, 
Einzelne Portieres, HHc— Nur eine bon 
jeder Sorte; deshalb befommt hr fie zu eis 
nem jo niedrigen Preis, aber faft jedes Heim 
braucht einzelne Portieres. Es gibt wohl 


-faum eine Thüröffnung, die nicht durdy ei- 


ne foldye verfchönert werden fünnte. In joli= 
den farben und ziweifarbigen Effetten, oben 
und unten mit fchiverer ranfe, volle Länge 


in unjerer Gardinen-Abtheilung ep 


4 lichen Sorte, 


10e. 


und Preite, Stüd, 95c. 


Trodene Füße in Wetter jeder Art, wenn 


hr Diele 2.95 Schuhe tragt 


| Das ift der Vorzug diefer Korkfohle- Schuhe für Damen, die wir ganz fpeziell zu 2.95 offeriren. Berhüten Er» 


fältung, denn fie halten die Füße marm und troden. Die hand-mwelted Eichen-Sohlen find mit Kork burhfchof- 


fen, mie bie nebenftehenbe Abbildung zeigt, weich und biegjam, ein Kiffen für die Füße. 
F dieſe Schuhe trägt, wird nie wieder ohne ein ſolches Paar ſein. 
Dieſe neuen Feuchtigkeit dichten Korkſohlen-Schuhe kommen in 
zwei Facons, Velour Kalbleder für die Straße u. feinem Glace 
für Geſellſchaften, beſonders empfehlenswerth für zarte Füße. 
Abſolut tadellos in jeder Hinſicht. 
Filz Hausſlippers f. Damen 
und Filzſohlen, fancy 


nichts be= 
quemer ivie Yilz, Preis morgen 


Gute Damenjchuhe zu 1.95 
— Herbit: u.Wintermufter, neue 
Zehen u. Abjat, Kid, Patent, 
Galf u. Bor:Calf, —— F 


Straße u. 


—VLeder⸗ 
Beſatz, alle Größen; 


Dreß:Wear, 1.95. zu 400. 


Unterzeug-⸗Bargains 


Die Fair wartet nicht bis die Saiſon thatſächlich vorüber iſt, ehe ſie Preis— 


reduktionen vornimmt. Das iſt der 
niedrigen Preiſen kauft. 


den koſtbareren Suits, ſilbergrau. 


Leibchen und Beinkleider für Damen: 


Baumwolle, von denjenigen bevorzugt, 


Damen Kombinations Suits, gemacht 
von guter Qual. Baumwolle, halb vorn herunter offen wie in 


Grund, weshalb Ihr Unterzeug zu ſolch 


Große Auswahl zu 19 


Schwere fließgefütterte egyhptiſche 
mwelche feine mollenen tragen fünnen, ganz 


Seide-taped, PBerlmutterfnöpfe, Guffet3 tiı den Nermeln, mit jeidener Häfelarbeit 
bejeßt. &8 wird nicht fehmer fallen, etwas PBafjendes zu finden, und Ahr werdet 
herausfinden, da fie äußerjt duaerbart jind. E8 ijt die nämlicdhe Qualität, die 


wir jtetS zu 50c berfauften; morgen 


Leibchen und Veinkleider für Damen: 
4 nicht ein, jilbergrau und rahmfarbig, alle band-finifhed, 
Ihaped Grments, finifhed Nähte, Guffets in denlermeln, mit jeidener Häfel- Ar» 


beit bejegt, «de. 


Tigbts für Damen: Schiver, 


h rt, theil3 Wolle, 
ſchloſſen, echtſchwarz. taped Waiſt, extra gute Flaps, 


Leibchen und Beinkleider für Kinder und Mädchen: 


39e. 


Schwere Sorte, theils Wolle, geben 
ganz Geide-tape 


eben nicht ein, offen oder ge+ 
finifhed Nähte, $1. 


Schwer gerippt, ſeine 


Qualität Baumiolle, fließgefüttert, a finifhed Näthe, filbergrau, 


jchr guter Werth, Ulter 2 bis 14 Ja 


Geftride KorjetsCovers für Damen: 


te, 28k. 


Gemacht aus guter Baumtmolle, gut 


gemacht, mit Tape Hals, Berlmutterfnöpfe, 2de. 


Große hübſche Brot: 


Bor, 4c 


1 Die Hausfrau, die nicht mit ihrer 
1 Brot Bor zufrieden ift, follte feine 


Zeit verlierend5e 

für eine folche 

auszugeben, fie 

Aſpart 300 am 

Preis und erhält 

eine Box, welche 

das Brot länger 

friſch hält, als eine von der gewöhn⸗ 
Es iſt unſere eigene 
Spezialität, gem. von ſchweremBlech 
und hübſch lackirt, bis zu der größ⸗ 


ten Sorte. Wir erhielten 
tegulär für diefe Bor 75r, [ 
morgen zu 
Brot:Raifer, gume Größe, gemacht von 
ihiwerem Blech, volftändig mit patent. 
ventilirtem Dedel, 39e. 
Toilette-Papier, in Padeten von 1000 
Bogen, befte Sorte Manila Tiffue, 4o, 
10:3öl. Freder:-Abitäuber, gemacht von 
der beften Qualität ausgejuchter. fyedern, 
ertra guter Werth, 9e. 
Mäjcheleine, beite Sorte Nr. 18 Twiſted 
galvanij. Traht, 75 Fuk Seil, Löc., 
Kupfer: Theekejjel, jeher fchön nidels 
plattirt, volle Nr. 8 Größe, 85e 
Magic Stove Lining, in Badfteinform 
zurechtgemacdt, fann in irgend einenDfen 
pajjend gemacht werden, leicht einzufegen, 
foftet 50 Proz. weniger wie Caftings und 
it dauerhafter, zurecht gemadt in 3 Pad. 
bon 3 Stüden, jedes, 30Oc. 
Dfenrohr, 6:3ö0. Größe, volle Yänge, 
befte Qualität taffinirtes Eiſenblech, So. 
Ruſſiſches Ofenrohr, 6-zöll. Größe, volle 
Länge; das beſtgemachte Ofenrohr, 290. 
Verzinnter eiſerner Ellbogen, 6-zöllig, 
⸗Stück ſtark und gut gemacht, Be, 
Ruffiiche eilerne Ellbogen, 6=3öll., 4: 
Stüd, hochfein polirt, der befte Ellbogen, 
der gemacht wird, 12c. 
Teuerjchaufel, gemacht von einem Stüd 
folidem Stahlblech, fchiwer ladirt, Se, 
Fap-Afche-Sieb, paßt über irgend ein 
Parrel od. Aichkaften, Kohleſparer, 2360. 
ſtohleneimer, extra große Size, doppel⸗ 
ter Boden, ſchwere Drahtbail, g. W. 230 
Carpet-Beſen, gute Qualität Corn, 


Z3-⸗fach genäht, 1860. 


Muslin:Gomwns, 39e 


Ihr befommt nicht viel für 39e, 
Seht diefes Lager an und überzeugt 
Euch. Früher brachten fie einen grö- 
Beren Prei® und murden dennoch 
fchnell verkauft. Sie find aus Mus- 
lin, Square oder V geformte Notes) 
befeht mit 4 Reihen von Balencien- 
ne3 Spiten-Einfaß und Edge. An 
dere find Elufter tudeb und mit 
Spiten bejebt, beide Moben find 


hübſch. Wollt Ihr dieſe 39 c 


Gelegenheit ergreifen? 
Eure Ausm. morgen 

Samen-Stirtt, gemadht von feinem 
Cambric, Umbreliaflounce, Gluftertuded 
Spite u. Stideri bejett, 75e. 


Danıen : Halstrachten 


Stocks genau wie Abbildung — 
ſeidebeſticktes Chiffon, mit 6zöll. 
Tab, weiß, * oder farbig — 
ſehr nett 
und 
hübfch, 
einer der 
beſten je 
verkauf⸗ 
ten Werthe für 
den Preis, Stück 
250. 
Spitzen Cape 
Kragen, große Ven— 
iſe, in einer Man— 
nigfaltigkeit von 
Muftern— 3 Spes 
zialitäten f. mors 
gen,zu 3.95.2.65 
und 1.95. 
SeidenerStod— 
feiner handgemachter Kragen, mit Fagot⸗ 
Stitching, mit Stahl-Perlen beſetzt, ein 
hübſcher Effelt, in ſchwarz, weiß und far— 
big, Stück, 480. 


Bilder zu 430 


Farbige Bilder, in ovalen Opening 
Beneer-Rahmen, finifhed in Ihmwarz 
"und ganz vergoldet, eine große Au3- 
wahl von Sujets, Fe. 
Yard-Bilder, in Frudht u. Blumen, 


hochfeine Farben, : 23ö1. Goldrahmen, mit 
Mefling:Eden-Ornamenten,3 bei 36,43c. 


Schürzen zu 15c 


Die fi ſchön Hleidende Hausfrau 
fann deren nicht zu viele haben. it 
aud) eine Erfparniß. Ein Fled an 
ber Front eines hübjchen Kleides, 
und die Schönheit desfelben ijt ba= 
bin. Kann gereinigt werben, aber‘ 
wird :nicht mehr ala basfelbe an= 
gefehen. Solltet diefer Gefahr durch 
da3 Tragen einer biefer meißen 
Lamn-Schürzen vorbeugen. Diefel- 
ben find nett und bübfch, mit hohl- 


gefaumten Ruffles, Bands 

und String Tied. Spez. [ 

Bargain zu dem Preis, 

Chofolade 20€ 

Verfuht einmal unfere berühmten 

Lakeſide Chokoladen. Dieſelben ha— 

ben wohlſchmeckende Creamy Cen—⸗ 

ters, mit Caracas Coating, ſind 

hand dipped und garantirt ſtrikt 
iſch. 

Sprit Angel Food, 

Chocolate Molaſſes Chips, 

Chocolate Walnut Top, 2IC 

Chocolate Cream Almonds, 

Chocolate cr'm Hidory Nut, 

Eure Auswahl von diefen und unge: 

fähr 20 anderen Sorten, das Pd. 20e 


Chocolate Almond Tops, 
Chocolate Gream Walnuts, 


Ar 


Die Dame, die einmal 


Spezieller Preis für morgen 


Fancy Filz Victoria Damen 
Slippers— Fancy Schnalle und 


iseiertagsgejchent— zum Verlauf 
morgen zu d. niedr, Preis, 8öec, 


Damen-Strümpfe, 9r ) 


Wir kauften das Lager diejer Fac- B 
tory, welche diefe Strumpfmwaaren F 
Deshalb ift es ung möglih Ü 
diefe zu jo munderbar niedrigen R 


macht. 


Preiſen zu verkaufen. Wir verkau— 


fen genügend von allem und brau— 


chen deshalb nicht auf große Profi— 


le zu fehen bei den einzelnen Ver⸗ 


käufen. 

Damen-Strümpfe, extra ſchwere ſchwar⸗ 
ze Baumwolle, weiches Garn. Jedes Paar 
ſorgfältig geſtrickt und geſteppt. Große 
Quantität dieſer Waaren in allenGrößen, 
das Paar, 80. 

Damen-Strümpfe, extra ſchwere geripp⸗ 
te Wolle, Caſhmere-Füße, alle Größen. 
Dies iſt ein Bargain in wollenen Strüm⸗ 
pfen, für 15e. 

Gerippte mwollene Strümpfe für Rins 
der, aud) fhwere baummollene gerippte. 
Veide Partien in Herbft: und inters 
Schwere; warm und dauerhaft. Alle Grö- 
ben. Speziell für 170. 

Gerippte baumivoll. Strümpfe f. Kin: 
der, Winterjchivere, ertra itarf u. echtfars 


big. Dies ift ein Bargatn in mittelstheu- $ 


ren Striimpfen für neben un. Mädchen. 
Speziell morgen fir 100, 


Bir füllen Eure Speife: 
fammer für wenig Geld 
Die meiften Appetit erregenden Nah- 


rungsmittel, die auf dem Weltmarkt N 


find. Obft und Gemüfe, die. beiten 
und frifcheiten. 


Tages auf, um dem Verlangen nadı- 
zufommen. 


weis: 


Galif. Schinken, fanchRe. 1, f. e., Pf. To e 


YButterine,Morleys od.Armours, Pf. 14c. 
Hamburger Aal, Sch., imp., 
Las, Booths BI. Dia., Pf. Büchje 16c. 
Succotafh, B. & M., Die Büchfe für 136. 
Suppen, Anderjons fortirte, Büchje 9o. 
Pooth Boft.Ba.Port & Beans, 3Pf. 110. 
Catjup, Sni. od. Monarch, Pt. Fl. 17e. 
Salat Dreijing, Yacht Club, Bt. 1.400, 
amd, Monarh fort, Pf. Glas 16e. 


Honig, White Elover, per Sektion, 170 J 


Rofinen, fanch fernlofe, Pfd. Pad. 12c. 
Rofinen, fancy ternloje, p. Pfd. 100. 
Layer Feigen, fanch importirte, Pf. 18c. 
Fanch kryſtalliſirter Ginger, Pfd. 350. 
G.&D. Plum Pudding, 1 Pd. Bil. 20e. 
New England Mincemeat, 83 Pack. 2560. 
Etar Gelatine, 3 Padete für 25e. 
Edwards’ Egg rPoducer, das Pfd. 150. 
Maraſchino Kirſchen, Ot.⸗Flaſche, 750. 
Apfel⸗Cider, ſüß, per Gall. Jug, 400. 
Reiner Cider Eſſig, p. Gall. Jug, 200. 
Gero-Fruto, das Padet für 100. 
Seife, Ger. mottled, 10 Stüde für 
Seife, Mascot, 10 Stitde y 25. 
Kaffee, O. G. J & M., 3 Pro. für $1. 
Kaffee, fancy Santos, 5 Pd. für 81. 
ThHee, gute Siftings, "das Pro. 100. 


Dieſe weißen hohlgeſäumten Män— 


ner⸗Taſchentücher haben volle Grö— 
he, ein Bargain für das Geld, gute 


Qualität, alle mit breitem 
Saum, —* ſpeziell of⸗ 
ferirt das Stück zu 


Damen = 


40 


alles 10e Qualitäten, 
fauf marfirt zu 7e. 


2.95) 


Schlipie, das Pafjenpite für ein IJ 


Mir füllen die La- B 
ger verfchiedene Male während bes Bi 


Sr fommt bier mit | 
einem Dollar weiter. Hier it der Be- K 


Pf.Bii.16e. I 


35e., 8 


Taſchentücher — ſpezielle * 
Partie — mit fanch See die Borders, W 


ür diefen Ber: B 


Snitial-Tafchentücher für Damen— ; 
feine Partie von fheer Belfaſt Cam=- & 


brics, hübfche Buchitaben, ausgezeich- 
neter Werth für den Preis, zu de. 


Sojenträger, 25c 


Gerade das Richtige für den Fom- 
fort, ftart, dauerhaft und elaftifch. 
Gem. mit Leder-Enbftüden u. roft- 
fiheren Schnallen, durchweg garan- 


tirt. Die Preife find 
morgen genau auf die [ 
Hälfte redugirt, 

Lisle Gewebe Hofenträger firMän- 
ner, ein fanch Muiter, empfohlen ine 
gen zeren Dauerbaftigleit und € 

ität, zugejchnittene Kid Enden, 


cerid, . 





